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Grußwort
Liebe Mitbürger, liebe Besucher,

  der nunmehr 48. Griesheimer Zwiebelmarkt steht vor 
der Tür. Ich lade Sie alle herzlich ein, vier gesellige Fest-
tage, vom 26. bis 29. September, auf unserem Traditions-
fest im Herzen Griesheims zu verbringen. Lassen Sie uns 
bei fröhlicher Stimmung gemeinsam schlemmen, tan-
zen und singen. Die Vereine und Organisatoren haben 
wieder ein vielseitiges Programm zusammengestellt: Im 
Beisein vieler Bürger eröffnen wir am Freitagabend in 
der Wagenhalle den Zwiebelmarkt traditionell mit einem 
Bieranstich. Die Halle wird in diesem Jahr vom TuS Gries-
heim betrieben. Die Besucher erwarten auf dem Festge-
lände zwischen Marktplatz und Wagenhalle allerlei Ku-
linarisches, ein gemütliches Weindorf und Live-Musik. 
Auch die jüngsten Gäste können beim Karussell-Fahren 
und weiteren Attraktionen viel Spaß haben. Die TuS-
Zwiebelbühne lädt zum Theaterstück „Mummel und der 
Talentverteiler“ ins Rathaus ein. 
  Zum festen Bestandteil des Zwiebelmarktes gehört 
auch der Gemarkungsrundgang. Am Samstag, dem 27. 
September, können alle Interessierten an der Tour durch 
unsere Stadt teilnehmen. An wichtigen Stationen werde 
ich Wissenswertes zu aktuellen und geplanten städti-
schen Projekten erzählen. Im Georg-August-Zinn-Haus 
sind in diesem Jahr bei der Kunstausstellung wieder Wer-
ke von Griesheimer Kunstschaffenden zum Thema „Wet-
ter“ zu bewundern. In diesem Rahmen wird auch der von 
der Stadt Griesheim gestiftete Publikumspreis vergeben.
  Mein Dank gilt insbesondere den Ehrenamtlichen, die 
mit jeder Menge Begeisterung und großem Einsatz den 
Zwiebelmarkt Jahr für Jahr so einzigartig machen. Unser 
Fest ist nur möglich, weil so viele Menschen tatkräftig 
unterstützen. Als Bürgermeister möchte ich auch der 
Stadtpolizei, der Polizeistation, dem Deutschen Roten 
Kreuz-Ortsverein sowie unserer Freiwilligen Feuerwehr 
danken, die mit ihrem Einsatz für einen sicheren und 
friedvollen Festbesuch sorgen. Mein großer Dank gilt 
ebenso allen Mitarbeitern des städtischen Bauhofs, als 
auch der Stadtverwaltung und des Festausschusses. Und 
nicht zuletzt möchte ich mich auch bei den Anwohnern 
für ihre Geduld und ihr Verständnis während des Fest-
betriebs bedanken. 

  In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen einen schönen und harmoni-
schen Zwiebelmarkt und ganz viel 
Spaß.

Geza Krebs-Wetzl 
Bürgermeister 

Hier wird die Zwiebel zur Majestät
48. Griesheimer Zwiebelmarkt vom 26. bis 29. September

Vom Marktplatz über die Georg-
Schüler-Anlage bis hin zur Wagen-
halle erstreckt sich die Festmeile des 
Griesheimer Zwiebelmarkts, dessen 
48. Auflage vom 26. bis 29. September 
wieder viele Griesheimer, ehemalige 
Griesheimer und Gäste aus der Um-
gebung anziehen wird. Die Vereine 
bereiten sich seit Wochen auf dieses 
besondere Fest vor und laden alle zu 
einem unvergesslichen Wochenende 
im Herzen der Stadt ein. 
  Der Name „Zwiebelmarkt“ ist eine 
bewusste Wahl mit lokaler Bedeu-
tung. Hier stand von anfang an die 
Geselligkeit und ein Festcharakter 
im Mittelpunkt und nicht etwa ein 
Handeln mit Zwiebeln auf einem 
Wochenmarkt. Der Zwiebelmarkt 
lässt er sich auf zwei zentrale Aspek-
te zurück führen. Zum einen wurden 
die Einwohner Griesheims früher oft 
scherzhaft als „Griesemer Zwewwel“ 
bezeichnet. Zum anderen spielte der 
Gemüseanbau, insbesondere der 
Zwiebelanbau, in Griesheim tradi-
tionell eine bedeutende Rolle. Auch 
heute ist dieser landwirtschaftliche 
Hintergrund noch auf den Feldern 
spürbar. Das Fest selbst entstand in 
den späten 1970er Jahren. 1977 war 
ursprünglich der Name „Griesheimer 
Woche“ als Arbeitsbezeichnung im 
Gespräch. 
  Doch um ein Alleinstellungs-
merkmal zu schaffen, vor allem im 
Vergleich zur regional bekannten 
„Pfungstädter Woche“, und um einen 
verständlichen Namen zu finden, 
wurde ein Vorschlag der damaligen 
CDU-Fraktion aufgegriffen und das 
Volksfest offiziell „Griesheimer Zwie-
belmarkt“ genannt. Seit dem ist der 
Zwiebelmarkt das wichtigste Fest 
Griesheims und zieht Jung und Alt 
Ende September auf die Chaussee. 
  Auch GA-Herausgeber Wolfgang 
Bassenauer erinnert sich an die Prä-
miere des Zwiebelmarkts: „Damals 

lag die Kerb ziemlich am Boden. Um 
ihr wieder auf die Beine zu helfen, 
kam die Idee einer Zwiebel-Kerb auf. 
Man wollte die alte Tradition mit neu-
en Impulsen retten.“ Heute können 
die Griesheimer beide Feste feiern. 
Die Kerb hat auch in diesem Jahr wie-
der gezeigt, dass es genügend junge 
Menschen gibt, die die Tradition auf-
recht erhalten und die Griesheimer 
gerne mit ihnen feiern. Der Zwiebel-
markt ist zum Glück dennoch geblie-
ben und auch in seinem 48. Jahr be-
liebt wie eh und je. 

Altbewährtes und Neuheiten 

Für ein kulinarisches und buntes 
Angebot sorgen auch in diesem Jahr 
wieder 42 Standbetreiber inklusive 
des TuS, der erneut die Bewirtung in 
der Wagenhalle übernimmt. Neben 
den beliebten Speisen wie Zwiebel-
kuchen, Bratwurst und Burger sowie 
den Getränken Federweißer, Wein 
und Bier, haben einige Vereine auch 
Neuheiten in ihr Angebot aufgenom-
men. 
  Beim Angelsportverein ersetzen in 
diesem Jahr zwei Hütten den Back-
fisch-Container. „Den traditionellen 
Backfisch wird es nicht geben, dafür 
aber ‚Kibbeling‘ – das sind in der Frit-
teuse ausgebackene Fischfiletstücke 
im Bierteig, die mit Remoulade ser-
viert werden. Außerdem werden Ca-
lamares und Fischbrötchen angebo-
ten. Getränke gibt es wie gewohnt“, 
kündigt Peter Gebauer vom Angel-
sportverein an.
  Der Blasmusikverein erweitert sein 
bereits großes antialkoholisches An-
gebot um zwei neue Getränke: Gin-
Tonic und Traubensecco. „Neben 
dem alkoholfreien Braustüb‘l, Natur-
radler sowie Hefeweizen erweitert 
sich die Auswahl für Alle, die keinen 
Alkohol trinken“, so die Vorsitzende 
Christine Stoll. Der Freundeskreis 

Buchenhof hingegen erweitert sein 
alkoholisches Repertoire um den  
derzeit beliebten „Sarti-Spritz“: Eine 
rosafarbene Spirituose auf Basis von 
Wodka. 
  Die TuS-Handballer wollen ihre 
Gäste mit zwei Neuheiten begeistern. 
Neben erfrischenden Getränken, 
spritzigen Cocktails und Pommes 
wurde die Cocktailkarte mit dem be-
kannten Cuba Libre erweitert, der in 
den vergangenen Jahren stark nach-
gefragt war. Hinzu kommen erstmals 
die sogenannten „Party-Pickles“. 
„Das ist eine Gewürzgurke für die 
Tanzpause oder Zwischendurch“, so 
René Bergmann von den TuS-Hand-
ballern. 
  Der SVS setzt weiterhin auf ein ve-
ganes Angebot. In diesem Jahr neu 
auf der Speisekarte: Falafel mit Hu-
mus. Aber auch Fleischesser kom-
men auf ihre Kosten: Am Samstag, 
ab 18 Uhr, wird es leckeren Kessel-
gulasch geben und am Sonntag, ab 
12 Uhr, sind alle zum Haxen-Essen 
eingeladen. Anschließend kann man 
beim SVS auch einen „Pfeffi“ als Ver-
dauungsschnaps zu sich nehmen, 
so Roland Fiedler vom Vorstand des 
SVS. 
  Die Harmonie in der Fressgass 
bleibt bei ihrem seit Jahren belieb-
ten Angebot mit „Gereeschde, Spägg 
und Aaijer“ geben. „Die Idee mit 
den Eiern war einfach super und 
ist auch ziemlich einzigartig auf öf-
fentlichen Festen. Selbst auf Spei-
sekarten in Restaurants findet man 
es sehr selten. Vor allem mit Liebe 
gemacht“, sagt der Erste Vorsitzen-
de der Harmonie Wolfgang Keller. 
  Wer die Tradition mit Zwiebelku-
chen und Federweißer beim Zwie-
belmarkt hochhalten will, wird eben-
falls fündig. Auch dieses Jahr wird die 
Kombination wieder für glückliche 
Zwiebel- und Weinliebhaber sorgen. 
Da bleibt nur noch die Frage: Zwie-

belkuchen oder Federweißer zuerst? 

Traditionelles Programm 

Nach seinem 125-jährigen Jubiläums-
jahr übernimmt der TuS Griesheim 
in diesem Jahr erneut die Bewirtung 
der Wagenhalle. Dafür haben die Or-
ganisatoren ein buntes Programm 
mit Musik, Sport und Unterhaltung 
zusammengestellt. Am Freitagabend 
wird der Zwiebelmarkt um 19 Uhr of-
fiziell mit dem Bieranstich durch Bür-
germeister Geza Krebs-Wetzl eröffnet. 
Wer Neues bei einem entspannten 
Spaziergang durch Griesheim kennen 
lernen will, ist herzlich eingeladen, 
am Gemarkungsrundgang (Samstag, 
27. September) teilzunehmen. Treff-
punkt ist um 9 Uhr vor dem Rathaus. 
Einen historischen Einblick wird auch 
Günter Kuhnke vom Museumsverein 
Interessierten bei einem Spaziergang 
unter dem Motto „Die Chaussee – wie 
sie einmal war“ geben. Dieser findet 
am Sonntag, dem 28. September, ab 
14 Uhr, ebenfalls mit Startpunkt vor 
dem Rathaus, statt. 
  In der Wagenhalle stehen am 
Sonntagnachmittag dann die jungen  
Griesheimer Sportler bei der Jugend-
sportlerehrung im Mittelpunkt. Ab 15 
Uhr werden sie hier für ihre erfolgrei-
chen Leistungen bei verschiedenen 
Wettbewerben ausgezeichnet. Ab 18 
Uhr sorgt dann DJ Fredi vom Onion 
Beatz DJ-Team für eine ausgelassene 
Stimmung und präsentiert Musik von 
„Abba bis Zappa“ und lässt die Wa-
genhalle in den letzten Stunden noch 
einmal verrückt spielen. Die Vorfreu-
de ist also berechtigt. Alle freuen sich 
auf gemütliches Beisammensitzen im 
Weindorf, Plaudern und Treffen alter 
Bekannter in der Fressgass und Fei-
ern in den Partyzelten. Und denken 
Sie vor allem daran: Im September 
und vor allem auf dem Zwiebelmarkt 
ist der Zwiebel-Look ratsam. � jp 

Die Vorfreude auf den Zwiebelmarkt ist groß. In wenigen Tagen treffen sich wieder alle 

Griesheimer in der Innenstadt, genießen die gemeinsame Zeit und schlendern von Zelt 

zu Zelt. Dabei steht auch die kulinarische Vielfalt im Mittelpunkt. Die Vereine haben 

wieder eine abwechslungsreiche Speisekarte erstellt. Von Zwiebelkuchen und Waffeln, 

über Langos, Falafel und Fischbrötchen, bis hin zu Gereeschde, Spägg und Aijer ist für  

jeden etwas dabei. Großer Beliebtheit erfreuen sich jedes Jahr auch die Buchenhof-

Burger mit frischen Zutaten und saftigem Geschmack.�
km-foto 
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Die Kunstausstellung im 
Georg-August-Zinn-Haus 
gehört zum traditionellen 
Rahmenprogramm des Zwie-
belmarkts. Traditionell wird 
die Kunstausstellung bereits 
einen Tag vor dem offiziel-
len Beginn des Zwiebel-
markts eröffnet. Am 
Donnerstag, dem 25. 
September, um 20 
Uhr, werden Initia-
torin Lena Westen-
berger und Bür-
germeister Geza 
Krebs-Wetzl den 
Startschuss für 
Ausstellung ge-
ben, die in die-
sem Jahr ganz 
unter dem The-
ma „Wetter“ 
steht. 
  Alle Besucher 
der Ausstellung 
sind dazu aufgeru-
fen, unter den Aus-
stellungsstücken 
ihren Favoriten 
zu wählen und für 

diesen abzustimmen. Auch 
in diesem Jahr wird es wieder 
einen Publikumspreis geben, 
der mit 300 Euro für den Sie-
ger, 150 Euro für den Zweit-
platzierten und 100 Euro für 

Kunstausstellung zum Thema „Wetter“
Eröffnung der Kunstausstellung zum Zwiebelmarkt am Donnerstag, dem 25. September, um 20 Uhr

Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl und Lena 
Westenberger eröff-
nen am Donnerstag, 
dem 25. September, die 

Kunstausstellung zum Zwie-
belmarkt. � bec-foto

Gemeinsam mit Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl findet am 
Samstag der Gemarkungsrundgang statt.� stadt-griesheim-foto

Der Grenzgang am Samstag-
morgen gehört zum festen 
Rahmenprogramm des Zwie-
belmarkts. In diesem Jahr 
treffen sich alle Interessierten 
um 9 Uhr auf dem Rathaus-
Vorplatz. 
  Aus organisatorischen 
und sicherheitsrelevanten 
Gründen wird der genaue 
Streckenverlauf vorab nicht 
bekannt gegeben. Wie ge-
wohnt, wird es auf dem Weg 
ein Frühstück und gegen 
11.30 Uhr ein Mittagessen 

am Zielpunkt in der Wagen-
halle geben. Bürgermeister 
Geza Krebs-Wetzl wird an 
den einzelnen Stationen Wis-
senswertes zu aktuellen und 
geplanten städtischen Pro-
jekten erläutern. Interessier-
te können somit Neues bei 
einem entspannten Spazier-
gang durch Griesheim ken-
nenlernen. Die Veranstalter 
empfehlen, festes Schuhwerk 
und, je nach Wetterlage, auch 
wetterfeste Kleidung zu tra-
gen. � jp

Grenzgang der Stadt
Treffpunkt am Samstag, um 9 Uhr, am Rathaus

Günter Kuhnke (2.v.r) geht mit den Griesheimern auf Ge-
schichtstour durch die Stadt.  � mwi-foto

Der Museumsverein lädt 
interessierte Griesheimer, 
Neu-Griesheimer und Gäste 
am Zwiebelmarkt-Sonntag, 
dem 28. September, zu einem 
traditionellen Spaziergang 
unter dem Motto „Die Chaus-
see – wie sie einmal war“ ein. 
Gestartet wird um 14 Uhr auf 
dem Rathausvorplatz.
  Von dort geht es entlang 
der Wilhelm-Leuschner-
Straße in Richtung Museum. 

Während des Spaziergangs 
stellt Günter Kuhnke vom 
Museumsverein historische 
Gebäude und deren ehema-
lige Standorte entlang der 
Griesheimer Hauptstraße vor 
und erzählt dazu auch die 
eine oder andere Anekdote 
aus dem Griesheimer Leben. 
Das Ende der rund einein-
halb-stündigen Tour ist im 
Museum in der Groß-Gerau-
er-Straße geplant. � jp

Historische Führung 
Treffpunkt um 14 Uhr vor dem Rathaus 

den Drittplatzierten dotiert 
ist. Für alle Besucher der Aus-
stellung, die eine Wertungs-
karte ausgefüllt haben, stiftet 
der Griesheimer Kulturverein 
als kleines Dankeschön drei 
Bücher-Gutscheine, die im 
Rahmen der Preisverleihung 

verlost werden. 
  Die Ausstellung ist wäh-
rend dem Zwiebelmarkt zu 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Freitag, von 14 bis 22 Uhr, 
Samstag und Sonntag, von 
12 bis 22 Uhr, und Montag, 
von 14 bis 22 Uhr. Die Preis-
verleihung findet am Sonn-
tag, dem 5. Oktober, um 11 
Uhr, im Georg-August-Zinn-
Haus statt. � jp

Betriebszeiten Zwiebelmarkt

Freitag	 17.00	 bis	 2.00 Uhr	 Ende der Musik	 1.00 Uhr

Samstag	 11.00	 bis	 2.00 Uhr	 Ende der Musik	 1.00 Uhr

Sonntag	 11.00	 bis	 24.00 Uhr	 Ende der Musik	 23.30 Uhr

Montag	 11.00	 bis	 24.00 Uhr	 Ende der Musik	 23.00 Uhr

Der Getränkeausschank muss 30 Minuten vor dem Ende der Betriebszeit 
eingestellt werden.

Rahmenprogramm

Donnerstag, 25. September 2025

20.00 Uhr	� Eröffnung der Kunstausstellung 
	 des Griesheimer Kulturvereins  
	 im Georg-August-Zinn-Haus

Freitag, 26. September 2025

17.00 bis 2.00 Uhr	 Marktbetrieb

17.00 Uhr 	� Ökumenischer Gottesdienst zum Beginn des 
Zwiebelmarkts in der Heilig-Kreuz-Kirche

18.00 Uhr	� Hallenöffnung

19.00 Uhr	� Bieranstich in der Wagenhalle mit 
Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl

19.30 Uhr	� Livemusik mit der Griesheimer Band  
„Just for Fun“ in der Wagenhalle

24.00 Uhr 	 Musikende

Samstag, 27. September 2025
11.00 bis 2.00 Uhr	 Marktbetrieb 

9 Uhr	� Treffen der Teilnehmer des Gemarkungsrund-
gangs auf dem Rathaus-Vorplatz

11 Uhr 	 Hallenöffnung

11.30 Uhr	� Empfang und Bewirtung der Teilnehmer des 
Grenzgangs in der Wagenhalle, begleitet von 
der Big-Band der Gerhart-Hauptmann-Schule

14.30 Uhr	� Griesheims Jugend auf der Bühne

20.00 Uhr	� Live-Musik mit der Band Mission Possible

00.00 Uhr 	 Ende der Live-Musik

Sonntag, 28. September 2025

11.00 bis 24.00 Uhr	 Marktbetrieb

11.00 Uhr 	 �Gottesdienst der Christengemeinde  
auf dem Marktplatz

11.30 Uhr 	 Hallenöffnung

12.30 Uhr 	 �Die Wagenhalle tanzt und singt international

13.00 bis 18.00 Uhr	 Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt

13.00 Uhr	� Auftritt der polnischen Gesang- und  
Tanzgruppe Krakowiak

14.00 Uhr	� Historischer Stadtrundgang mit dem 
Museumsverein (Treffpunkt: Rathausvorplatz)

15.00 Uhr 	 Jugendsportlerehrung der Stadt Griesheim

18.00 Uhr	� Von Abba bis Zappa – Die Wagenhalle  
spielt verrückt – Musik mit DJ Fredi vom  
Onion Beatz DJ-Team

22.00 Uhr	 Festhallenende

Montag, 29. September 2025

11.00 bis 24.00 Uhr	 Marktbetrieb 

Die Wagenhalle bleibt geschlossen

�Theatervorführungen für Kinder 
im Sitzungssaal C des Rathauses durch die 
TuS-Zwiebelbühne, 27. und 28. September, 
jeweils um 15 und 17 Uhr.

Kunstausstellung des Griesheimer 
Kulturvereins
im Georg-August-Zinn-Haus. Öffnungszeiten 
während des Zwiebelmarkts: Freitag, von 14 
bis 22 Uhr, Samstag und Sonntag, von 12 bis 
22 Uhr, und Montag, von 14 bis 22 Uhr.

Finissage und Preisverleihung 
am Sonntag, dem 5. Oktober, um 11 Uhr, im 
Georg-August-Zinn-Haus.

Weitere Veranstaltungen
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Mer feiern Zwewwelmaad!
Spass un Freid winsche 

mer Eich!

Regionalvertretung
Tino Hahn

Wiesenstraße 4 | 64347 Griesheim | AGENTURHAHN.DE

mer Eich!mer Eich!mer Eich!

VIEL SPASS AUF DEM GRIESHEIMER 
ZWIEBELMARKT!

                        Seniorenzentrum Haus Waldeck

Seniorenzentrum Haus Waldeck
Eichendorffstraße 50 | 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 60 04 0
www.hauswaldeck-griesheim.de

Wir wünschen 
allen Besuchern viel Freude auf dem 
Griesemer Zwiebelmarkt.
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wünscht viel Spaß!

Schöneweibergasse 77 · 64347 Griesheim
Mobil 01 70 / 227 75 00 · www.refugium-tfi .de

Verkauf · Vermietung
Projektentwicklung

Seit über 30 Jahren Maklerin in Griesheim!

wünscht viel Spaß!

Verkauf · Vermietung

wünscht viel Spaß!

Verkauf · Vermietung

48 ... Jahre 
... Jahre Musik, Kultur, Genuss

Gastfreundschaft und Feierlaune am Zwiebelmarkt. 

26.09. - 29.09.2025
Griesheim macht Spaß. 365 Tage im Jahr.

ZwiebelmarktZwiebelmarkt

Zum festen Programm des 
Zwiebelmarkts zählen auch 
die Aufführungen der Zwie-
belbühne des TuS Griesheim.  
Die Jugendgruppe unter der 
Regie von Marion Ehses hat 
für ihre jungen Gäste in die-
sem Jahr das Kinderstück 
„Bretter, die die Welt 
bedeuten“ von Sabine 
Braun vorbereitet. 
  Über den Inhalt 
berichtet die Zwie-
belbühne: „Der 
Kobold Mum-
mel hat vie-
le Interessen. 
Doch ein ech-
tes Talent kann 
er an sich ein-
fach nicht ent-
decken. Mit 
seinem Freund 
Fabius macht es 
sich auf eine er-
eignisreiche Su-
che. Die Beiden 
treffen auf ihrem 
Weg viele lustige 
und interessante Leu-
te. Überall versucht 
Mummel etwas zu lernen 
und dabei geht so einiges 
schief. Trotzdem verliert er 
nicht den Mut sich auszupro-
bieren. Am Ende ist er sehr 
überrascht, welchem Ta-

„Mummel und der Talentverteiler“
Die Jugendgruppe der TuS-Zwiebelbühne spielt am Samstag und Sonntag im Sitzungssaal C

Die Jugendgruppe der TuS-Zwie-
belbühne hat in den vergangenen 

Wochen fleißig für das Kinderstück „Bret-
ter, die die Welt bedeuten“ geprobt. � tus-foto

Der Malwettbewerb des 
Obst- und Gartenbauvereins  
(OGV) zum Zwiebelmarkt 
hat schon Tradition: Jedes 
Jahr sind Kinder eingeladen, 
ihrer Kreativität freien Lauf 
zu lassen – immer mit einem 
neuen Thema. In diesem Jahr 
dreht sich alles um „Die klei-
ne Ameise im großen Gar-
ten“.
  Aus Sicht einer Ameise 
wirkt die Welt riesig. Blu-
men, Grashalme, Käfer und 
Schmetterlinge erschei-
nen wie Riesen. Die kleinen 
Künstler können zeigen, 
welche Abenteuer die Amei-

se im Garten erlebt, wie es 
zum Beispiel im Ameisen-
hügel aussieht oder welche 
spannenden Begegnungen 
sie draußen erlebt. Ob lustig, 
geheimnisvoll oder aben-
teuerlich, der Fantasie sind 
dabei keine Grenzen gesetzt. 
„Die Kinder überraschen uns 
jedes Jahr aus Neue mit ihren 
kreativen und fantasievollen 
Bildern. Sie haben tolle Ideen 
und geben sich immer viel 
Mühe. Das ist deutlich zu er-
kennen“, sagt Initiatorin und 
OGV-Vorsitzende Ute Immig. 
  Mitmachen können alle 
Kinder im Alter von drei bis 

elf Jahren. Auch ganze Schul-
klassen sind herzlich eingela-
den, sich mit einem Gemein-
schaftsbild zu beteiligen. 
  Die fertigen Bilder können 
bis spätestens Zwiebelmarkt-
Montag, dem 29. September, 
am Stand des Obst- und Gar-
tenbauvereins auf dem Zwie-
belmarkt abgegeben werden. 
Dabei ist darauf zu achten, 
dass auf der Rückseite der 
Name und das Alter des Kin-
des und eine Telefonnummer 
sowie E-Mail-Adresse ver-
merkt ist. Besonders schön: 
Alle eingereichten Werke 
werden am OGV-Stand auf 

Die kleine Ameise im großen Garten
Malwettbewerb des OGV für kleine Forscher – Abgabe bis zum 29. September am OGV-Stand 

dem Zwiebelmarkt aufge-
hängt, sodass die Besucher 
sie direkt vor Ort bestaunen 
können. Gleichzeitig schmü-
cken sie den Stand und sind 
ein toller Hingucker.
  Die Preisverleihung fin-
det zu einem späteren Zeit-
punkt im Oktober auf dem 
Vereinsgelände in der Rück-
gasse  statt. Die Gewinner 
werden vorher telefonisch 
benachrichtigt. „Wir freuen 
uns auf viele farbenprächtige 
Ideen und Geschichten, die 
die Kinder mit ihren Bildern 
über die Ameise erzählen“, 
sagt Immig.� km

Die Preisverleihung zum Malwettbewerb im vergangenen Jahr. Damals drehte sich alles um die bunte und lebendige Wiese. In 
diesem Jahr lautet das Thema „Die kleine Ameise im großen Garten“. Alle Kinder zwischen drei und elf Jahren sowie Schulklas-
sen sind aufgerufen, am Malwettbewerb teilzunehmen, ihre Bilder abzugeben und tolle Preise zu gewinnen. � ogv-foto

FÜR KIDS

FÜR KIDS

ein Talent an sich erkennt 
und wen er dabei alles ken-
nenlernt, der hat dazu gleich 
viermal die Möglichkeit. Ge-
spielt wird am Samstag (27. 
September) und Sonntag (28. 
September), jeweils um 15 
und 17 Uhr. Das Stück ist für 
Kinder ab vier Jahren geeig-

net. Eintrittskarten sind 
ausschließlich an der 

Tageskasse erhältlich. 
Der Einlass beginnt 
60 Minuten vor der 
ersten und 30 Minu-
ten vor der zweiten 
Aufführung. Auf-
grund der bauli-
chen Maßnahmen 
am Rathaus ist 
der Eingang zum 
Sitzungssaal C 
von der Wilhelm-
Leuschner-Straße 
aus nur über den 

Rathausparkplatz 
zu erreichen. Ent-

sprechende Wegwei-
sen sind an den beiden 

Aufführungstagen aufge-
stellt. � jp

lent er auf die Spur kommt.“  
Wer wissen möchte, ob Ko-

bold Mummel 
doch noch 
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WIR FREUEN UNS WIEDER AUF

SCHÖNE STUNDEN AN 

UNSEREM WEINSTAND

IN DER „FRESSGASS“ 

Maritim Hotel Darmstadt · Rheinstraße 105 · 64295 Darmstadt  
Telefon 0800 3386151 · info.dar@maritim.de · www.maritim.de 

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

…ist das Maritim Hotel Darmstadt!

Ihr Lieblingsplatz für Frühstück, Business und besondere Abende…

• Planen Sie Ihr Meeting oder Seminar in unseren frisch  
renovierten Tagungsräumen: modern ausgestattet  
mit Kapazitäten bis 600 Personen.

• Starten Sie perfekt in den Tag mit unserem reichhaltigen
Maritim Frühstücksbuffet: täglich von 6.30 bis 10.30 Uhr, 
sonntags als Langschläferfrühstück bis 12 Uhr. 

• Genießen Sie Ihren Abend in entspannter Atmosphäre:  
mit Speisen à la carte und coolen Drinks in unserem 
Lounge Restaurant mit Bar und Terrasse. 

Hoteldirektor Daniel Pawella freut sich, 
Ihr Gastgeber zu sein!

A 4c 326 240 DAR Zwiebelmarkt-Kurier Lieblingsplatz 8.25.indd   1A 4c 326 240 DAR Zwiebelmarkt-Kurier Lieblingsplatz 8.25.indd   1 27.08.25   16:2827.08.25   16:28

Bessunger Straße 87
64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 6 22 85
Telefax 0 61 55 / 6 20 31
jose@elektronik-fernandez.de
www.elektronik-fernandez.de

Wir beraten Sie gerne, Ihr Team 
von Elektronik Fernandez

Wir liefern und Wir liefern und 
montierenmontieren
SatellitenanlagenSatellitenanlagen
AlarmanlagenAlarmanlagen
TelefonanlagenTelefonanlagen
RauchwarnmelderRauchwarnmelder

Kommt zum Keltern im Museum!

Bestaunt am 4. und 5. Oktober
von 11:00 bis 17:00 Uhr, wie aus
goldenen Äpfeln süßer Most wird!

An diesem Wochenende könnt Ihr
• den Most vor Ort genießen oder mit nach Hause nehmen
• Euch bei einem Imbiss stärken
• den prämierten Apfelwein der Bembel-Boys testen.

Für die Kleinen gibt es wieder
»Keltern mit Kindern« an beiden Tagen.

P.S.: Wer Most mitnehmen möchte, kann vor Ort Kanister
kaufen oder bringt Flaschen oder Kanister mit breiter
Einfüllöffnung mit.

Heimatmuseum Griesheim e.V., Groß-Gerauer-Str. 18 – 20
museumsverein-griesheim.de

Quiz zum Einstimmen:
A	 In der Fressgass gibt es ein bun-
tes Angebot an Speisen und Geträn-
ken. Jedes Jahr aufs neue beliebt sind 
die Fischbrötchen und Calamari. Bei 
welchem Verein findet man dieses An-
gebot?
B)	 Amazonas-Freunde
S)	 Akademiker-Club
Z)	 Angelsportverein

B	 Wenn bei der Harmonie die Teller 
wieder im Minutentakt über die Theke 
gehen, dann genießen die Gäste „Ge-
reeschde, Schpägg und Aaijer“. Was 
sind eigentlich Gereeschde?
W)	 Bratkartoffeln
L)	 Blattsalate
K)	 Bohnensuppen

C	 Der Buchenhof-Burger ist zum En-
de des Zwiebelmarkts fast immer aus-
verkauft. Zum Burger wird aber auch 
gerne eine knusprige Beilage bestellt. 
Wovon ist die Rede?
U)	 Champagner Kekse
W)	 Choco Crossies
I)	 Curly Fries

D	 Bei den TuS-Carnevallern darf ein 
fruchtiges und alkoholhaltiges Ge-
tränk aus dem tiefsten Urwald, das in 
einem Likörglas ausgeschenkt wird, 
bei keiner Party fehlen. Wie nennt es 
sich? 
Q)	 Dattel-Tarzan
E)	 Dschungelhütchen
M)	 Drachenfrucht-Liane 

E	 An neuer Stelle auf dem Markt-
platz findet man den Gesangverein 
Frohsinn. Die Mitglieder können auf 
eine lange Vereinsgeschichte blicken. 

Seit 1881 finden sich hier Menschen 
zusammen. Nun sind Mathekenntnisse 
gefragt: Wie viele Jahre gibt es den 
Verein schon?
G)	 einhundertdreiunddreißig
B)	 einhundertvierundvierzig
L)	 einhundertfünfundfünfzig. 

F	 Beim Obst- und Gartenbauverein 
gibt es ein rotes, likörartiges Getränk, 
das ausschließlich am Zwiebelmarkt 
verkauft wird. Um was handelt es sich? 
D)	 Flutsch-Flutsch
A)	 Fun-Fun
E)	 Flu-Flu 

G	 Wenn Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl zum Spaziergang am Zwiebel-
markt-Samstag einlädt, dann erfahren 
die Teilnehmer viel über aktuelle Pro-
jekte und Vorhaben der Stadt. Wie 
nennt sich dieser Spaziergang?
L)	 Grenzgang
T)	 Gässchenlauf
N)	 Gartensprung 

H	 Beim SV Croatia dürfen sich die 
Zwiebelmarktgäste wieder auf Lecke-
res vom Grill, wie zum Beispiel Cevap-
cici, freuen. Alles vor den Augen der 
Gäste mit dem Körperteil gemacht, das 
man beim Fußball nicht verwenden 
darf. Nämlich?
M)	 Hand
V)	 Hüfte
X)	 Haaransatz 

I	 Guinness- und Kilkenny-Bier wer-
den beim Dart-Club auf dem Markt-
platz ausgeschenkt. Ebenso beliebt 
sind die ausgewählten Sorten an Whis-
ky. Sie stammen aus zwei Ländern. 
Schottland und ...

Z)	 Italien
A)	 Irland
K)	 Indonesien

J	 Am Zwiebelmarkt verwandelt die 
TuS-Zwiebelbühne mit dem Kinderstück 
„Mummel und der Talentverteiler“ den Rat-
haussaal in eine Waldbühne. Dabei geht 
ein Kobold auf die Suche nach seinem Ta-
lent. Welche Gruppe führt das Stück auf?  
R)	 Jugendgruppe
C)	 Jahrgangsbesten
G)	 Jungs 

K	 Schon traditionell präsentieren sich 
auch zwei Griesheimer Gruppierungen auf 
dem Zwiebelmarkt, die erst wenige Wo-
chen zuvor für viel Stimmung und Trubel in 
der Stadt sorgten. Es sind die... 
A)	 Kirchenvorstände
P)	 Kindergärtner
K)	 Kerweborsch  

L	 Im offenen Zelt des Kulturkreises Iw-
werzwersch dürfen die Gäste verschiede-
nen Tönen lauschen. Was lässt sich hier in 
geselliger Runde und einem kühlen Ge-
tränk in der Hand genießen? 
H	 Laternenumzug
T)	 Livemusik
C)	 Limbo-Show 

M	 Vielleicht wird der eine oder andere 
Zwiebelmarktbesucher die Griechische Ge-
meinde mit ihren leckeren Grillspezialitä-
ten in der Schülerstraße vermissen. Doch 
keine Sorge, sie sind weiterhin dabei, nur 
an einem anderen Ort, nämlich am Rande 
des...
?)	 Museums
!)	 Mains
:)	 Marktplatzes
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Friedrich Friedrich
Darmstädter Spediti ons- und Möbeltransportgesellschaft  mbH
Wiesenstraße 5     64347 Griesheim     Telefon: 06155 - 83 67 0

Ihr Partner für professionelle Umzüge und fl exible Einlagerung
Ihr Partner für professionelle Umzüge und fl exible Einlagerung

Wir wünschen allen 
Lesern einen schönen 

Zwiebelmarkt
   für Privat und Gewerbe        

sicher, sauber, zuverlässigsicher, sauber, zuverlässig
fl exibler Service nach Ihrem Bedarf

sb-lagerhaus.de
friedrich-umzug.de

Wir wünschen allen Wir wünschen allen Wir wünschen allen 
Lesern einen schönen Lesern einen schönen 

ZwiebelmarktZwiebelmarkt

sb-lagerhaus.de
friedrich-umzug.de

 

Umweltbewusst
umziehen    

Verputz – Wärmedämmung

Maler- u. Trockenbauarbeiten

Farb-, Lasur- u. Wischtechnik

Zöllerstraße 5 · 64347 Griesheim
Tel. 06155/76269 · Fax 0 6155/8 28 6015

UNSER ANGEBOT AUF 
DEM ZWIEBELMARKT
Arancini (Variationen von Reisbällchen)
Pfeffer- oder Zwiebelbeißer & Brezel
Andechser Bier (hell und dunkel)
Aperol Spritz (auch alkoholfrei)
Secco (auch alkoholfrei)

www.spd-griesheim.de

WIR FREUENUNS AUFEUCH!

NEUERÖFFNUNG 
am 4. Oktober 2025

buchstabiert von 

Kerstin MaesVon A bis Z
N	 Der Blasmusikverein nimmt mit Gin 
Tonic und Trauben-Secco zwei neue Geträn-
ke ohne Alkohol in sein Angebot auf. Dazu 
lässt sich auch gut ein kleiner Snack genie-
ßen. Hier bietet der Verein unter anderem...
M)	 Nachos mit Käse
G)	 Nudeln mit Soße
Y)	 Nüsse mit Salz

O	 Der Zwiebelmarkt findet traditionell 
am letzten Wochenende im September 
statt. Aber nur, wenn der Montag auch noch 
im September liegt und wenn keine Wahl 
stattfindet. Wenn der Zwiebelmarkt vorbei 
ist, dann ist...
E)	 Oktober
T)	 Ostern
O)	 Omas Geburtstag

P	 Die Spinning Onions fallen durch ihre 
typische Tanzkleidung auf. Während die 
Männer in Westernkleidung im Quadrat 
tanzen, beeindrucken die Frauen mit ihren 
weit-schwingenden...
F)	 Pumpernickel 
B)	 Puffärmeln
H)	 Petticoats 

Q	 Mit ihrem Handkäseburger hat das 
Akkordeonorchester wieder eine ganz be-
sondere Leckerei auf ihrem Speiseplan ste-
hen. Das Akkordeon kann man schon als 
kleines Wunder bezeichnen. Es hat die Ei-
genschaften eines Klaviers, aber man spielt 
es direkt am Körper. Wie wird das Akkorde-
on auch manchmal genannt? 

K)	 Querklavier
W)	 Quetschkommode 
M)	 Quartettpiano  

R	 Das Weindorf erfreut sich immer gro-
ßer Beliebtheit. Die Partnerstädte aus Bar-
le-Duc, Gyönk und Pontassieve bereichern 
den Zwiebelmarkt mit kulinarischen Köst-
lichkeiten aus ihrer Region. Wo findet man 
das Weindorf?
I)	 Rathausvorplatz
L)	 Rübgrund
U)	 Ried 

S	 Wenn man sich dem Zelt des SC Vik-
toria in der Fressgass nähert, steigt einem 
der Duft von Steaks, Brat- und Paprikawurst 
in die Nase. Worauf bereiten die Viktoria-
ner ihre Spezialitäten zu? 
E)	 Schwenkgrill
R)	 Schöpfkelle
A)	 Steinofen 

T	 Die Wagenhalle liegt in diesem Jahr 
in der Hand des TuS Griesheim. Zusätzlich 
ist der größte Sportverein der Stadt auch 
mit Außenständen der Abteilungen Fuß-
ball, Carneval und Handball vertreten. Wo-
für steht eigentlich die Abkürzung TuS? 
Q)	 Tennis- und Skivereinigung
F)	 Tanz- und Schwimmclub
S)	 Turn- und Sportverein   

U	  Die DLRG ist die führende Wasserret-
tungsorganisation Deutschlands. Aus dem 
Wasser muss am Zwiebelmarkt niemand 
gerettet werden. Hier stehen dann die 

Ham- und Cheesburger im Mittelpunkt. 
Und dennoch blicken wir kurz auf die Bade-
regeln. Bei welchem Wetter sollte man so-
fort das Wasser verlassen? Und wir wün-
schen es uns nicht zum Zwiebelmarkt. 
D)	 Urumbel-Tief
V)	 Urwald-Temperaturen
C)	 Unwetter

V	 Der SV St. Stephan bereitet seinen Gä-
sten auch in diesem Jahr ein ganz speziel-
les Angebot: Samstagabend gibt es Kessel-
gulasch und Sonntagmittag Haxen. An allen 
Tagen setzt der Verein unter anderem auf 
ein pflanzliches Angebot mit Falaffel. Dar-
über freuen sich die...
O)	 Verwaltungsfachangestellten
H)	 Veganer
W)	 Verliebten

W	Der Imkerverein setzt erneut auf eine 
ganz besondere Bratwurst. Und kündigt an: 
Aus Griesheimer Revier. Um was handelt es 
sich?
P)	 Waschbär
E)	 Wildschwein
L)	 Wüstenfuchs   

Z	 Wer am Zwiebelmarkt Lust auf etwas 
Süßes bekommt, hat verschiedene Mög-
lichkeiten. Beliebt sind die süßen Sahne-
waffeln mit Puderzucker beim Sängerbund 
Germania. Doch im  Waffeleisen wird auch 
eine herzhafte Variante gebacken. Welche?
P)	 Zanderwaffel
B)	 Zucchiniwaffel
E)	 Zwiebelwaffel

I J K L M T U V W Z Q R S N O P A B C D E F G H 

Die richtigen, gelb gekennzeichneten Buchstaben und Satzzeichen hier eintragen:�
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TuS Zwiebelbühne
Sitzungsaal C Rathaus

Heike Dieter
Süßwaren & Küchenartikel

TuS 
Karneval 

SVS

Behinderten WC

Ingo Reichert
Textilien

Dressler
Popcorn

Feinkostladen

WGG

Behinderten
WC

Behinderten
WC

Karusellbetrieb
Bügler

Entenangeln

Festhalle

FDP

DLRG

Imker
Griesheim

Felderhoff
Süßwaren

Georg-August-Zinn-Haus
Kunstausstellung
Griesheimer
Kulturverein

Angelsportverein

TuS Griesheim
Abt. Handball

Akkordeon
Orchester

Moppel

GV
Harmonie

Karussellbetrieb 
Husar 

Kerweborsch
Donauschwaben

Hof

Backstube 
Peter Löw

Mayworm
Freizeitbekleidung

Griechische
Gemeinde

GV
Frohsinn

Bündnis 90 /
Die Grünen

 1 Rosita Mayworm
Modische Accessoires, Tücher, Schals, Mützen 

 2 GV Frohsinn  
Frikadellen Brötchen, Leberkäsebrötchen, Schmalzbrote, 
Schnaps, Wein, Aperol Spritz

 3 Blasmusikverein
Darmstädter Braustüberl, Radler, Hefeweizen, Long-
drinks, Secco, Jägermeister „eiskalt“, Wodka „ahoi“, 
alkoholfreie Getränke, Zwiebelsuppe (vegan) mit  
Croutons und Käse, Nachos mit Käse überbacken  
(verschiedene Soßen). NEU: alkoholfreier Gin Tonic  
und alkoholfreier Trauben Secco

 4 Dart Club 
Schottische und irische Whisky Guinness Bier, Kilkenny 
Bier, Softdrinks Coca-Cola, Fanta, Apfelschorle, Wasser 

 5 SDC Spinning Onions  
Kuchen, Original holländische Poffertjes, Schmalzbrot, 
Käsespieße (verschiedene Variationen), Wein, Coca-
Cola/Zero, Fanta, Wasser - Je nach Witterung: Kinder-
punsch, Glühwein, Tee, Kaffee  

 6 Bei Moppel   
Crêpes, frische Waffeln, Café und Softgetränke 

 7 SV Croatia Griesheim
Paprikawurst, Bratwurst, Cevapcici, Bier, Wein,  
Spirituosen, Softgetränke

 8 Backstube Peter Löw 
Zwiebelkuchen, Flammkuchen (jeweils klassisch  
und vegetarisch), Brezeln, Zwiebelstangen, Zwiebel-
schnecken Federweißer, Federroter, Softdrinks 

 9 Karussellbetrieb Husar 
Kinderkarussell, Wickel-Stillraum, Mal-Ecke 

10 Kulturkreis Iwwerzwersch 
Förtchen, Kartoffeln mit Rucola Dip und Lachs, Bier, 
Wein, Apfelwein

11 Kerweborsch vum Donauschwabenhof
Bier, Apfelwein, Hugo, Sekt, Jacky Cola, Wodka Red Bull, 
Rum Cola, ASchorle, Limo, Wasser 

12 Griechische Gemeinde
Bier, Apfelwein, diverse alkoholfreie Getränke und 
Schnäpse. Sonntags ab 12 Uhr Kesselgulasch und Brot

13 Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen
Zwiebelkuchen, Limonade, Bier, Federweißer 

14 Obst- und Gartenbauverein 
Marmeladen, Honig, Äpfel, Birnen, Zwiebeln, Schnaps 
und Flu Flu 

15 SPD Ortsverein 
Arancini (frittierte und gefüllte Reisbällchen in  
verschiedenen Variationen) Pfeffer- und Zwiebelbeißer 
und Brezeln Andechser Bier (hell und dunkel) Aperol 
Spritz (auch alkoholfrei) Secco (auch alkoholfrei)  
Softgetränke 

16 CDU Stadtverband Griesheim 
Rheingauer Wein  

17 DLRG – Ortsgruppe 
DLRG-Burger (Hamburger, Cheeseburger, mit/ohne  
Bacon) Bier, Cola, Fanta, Wasser, Sprite, Apfelsaft
schorle, Pfläumchen, Sekt mit/ohne Aperol 

18 GV Harmonie 
Bier, AFG, Rheinhessischer Wein, Sekt, alkoholfreie  
Getränke,  Gereeschde, Schpägg und Aaijer 

19 Imkerverein Griesheim
Griesheimer Kochkäse mit Musik und Brot, 
Wildschweinbratwurst mit Brötchen (aus Griesheimer 
Revier) Pommes, Kuchen und Kaffee, Honig,  Helles vom 
Fass, Honigwein

20 Kerweborsch vum Zöllerhannes
Fein gebutterte, gekochte Maiskolben,  Bierschirm,  
Apfelwein, Cocktail-Schnapsbar, Longdrinks, Musik  
von Onion Beatz, verschiedene Mottos 

21 Felderhoff ,,Süße Spezialitäten“ 
Popcorn, gebr. Mandeln, Zuckerwatte, Süßwaren

22 Freundeskreis Buchenhof
Diverse alkoholische und alkoholfreie Getränke,   
Buchenhofburger & Curly Fries

23 Angelsportverein Griesheim
Calamari, Fischbrötchen, diverse alkoholische und  
alkoholfreie Getränke 

24 SC Viktoria Griesheim
Steak, Brat- und Paprikawurst, Pommes Frites, Bier, 
Wein, Spirituosen und Softgetränke 

25 TuS Fußballabteilung
Wein, Sekt und Wasser 

26 TuS Handballabteilung
Bier, Radler, Apfelwein, Longdrinks, diverse Shots,  
alkoholfreie Getränke Pommes 

27 Akkordeon-Orchester Griesheim
Handkäseburger, Apfelwein, Mispelchen, Apfelsaft-
schorle und Wasser

28 GV Sängerbund –Germania 1881
Sahnewaffeln und Zwiebelwaffeln mit Speck 

29 SV St Stephan 1953 e.V. Griesheim
An allen Tagen: Hot Dogs in verschiedenen Varianten, 
Falafel mit Humus. Zusätzlich: Samstag ab 18:00 Uhr, 
Kesselgulasch; Sonntag ab 12:00 Uhr, Haxen 

30 TuS Carnevalabteilung
Bier, Softdrinks, Longdrinks und Cocktails

31 Heike Dieter
Bonbons, Weichgummi, Candy-Sticks etc., Back
zubehör, Ausstechformen, Spritzbeutel 

32 Bunson Dressler
Popcorn und Schaumküsse

33 Ingo Reichert Textilien
Bedruckte T-Shirts, Blechschilder, modische Accessoires  
und Bekleidung, Ledergürtel, Sonnenbrillen

34 Feinkost Theke 
Mediterrane Feinkostspezialitäten wie Schafskäse, 
eingelegt Oliven, gegrilltes Gemüse, vegane Produkte, 
Lahmacun und Fladenbrot 

35 WGG Wählergemeinschaft Griesheim
Pizza vom Steinofen, Käsewürfel WGG (Hamburg) Sour,  
WGG-Spritz (Sarti-, Aperol-, RosatoSpritz), Alkoholfreier 
Spritz, „Äppler“, Grohe Helles, Italienische Weiß- und 
Rotweine Mineralwasser, Cola, Fanta, Mispelchen 

36 FDP 
Crêpe und weitere Angebote 

37 Winzerverein Gyönk 
Langos, Sandwich mit Salami und Käse, Wein, Schnaps, 
Cola, Fanta,  Wasser, Bier

38 Partnerstadt Bar-Le-Duc
Spezialitäten aus Frankreich, u.a. Rotwein, Weißwein, 
Champagner, franz. Wurst- und Käsespezialitäten

39 Delegation aus Pontassieve/ Verein Pro Loco
Italienische Bratwurst (Salsiccia oder Finocchiona ) 
im Brötchen, mit/ohne Bruschetta – Brötchen ( Vege-
tarisch), Aufschnitt Spezialitäten, Cantuccini mit Vin 
Santo ( süßes Gebäck), erlesene Weine aus der Toskana 
Weiß-/ Rotwein  

40 Ernst Nungesser 
Entenangeln 

41 Herr Böhme 
Kinderkarussell 

42 Wagenhalle 
Bewirtung durch den TuS Griesheim (siehe Programm)  

ZWIEBEL
MARKT 
KURIER

Die Marktstände  – Wen finde ich wo?
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Behinderten
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Behinderten
WC
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Bügler

Entenangeln

Festhalle

FDP

DLRG

Imker
Griesheim

Felderhoff
Süßwaren

Georg-August-Zinn-Haus
Kunstausstellung
Griesheimer
Kulturverein

Angelsportverein

TuS Griesheim
Abt. Handball

Akkordeon
Orchester

Moppel

GV
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Karussellbetrieb 
Husar 

Kerweborsch
Donauschwaben

Hof

Backstube 
Peter Löw

Mayworm
Freizeitbekleidung

Griechische
Gemeinde

GV
Frohsinn

Bündnis 90 /
Die Grünen

Friedrich-Ebert-Straße,  
Hofmannstraße, Nord,  
Schillerstraße Nord  
(ab 23. Sept.)

•	� Sperrung der Friedrich-Ebert-Straße Nord  
und der Schillerstraße Nord jeweils  
zwischen B 26 und Heinrichstraße.

•	� �Sperrung der Hofmannstraße zwischen  
B 26 und Darmstädter Straße.

Heinrichstraße  
(ab 23. Sept.)

•	� ��Ausweisung der Heinrichstraße als  
Einbahnstraße in östlicher Richtung.

B 26  
(26. bis 30. Sept.)

•	� Vollsperrung der B 26 zwischen  
Schöneweibergasse und Wolfsweg von  
Freitag, 15.30 Uhr, bis Dienstag, 12.00 Uhr.

•	� Umleitung des überörtlichen Verkehrs  
über den Nordring.

•	� Geschwindigkeitsbeschränkung auf der  
B 26 vor den Absperrungen auf 30 km/h.

Bessungerstraße 
(26. bis 30. Sept.)

•	� Absolutes Halteverbot bis Wolfsweg  
(Umleitungsstrecke).

Freiligrathstraße  
(26. bis 30. Sept.)

•	� ���Ausweisung der Freiligrathstraße,  
zwischen B 26 und Goethestraße, als  
Einbahnstraße in nördliche Richtung.

Verkehrslenkende Maßnahmen am Zwiebelmarkt
von Dienstag, 23. September, bis Mittwoch, 1. Oktober 2025

Parkmöglichkeiten

•	� Parkplatz Felsenkeller (P+R), circa zehn  
Gehminuten zum Festgelände. Anbindung  
über die Straßenbahn zum Festgelände.

•	� Festplatz an der Hegelsberghalle (Sterngasse),  
circa zehn Gehminuten zum Festgelände.

Parkmöglichkeiten für Schwerbehinderte

•	 Parkplatz Rathaus (Wilhelm-Leuschner-Str.)

•	 Parkplatz hinter dem Marktplatz (Hofmannstr.)

•	 Parkplatz hinter der Ladenzeile (Mittelweg)

Wolfsweg  
(26. bis 30. Sept.)

•	� Ausweisung des Wolfswegs als 
 Einbahnstraße in südlicher Richtung.

August-Bebel-Straße,  
Friedrich-Ebert-Straße Süd,  
Schillerstraße Süd
(26. bis 30. Sept.)

•	� Ausweisung der August-Bebel-Straße,  
Friedrich-Ebert-Straße und Schillerstraße  
zwischen Bessunger Straße und B 26  
als Sackgasse.

In der Innenstadt um das Festgelände sind  
keinerlei Parkmöglichkeiten vorhanden!

Wegen der Aufarbeitung der Dampflokomotive 7, 
dem „Feurigen Elias“, und dem damit verbundenen 
Zeitaufwand kann die Arbeitsgemeinschaft Histori-
scher Heag-Fahrzeuge aktuell keinen Termin für die 
Wiederaufnahme des Fahrbetriebs nennen. Da die 
Arbeiten und die damit verbundene Kesselinstand-
setzung aufwendiger sind als ursprünglich geplant, 
wird die Lok bis auf weiteres nicht zur Verfügung 
stehen. „Wenn die Arbeiten abgeschlossen sind, 
planen wir ab dem Frühjahr 2026 mit den üblichen 
Fahrterminen zwischen Eberstadt und Alsbach (im 
Zeitfenster Mitte Mai-Mitte Juni 2026)“, so die Ar-
beitsgemeinschaft .� km-foto

Die Marktstände  – Wen finde ich wo?

Elias macht Pause
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Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und gute Unterhaltung auf dem 
Griesheimer Zwiebelmarkt.

 ... wünschen wir allen Gästen, 

 Freunden, Spielern & Sponsoren

Highlight:

B U C H E N H O L Z-

G R I L L

ALLES RUND UM
PV-ANLAGEN

Planung und Beratung von Groß-
und Kleinprojekten

Vollständige Montage inkl.
Anmeldung und Inbetriebnahme

Klein- und Großhandel mit
verschiedenen Marken,

Lieferung und Selbstabholung zum
besten Preis möglich

+49 162 9340 592
www.ekraftgmbh.de
info@ekraftgmbh.de

Darmstadt-Dieburg Kreis

Über uns:

Unsere
Dienstleistungen

Wir sind ein erfahrenes und
lokales Unternehmen, das sich
auf die Installation und den
Betrieb von PV-Anlagen
spezialisiert hat. Unser Ziel ist es,
nachhaltige Energielösungen
für Privathaushalte und
Unternehmen anzubieten.

Kraft
Sonne als Energiequelle

Da ist 
auch etwas 

für Dich dabei

www.tusgriesheim.de

Wir sind dabei!
Besuche uns auf 

dem Zwiebelmarkt!

Ein Verein für 

alle

Wir suchen Immobilien aus Ihrer Region!

VOBA ImmobilienService GmbH • info@voba-immo.de • www.voba-immo.de

Seit 20 Jahren Ihre 
Ansprechpartnerin 

rund um die 
Immobilie.

Eine Tochtergesellschaft
der Volksbanken
Dreieich und Frankfurt

Lissy Krall
Geschäftsführerin 

01 60 / 96 74 48 14

Als geprüfte 
Marktwert-Makler 
ermitteln wir den 
Verkaufswert
Ihrer Immobilie!

VERKAUF - FINANZIERUNG - NOTAR - ÜBERGABE

Programm Wagenhalle

In diesem Jahr übernimmt 
der TuS erneut die Verantwor-
tung für die Bewirtung und 
die Programmgestaltung in 
der Wagenhalle. Der offizielle 
Startschuss für den diesjäh-
rigen Zwiebelmarkt fällt am 
Freitag, dem 26. September, 
um 19 Uhr, traditionell mit 
dem Bieranstich durch Bür-
germeister Geza Krebs-Wetzl. 
Anschließend tritt die Gries-
heimer Band „Just for Fun“ auf 
die Bühne und wird bis Mitter-
nacht für eine feierliche Stim-
mung sorgen. 
  Am frühen Samstagmorgen 
treffen sich alle Interessierten 
ab 9 Uhr vor dem Rathaus zum 
Grenzgang mit dem Bürger-
meister und werden gegen 
11.30 Uhr mit Live-Musik der 
Big-Band der Gerhart-Haupt-
mann-Schule in der Wagen-
halle begrüßt. Der Nachmittag 
steht dann ganz im Zeichen 
der Jugend. Eröffnet wird das 
musikalische und sportliche 
Programm gegen 14.30 Uhr 
vom Chor der Schillerschule. 

Im Anschluss treten eine El-
tern-und-Kind-Gruppe sowie 
eine Tanzgruppe der TuS-Ab-
teilung „Bewegt und Kun-
terbunt“ auf. Danach folgen 
Auftritte vom TSV Nonstop. 
  Auch die Klassen 3b und 4b 
der Carlo-Mierendorff-Schu-
le haben Tanzdarbietungen 
angekündigt. Die TuS-Turn-
abteilung, insbesondere die 
Ballett- und Jazztänzer, wird 
mit drei Tanzgruppen unter 
der Leitung von Lara Kraus 
ihr Können präsentieren. Zum 
Abschluss werden auf der 
Bühne Turngeräte aufgebaut, 
auf denen die Mädchen- und 
Jugendgruppe unter der Lei-
tung von Alexandra Harrop 
ihr turnerisches Talent zeigt. 
  „Die Moderation über-
nimmt in bewährter Weise 
Sascha Görg“, verrät der TuS 
auf Nachfrage dieser Zeitung. 
Auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt: Den Besu-
chern steht ein reichhaltiges 
Kuchen- und Getränkeange-
bot zur Verfügung, und auch 

das Catering ist aktiv im Ein-
satz. 
  Ab 20 Uhr übernimmt die 
Rock-Band „Mission Possible“ 
die Bühne und wird das Publi-
kum mit „Finest Rock Classic“ 
verwöhnen. Die fünf Musiker 
präsentieren – wie bereits im 
vergangenen Jahr – mit ihrer 
Show eine Auswahl feinster 
Rock- und Popmusik aus den 
vergangenen vier Jahrzehnten. 
  Die Vormittagsveranstal-
tung am Sonntag steht unter 
dem Titel „Die Wagenhalle 
singt und tanzt international“ 
und beginnt um 12.30 Uhr. 
Das Programm wird gestaltet 
durch Tanz- und Gesangs-
darbietungen der Gruppe 
Krakowiak, die polnische Fol-
klore präsentiert, sowie durch 
die Kinder-, Jugend- und 
Erwachsenengruppen der 
Volkstanzgruppe Orfeas aus 
der griechischen Gemeinde. 
  Der Deutsch-Französische 
Chor, der im vergangenen Jahr 
seine Premiere auf der Bühne 
der Wagenhalle feierte und ge-

meinsam mit dem Publikum 
viel Freude hatte, wird auch in 
diesem Jahr wieder mit dabei 
sein. Für das leibliche Wohl 
sorgt der Caterer, der bereits 
ab 11.30 Uhr sein Speisenan-
gebot bereithält.  
  Die Jugendsportlerehrung 
bildet den feierlichen Ab-
schluss eines erfolgreichen 
Sportjahres und findet tradi-
tionell am Zwiebelmarkt statt. 
Ab 15 Uhr ehrt die Stadt Gries-
heim junge Athleten für ihre 
herausragenden Leistungen. 
Ausgezeichnet werden Plat-
zierungen von Rang 1 bis 3 
bei Welt- und Europameister-
schaften, Deutschen Meister-
schaften sowie Landesmeis-
terschaften. Zudem werden 
Erstplatzierte auf Bezirks- 
und Kreisebene gewürdigt. 
  Zum Abschluss sorgt DJ Fre-
di vom Onion Beatz DJ-Team 
von 18 bis 21 Uhr mit einem 
vielseitigen Musikmix von 
„Abba bis Zappa“. Am Mon-
tag bleibt die Wagenhalle ge-
schlossen. � jp

Musik, Tanz und gute Stimmung
In der Wagenhalle ist viel los: Von Bieranstich über Live-Musik bis Jugendsportlerehrung

In der Wagenhalle wird es auch in diesem Jahr wieder bunt. Auf der Bühne präsentieren sich verschiedene Vereine sowie Musik- und 
Tanzgruppen. Auftakt am Freitag, um 19 Uhr, mit dem Bieranstich durch Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl.�  km-foto

Seit vielen Jahren ist der 
Sonntagnachmittag des 
Zwiebelmarkts traditionell 
der Griesheimer Sportjugend 
gewidmet. Im feierlichen 
Rahmen der Jugendsport-
lerehrung in der Wagenhalle 
würdigt Bürgermeister Ge-
za Kreb-Wetzl die heraus-
ragenden Leistungen junger 
Athleten, die sich durch Ti-

Großes Engagement und Erfolge 
Jugendsportlerehrung am Sonntag, dem 28. September, um 15 Uhr, in der Wagenhalle 

telgewinne und Medaillen-
erfolge hervorgetan haben. 
  Die Nachwuchssportler 
vertreten ihre Vereine und die 
Stadt Griesheim auf nationa-
ler und internationaler Ebene 
mit großem Engagement und 
erzielen dabei regelmäßig be-
achtliche Erfolge. Die Band-
breite der ausgezeichneten 
Sportarten unterstreicht zu-

gleich die Vielfalt des sport-
lichen Angebots in Griesheim 
– von Ball-, Kampf- und Aus-
dauersportarten bis hin zu 
Tanz, Kegeln und Turnen. 
  Ausgezeichnet werden 
sportliche Leistungen in fol-
genden Kategorien: Platzie-
rungen auf den Rängen eins 
bis drei bei Welt- und Europa-
meisterschaften, Deutschen 

sowie Landesmeisterschaften 
sowie erste Plätze bei Bezirks- 
und Kreismeisterschaften. 
  Die diesjährige Ehrung 
findet am Sonntag, dem 28. 
September, ab 15 Uhr, in der 
Wagenhalle statt. Die Stadt 
Griesheim lädt alle interes-
sierten Bürger herzlich zur 
Teilnahme an dieser Veran-
staltung ein. � jp
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• Spargel
• Erdbeeren
• Himbeeren 
• Speisezwiebeln
• Buschbohnen
• Stangenbohnen
• Gurken
• Salate
• Kohlgemüse
• Speise- u. 
 Zierkürbisse
• Zuckermais
• Edamame

Frisch und delikat 
aus Südhessen!

PARTNER von Handel und Landwirtschaft 
 für regionales Obst und Gemüse

Raiff eisenstr. 2 • 64347 Griesheim
Tel. 0 6155 / 83 98 - 0 • Fax 0 6155 / 83 98 - 22
ogz@ogz.de • www.ogz.de

Seit über 50 Jahren

www.frankfurter-volksbank.de 

Stark für 
die Menschen,
stark für 
die Region.

Peter Friedmann e.K.
Malerbetrieb seit 1870

Ralf Bissbort Malermeister • Ottostraße 2a • 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 82 33 40 • www.friedmann-ek.de

 Innenrenovierung • Fassadensanierung
Exklusive Spachteltechniken

Malerarbeiten & Gestaltungen

TÄGLICH

Hot Dogs
Falafel mit Hummus
SAMSTAG AB 18:00 UHR

Kesselgulasch
SONNTAG AB 12:00 UHR

Knusprige Grillhaxe

Willkommen beim SVS am Georg-
Schüler-

Platz

für jede
Stimmung

das passende
Getränk

am Georg-
SSScchüler-

Platz

für jede
Stimmung

daas passende
Getränklhaxe

Treffpunkt:  09.00 Uhr,  Rathaus Vorplatz
                        

Neues beim entspannten Spaziergang durch Griesheim kennen lernen.

Wissenswertes zu aktuellen und geplanten städtischen Projekten von 
Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl erfahren.

Mit anderen beim gemeinsamen Abschluss-Mittagessen ins Gespräch kommen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Samstag, 27. September 2025
ZwiebelmarktZwiebelmarktam am 

Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang Gemarkungsrundgang 

In diesem Jahr ist das Gries-
heimer Bündnis für Demo-
kratie und Menschenrechte 
erstmals in Kooperation mit 
Standbetreibern des Gries-
heimer Zwiebelmarkts mit 
zwei besonderen Aktionen 
auf dem Festgelände vertre-
ten.
  Am Samstag können Be-
sucher am Stand vom Kultur-
kreis Iwwerzwersch auf dem 
Marktplatz und am Montag 
beim Ortsverein der Gries-
heimer Grünen ihren Gedan-
ken zu „Vielfalt“ und „Demo-
kratie“ Ausdruck verleihen. 

„Ihre Beiträge schmücken 
das bunte Vielfalts-Bäum-
chen, das die Vielfalt unserer 
Gesellschaft symbolisiert“, so 
Gabriele Winter vom Bünd-
nis. Am Sonntag dürfen sich 
die Griesheimer dann krea-
tiv betätigen: Mit bunten 
Handabdrücken können 
sie von 12 bis 14.30 Uhr ihr 
Zeichen auf dem Bündnis-
Banner am Stand der SPD 
setzen. Anschließend gibt 
es noch die Möglichkeit, bis 
17 Uhr am Stand des Akkor-
deon-Orchesters kreativ zu  
werden. � jp

Bunt, vielfältig  
und demokratisch

Demokratie-Bündnis auf dem Zwiebelmarkt

„Griesheim leuchtet für Demokratie“. Die Teilnehmer der 
Kundgebung Anfang des Jahres versammelten sich um die 
Griesheimer Zwiebelfrau und streckten ihre Lichter als Zeichen 
für Demokratie und Menschenrechte in die Höhe. � jp-foto

Zum Zwiebelmarkt präsen-
tiert der Kulturkreis Iwwer-
zwersch an seinem Stand 
jede Menge  Livemusik. Am 
Freitagabend, dem 26. Sep-
tember, ab 19 Uhr hilft die 
„Hundsgass Bluesband“ aus 
Arheilgen den Besuchern 
schnell beim Warmwerden 
für die kommenden Tage. 
Danach präsentieren „Lo-
ners United“ aus der Pfalz ab 
21 Uhr unter anderem eine 
Hommage an Neil Young.
  Am Samstag, ab 19 Uhr, 
können sich die Besucher 
erneut über „Wayguard“, 
eine vielversprechende jun-
ge Band aus Langen, freuen,  
bevor ab 21 Uhr die Bühne 
„Jukebox 22“ aus Büttelborn 
gehört, die sich ganz der 
Musik aus der Blütezeit des 
Rock‘n‘Roll verschrieben ha-
ben.
  Am Zwiebelmarktsonntag 
begeistert ab 14 Uhr Mister 
Kunterbunt das Kinderpub-
likum mit Kunststücken und 
Gags. Er zaubert, singt mit 
seinen jungen Gästen und 
modelliert Ballontiere. Ab 16 
Uhr besucht mit Folkin‘Chair 
eine Akustikfolkband aus 
Griesheims französischer 
Partnerstadt Bar-le-Duc den 
Kulturverein. Danach freuen 
wir uns ab 18.30 wieder auf 
Stachel, der traditionell den 
Zwiebelmarktsonntag musi-
kalisch ausklingen lässt. 
  Am Montagabend, ab 19 
Uhr, haben bekannte und 

neue Talente bei der Offe-
nen Bühne Gelegenheit, ihr 
Können zu zeigen. Montags 
ist der Abend der unerwar-
teten Momente und der un-
geplanten musikalischen 
Höhepunkte. Interessierte 
Musiker und Künstler kön-
nen sich per E-Mail an offe-
ne-buehne@iwwerzwersch.
de oder über www.iwwer-
zwersch.de bei Karl Prantl-
Baumann für einen Auftritt 
anmelden. Aufgrund sonst 
zu langer Umbauphasen 
bitten die Organisatoren die 
Musiker, akustisch zu spie-
len.
  Auch in diesem Jahr 
kommt es kulinarisch  beim  
Zwiebelmarkt wieder zu 
einer Kooperation des Kul-
turkreises mit dem Auslän-
derbeirat. Am Samstag, ab 
14 Uhr, und am Sonntag, ab 
12 Uhr, richten geflüchtete 
Menschen, die inzwischen in 
Griesheim heimisch gewor-
den sind, am Stand des Kul-
turkreises ein Buffet mit Spe-
zialitäten aus ihren Heimat-
ländern an. Zu erwarten sind 
Snacks und kleine Speisen 
aus verschiedenen Ländern, 
auf die sich das hungrige 
Zwiebelmarktpublikum freu-
en kann. Am Stand des Kul-
turkreises selbst gibt es wie-
der die traditionellen Fört-
chen sowie  Pellkartoffeln 
mit einem Rucola-Quarkdip, 
gerne auch in Begleitung von 
Räucherlachs. � jp

Jede Menge Livemusik 
beim Kulturkreis

Livemusik, Offene Bühne und Mister Kunterbunt

Programm bei Iwwerzwersch

Freitag, 26. September 2025
19.00 Uhr	� Hundsgass Bluesband  

aus Arheilgen

21.00 Uhr	 Loners United aus der Pfalz

Samstag, 27. September 2025
14.00 Uhr	� Essensstand Ausländerbeirat

19.00 Uhr 	 Wayguard aus Langen

21.00 Uhr 	 Jukebox 22 aus Büttelborn 

Sonntag, 28. September 2025
12.00 Uhr	 Essensstand Ausländerbeirat 

14.00 Uhr	 Mister Kunterbunt

16.00 Uhr 	 Folkin‘Chair aus Bar-le-Duc

18.30 Uhr	 Stachel 

Montag, 29. September 2025
18.00 Uhr	 Offene Bühne

Beim Kulturkreis treten verschiedene 

Bands und Musiker auf.  � ga-archiv-foto
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KS Büromöbel GmbH | Wiesenstraße 2 | 64347 Griesheim | 06155 83 67 800 | shop@ks-bm.de ks-büromöbel.shop

Offi  cemaster 
„Friend“ Bürodrehstuhl
Arti kelnummer: 707894 

Bezug: Stoff  grau/schwarz
Gestell: schwarz 
reg. Preis: 199 €

Ceka Hubti sch
Arti kelnummer: 110064

Platt e: ahorn
Gestell: silber

Maße: 160 x 80 cm
reg. Preis: 249 €

350 €*
Set-Preis 

nur 

statt  448 €

Exklusives Zwiebelmarkt-Angebot
„Ergonomisches -Arbeitsplatz-Set“

„Friend“ Bürodrehstuhl
Arti kelnummer: 707894 

Bezug: Stoff  grau/schwarz

Ceka Hubti sch
Arti kelnummer: 110064

Platt e: ahorn
Gestell: silber

Maße: 160 x 80 cm
reg. Preis: 249 €

„Ergonomisches -Arbeitsplatz-Set“
manuell
höhenverstellbar

„Ergonomisches -Arbeitsplatz-Set“

Rabatt ** sichern
Code: Zwewwel25
online eingebenund sparen!

15%
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Dieses Set-Angebot ist nur vor Ort erhältlich.
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gebraucht kaufen
nachhalti g handeln

Garten- und Landschaftsbau

Friedrich-Ebert-Straße 58 | 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 - 79 72 30 | Fax 0 61 55 - 79 72 31 | Mobil 01 76 - 60 80 90 74 

info@tm-galabau.de | www.tm-galabau.de

Wir wünschen 

viel Spaß 
auf dem 

Zwiebelmarkt!

Die FDP Griesheim
wünscht schöne Stunden
auf dem Zwiebelmarkt

Pfützenstraße 73    64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 39 91
fliesen-karch@gmx.de
www.fliesen-karch.de

IHR TRAUMBAD AUS EINER HAND!

Griesheim hat einen neuen 
Schutzmann vor Ort: Boris 
Kolb. Seit diesem Sommer 
ist der 45-Jährige das Binde-
glied zwischen Polizei, Stadt, 
Institutionen und Bürgern. 
Dienststellenleiter René 
Lamby hatte ihn auf die 
vakante Stelle ange-
sprochen – Kolb be-
warb sich und bekam 
den Posten.
  Der Familienvater 
von zwei jugendli-
chen Kindern lebt in 
Trebur. Nach dem 
Abitur studierte er 
zunächst Sportwis-
senschaften. Doch 
schon während des 
Studiums wurde ihm 
bewusst, dass er lieber 
bei der Polizei arbeiten 
möchte. Er schloss ein 
Studium ab und wagte mit 
34 Jahren den Schritt in den 
Polizeidienst. Das dreijährige 
Studium führte ihn zu Prak-
tika in Groß-Gerau und Rüs-
selsheim. Dort wollte er auch 
nach dem Abschluss arbeiten 
– und genau so kam es. Zu-
nächst war er in Rüsselsheim 
im Schichtdienst eingesetzt, 
ehe er an die Polizeistation 
Griesheim wechselte.

Vom 98er-Kapitän zum 
Schutzmann vor Ort 

Dem einen oder anderen 
könnte Kolb auch vom Fuß-
ballplatz bekannt sein. Schon 
in der Jugend spielte er für 
den SV Darmstadt 98, damals 
gemeinsam mit Florian Funk, 
der heute die erste Mann-
schaft des SVS trainiert. Spä-
ter führte ihn sein Weg in die 
erste Mannschaft der Lilien. 
Nach einem Zwischenstopp 

unter anderem in Sandhau-
sen kehrte er 2009 zu den 
98ern zurück, übernahm so-
fort die Kapitänsbinde und 
feierte 2011 mit der Mann-
schaft die Meisterschaft in 
der Regionalliga Süd sowie 

den Aufstieg 
in die 3. Liga. „Ka-

pitän Boris Kolb durfte die 
Meisterschale in die Höhe 
strecken“, berichteten die 
Medien damals.
  Dass er als Kapitän Verant-
wortung übernommen hat, 
kommt ihm heute zugute. Auf 
dem Platz war er nicht nur 
Spieler, sondern auch Vor-
bild, Ansprechpartner und 
Motivator – für Mitspieler, 
Fans und Trainerteam. Ganz 
ähnlich versteht er nun seine 
Aufgabe als Schutzmann vor 
Ort: präsent sein, zuhören, 
unterstützen und auch in 
schwierigen Momenten den 
Überblick behalten. „Wichtig 
ist, für alle da zu sein“, sagt er.

Ein direkter Ansprechpartner für die Bürger
Boris Kolb ist neuer Schutzmann vor Ort in Griesheim – Ehemaliger Fußballprofi beim SV Darmstadt 98

„Es gibt keinen  
typischen Alltag“

Der Schutzmann vor Ort unter-
scheidet sich von einem klassi-
schen Beamten an der Wache: 

Kolb ist direkter Ansprech-
partner für die Bürger, 

arbeitet eng mit Schulen, 
Kitas, Vereinen und der 
Seniorenbeauftragten 
der Stadt zusammen. 
Einen typischen Alltag 
gebe es nicht, sagt der 
45-Jährige. In Kitas 
spricht er über Ver-
kehrserziehung, in 
Grundschulen über 
Gewaltprävention. In 
der Gerhart-Haupt-

mann-Schule startet er 
mit einem neuen Ange-

bot zum Thema „Digital 
Natives“ – Online-Sicher-

heit für Kinder und Jugend-
liche. Dieses Projekt möchte 

er zukünftig gerne ebenfalls an 
der Albert-Schweitzer-Schule 
in leichter Sprache anbieten. 
Auch Vereinen steht Kolb zur 
Seite. Gemeinsam mit der Se-
niorenbeauftragten plant er 
Vorträge im Georg-August-
Zinn-Haus, etwa über Trickbe-
trug. „Trickbetrug funktioniert 
leider immer noch zu häufig.“ 
Mit der Griesheimer Jugend-
förderung arbeitet er bereits 
zusammen – diese Koopera-
tion will er künftig noch aus-
bauen.
  Ein Teil seiner Arbeit ist 
auch die Zusammenarbeit mit 
dem Freiwilligen Polizeidienst. 
In Griesheim gibt es elf Freiwil-
lige, die Gruppe gehört damit 
zu den größten in Südhessen. 
Kolb koordiniert ihre Einsät-
ze: Nach einem Einbruch in 
einem Stadtteil schickt er sie 
zum Beispiel gezielt dorthin. 

Boris Kolb 
ist der neue 
Schutzmann vor Ort in 
Griesheim. Mit einem beson-
deren Blick auf Prävention, 
steht er allen Bürgern zur Seite, 
arbeitet eng mit den örtlichen 
Schulen, Kitas und Senioren-
einrichtungen zusammen und 
kooperiert mit Vereinen. Er ist 
die Schnittstelle zwischen Insti-
tutionen, der Polizei, der Stadt 
und den Bürgern. � km-foto

„Wichtig ist, Präsenz zu zei-
gen“, erklärt er. Dank neuer 
Dienstfahrräder können die 
Ehrenamtlichen außerdem 
größere Gebiete abdecken. 
Wenn es die Auftragslage er-
fordert, hilft Kolb auch im 
Streifendienst aus. „Wenn Not 
am Mann ist, bin ich natürlich 
auch ganz normal Polizist.“
  Griesheim beschreibt Kolb 
durchweg positiv als „eine 
Stadt mit dörflichem Charme“. 
Damit meint er, dass die Men-
schen hier noch aufeinander 
achten und es nicht anonym 
zugeht wie in einer Großstadt. 
Er lobt die gute Infrastruktur: 
Hallen- und Freibad, zahlrei-
che Kitas, ein neu erschlosse-
nes Wohngebiet mit Kita, eine 
neu gegründete Schule, den 
dichten Straßenbahntakt nach 
Darmstadt sowie die schnelle 
Anbindung an die Autobahn. 
Vereine seien gut aufgestellt, 
das Sportangebot groß, Kin-
der und Jugendliche fänden 
Ferienprogramme, für Senio-
ren gebe es ebenso vielfältige 
Angebote. „Ein schöner und 
sicherer Ort zum Leben“, fasst 
Kolb zusammen.

„Ich bin für sie da“

Mit Boris Kolb hat Griesheim 
einen Schutzmann vor Ort, 
der nicht nur Polizeierfahrung, 
sondern auch sportlichen 
Teamgeist mitbringt. Auf dem 
Fußballplatz war er derjenige, 
der die Verantwortung trug 
und für seine Mannschaft da 
war – heute tut er das für die 
Bürger Griesheims. Oder, wie 
er selbst sagt: „Wichtig ist der 
Austausch, das Miteinander, 
die Zusammenarbeit. Und 
dass die Menschen wissen: Ich 
bin für sie da.“� km
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 •  Lackreparaturen
•  Unfallinstandsetzung

•  Autoaufbereitung

 •  Ausbeulen
•  Glasreparaturen

• Karosseriearbeiten

IHR FACHBETRIEB FÜR  
KAROSSERIE UND KFZ-LACKIERUNG

Bunsenstraße 10 | 64293 Darmstadt
Tel. 0 61 51 / 95 78 776 | info@blitz-lack.de
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Genießen Sie unser
kulinarisches Angebot 
in entspannter Atmosphäre. 

Regional, biologisch, lecker! 

gruene-griesheim.de

Zwiebelmarkt
Wir sehen uns auf dem

Der Ursprung der „Zwewwel“
Zwiebelanbau bestimmte über 250 Jahre das Bild der Gemeinde – Von Karl Knapp 

Mit dem fast völligen Nieder-
gang des einträglichen Wein-
baues war die Griesheimer 
Landwirtschaft darauf an-
gewiesen, sich eine andere 
ergiebige Einnahmequelle 
zu erschließen. Aus der wirt-
schaftlichen Unterstützung 
durch das Vorhandensein 
eines Heilbrunnens, der im-
mer wieder zahlungskräftige 
Besucher anzulocken ver-
mochte, war ja leider nichts 
geworden. So mußten die 
Grundlagen für die künf-
tige Entwicklung andere 
sein. Es waren der erst in 
der Mitte des zwanzigsten 
Jahrhunderts zugunsten 
anderer Sonderkulturen in 
den Hintergrund getretene 
Zwiebelanbau sowie die 
bis zum Beginn des glei-
chen Jahrhunderts in weiten 
Kreisen der Einwohnerschaft 
betriebene Kräuter- und Sa-
mengewinnung, vor allem 
das Tannensamenbrechen. 
Beide Erwerbszweige be-
stimmten über 250 Jahre das 
Bild der Gemeinde, prägten 
ihr Gesicht und räumten ihr 
im Hinblick auf die Lebens-
grundlage ihrer Bevölkerung 
eine gewisse Sonderstellung 
unter den Nachbargemein-
den ein.
  Der Zwiebelanbau in klei-
nerem Umfang erstreckt sich 
zurück bis in das 15. Jahr-
hundert. Doch 1664 mußte 
man seine Bedeutung als auf 
günstigen Böden großange-
legten Erwerbszweig erkannt 
haben, denn die ersten Män-
ner des Dorfes, der Schult-
heiß und die beiden Bürger-
meister, machten sich auf 
den Weg nach Frankfurt, um 
den kostbaren Zwiebelsamen 
„en gros“ zu beschaffen. Auch 

hier gibt uns wieder die 
Zehrgeldrechnung Aus-
kunft: „9 albus ist zu Fran-
ckfurth verzehret worden von 
Schultheiß und Bürgermeis-
tern, alß sie daselbst im Rö-
mer gewessen wegen Zwiebel 
Samenß.“ 
  Für besondere Dienste 
zum Nutzen der Gemeinde 
waren in der Vergangenheit 
gewöhnlich ein Wagen Heu 
oder auch Kraut verehrt wor-
den. Seit dem Jahre 1664 tre-

ten an die Stelle von Heu und 
Kraut Zwiebeln und Knob-
lauch. Es war üblich, daß die 
Gemeinde den Gegenwert in 
Geld auszahlte und der Emp-
fänger sich die Ware selbst 
kaufte. 1664 finden wir fol-
genden Ausgabenbeleg: „7 
Gulden Manasse dem Juden 
vor 1 Malter Zwiebeln und ½ 
Simmer Knoblauch, so ihme 

Die Griesheimer 
wurden damals durch 

ihre gewinnbringenden Zwie-
beln bekannt und bekamen 
den Spitznamen „Griesemer 
Zwewwel“ zugeschrieben. 
� ga-archiv-foto

damahl versprochen, da er 
bey Hanß Ochsen zuwegen 
bracht 5 Fl. pro Cento zu neh-
men.“ Der Jude Manasse hat-
te als Makler der Gemeinde 
eine Anleihe vermittelt und 

erreicht, daß nur 5 Prozent 
Zinsen erhoben wurden.
  Ein Beleg der Rechnung 
von 1669 kündet wiederum 
von dem Anbau von Zwie-
beln und ihrem Versand an 
ferne Orte. Es heißt dort: 
„Dem Speichermeister zu 
Mainz 1 Simmer Zwiebeln“ (= 
ca. 28 Liter). Die nach Mainz 
gebrachten Zwiebeln wurden 
zunächst in einem Speicher 

gelagert, ehe sie auf dem 
Markt feilgeboten werden 
konnten, oder sie fanden 
in ihm Aufnahme, bis sie 
auf ein Schiff zum Wei-
tertransport verladen 
wurden. Ein kleines Ge-
schenk konnte in jedem 
Falle jedoch die Gunst 
des Speichermeisters för-
dern.
  Der gewinnbringende 

Zwiebelanbau veranlaßte 
mehr und mehr Landwirte, 

sich ihm in erhöhtem Maße 
zu widmen. Er brachte bald 

der Griesheimer Bevölkerung 
den landauf, landab bekann-
ten Spitznamen „Griesemer 
Zwewwel“ ein.
  Der Handel mit Zwiebeln 
aus Griesheim war in der Fol-
gezeit überaus verbreitet. In 
einem Aufsatz in der „Garten-
laube“ aus dem Jahre 1864 
erwähnt der Verfasser, daß er 
sogar auf dem Markt in Lon-
don Griesheimer Mädchen 
beim Zwiebelverkauf gespro-
chen habe.
  Wie in der Kirchenchronik 
von 1858 vermerkt ist, war der 
Zwiebelanbau seit der Mitte 
des 19. Jahrhunderts nicht 
mehr so einträglich für die 
Griesheimer, weil sich wegen 
der allzu großen Teuerung 
viele Ortschaften ihren Bedarf 
selbst anzubauen begannen. 
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Photovoltaik lohnt sich –
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Elisabeth Langgässer um 1932. 
� privat-foto

Die Zwiebelfrau auf dem 
Griesheimer Marktplatz ist 
jedem Griesheimer bekannt. 
Doch dass neben ihr eine Ge-
denkplatte zu Ehren Elisabeth 
Langgässers eingelassen wur-
de und wer diese Frau über-
haupt war, wissen nur die we-
nigsten. 
  Am 23. Februar 1899 in Al-
zey als Tochter eines großher-
zoglich-hessischen Beamten 
geboren, siedelte Elisabeth 
Langgässer 1909 nach dem frü-
hen Tod des Vaters mit Mutter 
und Bruder nach Darmstadt 
über, wo sie die Viktoriaschule 
besuchte und 1919 das Lehrer-
examen ablegte. Nach kurzer 
Unterrichtstätigkeit in Groß-
Steinheim und Seligenstadt, 
kam sie 1920 als „Schulverwal-
terin“ nach Griesheim. 

Bei den Schülern  
beliebt, bei Erwachse-

nen eher suspekt 

Wie Recherchen ergaben, soll 
Langgässer „riesig nett“ und 
der „Abgott der Schülerinnen“ 
gewesen sein. Zu Langgässers 
Beliebtheit wird neben ihrer 
kinderlieben, menschlichen 
Art auch ihr äußeres Erschei-
nungsbild beigetragen haben: 
Herrenschnitt, große Brille, 
einfallsreiche Kleidung. Damit 
hob sie sich vom kleinbürger-
lichen Mittelmaß ab und wirke 
für die Kinder interessant und 
außergewöhnlich. Sie war in 
jeder Beziehung eine moder-
ne Frau, die dem gewohnten 
Bild der Dorfschullehrerin in 
keiner Weise entsprach. Doch 
je beliebter sie bei den Schü-
lern war, umso suspekter war 
sie deren Eltern und ihren 
Kollegen. Innerhalb der Gries-
heimer Bevölkerung wurde 
über die Lehrerin leise gespro-
chen. Nur in Andeutungen ge-
fielen sich diese Bürger, die in 
dieser Lehrerin einen gleich 
geistigen wie leidenschaftli-
chen Frauentyp erkannten.

Griesheim war mehr  
als nur ein Dienstort 

Dass Langgässer neben ihrem 
Beruf als Lehrerin noch eine 
zweite Existenz als Dichterin 
und Schriftstellerin führte, 
davon hatten ihre damaligen 
Schüler keine Ahnung. Schon 
als 25-Jährige veröffentlichte 
sie ihren ersten Lyrikband, den 
Gedichtzyklus „Der Wende-
kreis des Lammes“. In Gries-
heim entstanden der autobio-
grafische Roman Proserpina 
und das Erzählwerk „Grenze: 
Besetztes Gebiet“. Daneben 
verfasste sie noch Gelegen-
heitsarbeiten, zum Beispiel 
Theaterkritiken, und war als 
freie Mitarbeiterin der „Rhein-
Mainischen Volkszeitung“ tä-
tig.
  Griesheim war für Elisa-
beth Langgässer mehr als 
nur Dienstort. Obwohl sie in 
Darmstadt wohnte, verbrachte 
sie einen großen Teil ihrer Frei-
zeit in Griesheim und seiner 
Umgebung. Die Landschaft 
des Rieds hatte es ihr angetan. 
Mit dem Fahrrad durchstreif-
te sie die Gegend bis hinüber 
zum Altrhein und Kühkopf 
und sammelte Eindrücke, die 
sie in ihre Dichtung einbrach-
te. Sie hatte einen wachen 
Blick nicht nur für die Schön-
heiten der Natur, sondern sie 
sah auch das Hässliche, Ge-
brochene und Bedrohliche bei 
Land und Leuten.
  Denn eine Idylle war das 
Leben in Griesheim zu dieser 
Zeit keineswegs. Auch hier litt 
man unter den Folgen des Ers-
ten Weltkriegs. Griesheim lag 
im französisch besetzten Ge-
biet und teilte mit dem übrigen 
Rheinland die wirtschaftliche 
Not und politische Unsicher-
heit. Zwischen Griesheim und 
Darmstadt verlief die Demar-
kationslinie, die nur mit be-
sonderer Erlaubnis passierbar 
war. Wer versuchte, illegal auf 
die andere Seite zu kommen, 
um Verwandte zu besuchen 

Langgässer würdigte die Marktfrauen
Wer war eigentlich Elisabeth Langgässer? – Bronzeplatte auf dem Marktplatz eingelassen

oder Schmuggelgut hinüber-
zuschaffen, getarnt als Tan-
näpfelsammler oder im Schutz 
der Nacht, ging ein hohes Ri-
siko ein: Den französischen 
Posten, zum großen Teil Kolo-
nialtruppen, saß der Finger am 
Abzug ihrer Karabiner recht 
locker. Griesheim hatte einen 
Hauch von Wildwest. 
  In das Militärlager auf dem 
Griesheimer Sand waren nach 
der Räumung durch die Deut-
schen französische  Truppen 
eingezogen. Die große An-
sammlung von Militär lock-
te naturgemäß allerlei trü-
be Existenzen an, Schieber, 
Schmuggler, Prostituierte. In 
der Nachbarschaft des Lagers 
hatte sich ein Amüsierviertel 
etabliert, in dem es hoch her-
ging und nächtliche Schieße-
reien keine Seltenheit waren. 
Die Arbeitslosigkeit war groß, 
und die hohen Reparations-

zahlungen an die Siegermäch-
te lasteten schwer auf der Be-
völkerung. Eingriffe der Fran-
zosen in die deutsche Verwal-
tung und die Bestrebungen 
separatistischer Kräfte führten 
besonders bei den Staatsbe-
diensteten zu erheblichen Lo-
yalitätskonflikten. Diese ganze 
Atmosphäre hat Langgässer in 
den vierzehn episodenhaften 
Erzählungen des Bändchens 
Grenze: Besetztes Gebiet in 
höchst lebendigen Szenen mit 
unübertrefflicher Anschau-
lichkeit dargestellt, brauchte 
sie doch den Stoff nicht zu er-
finden, sondern konnte ihre 
eigenen alltäglichen Erlebnis-
se in Poesie umsetzen.

Die Marktfrauen  
„hatten Arbeit und 

Fruchtbarkeit  
abgewechselt wie  

Regen und  
Sommerhitze“ 

„Die elektrische Bahn lief vo-
rüber und hielt an der Warte-
halle. Erschöpfte Frauen und 
Mädchen mit schäbigen Bas-
kenmützen, Kattunschürzen, 
Körben am Am, stiegen, lär-
mend vor Müdigkeit, aus. Daß 
nicht das Hausdach zusam-
menstürzte und die Schulden 
den Stein, das Sparrenholz, 
die Eisenschlösser fraßen, 
war dieser Weiber Verdienst. 
Den Weltkrieg, den Ruhr-
kampf nützend, hatten alle auf 
Ameisenwegen geschmuggelt, 
gehamstert, gehandelt, den 
Acker umgewühlt; sie waren 
zeit ihres Lebens mit Lasten 
bepackt gewesen, die dreimal 

so schwer wie sie selbst, sorg-
fältig überdeckt, duftend und 
dunkel waren; den Marktkorb 
auf ihrem Scheitel, ein paar 
andere in der Beuge der hart 
gewöhnten Arme, das Geld auf 
gedunsene Leiber geschnallt 
und unter ihnen ein Kind ver-
wahrend, hatten Arbeit und 
Fruchtbarkeit abgewechselt 
wie Regen und Sommerhit-
ze. Wo ihre Hände gruben, 
sprosste Sellerie, Dill und 
Lauch. Sie brachten die ers-
ten Radieschen, Salat aus den 
Mistbeeten, Stiefmütterchen 
auf die Großstadtmärkte der 
Gegend und kamen mit Steck-
zwiebeln, Blumensamen, den 
Rhein herunter, herauf.“
  Diese Sätze entstammen 
dem Roman „Gang durch das 
Ried“. Das Werk bildet einen 
Höhepunkt und setzt zugleich 
eine Zäsur im Schaffen der 
Dichterin: Es erschien 1936 
als erster ihrer drei großen 
Romane, kurz darauf wurde 
Langgässer von den national-
sozialistischen Machthabern 
mit Schreibverbot belegt.
  Obwohl der Name Gries-
heim in dem Roman nirgends 
erwähnt wird, gibt es doch 
so zahlreiche und eindeuti-
ge Hinweise auf Landschaft, 
Personen und Gebäude, dass 
jeder, der mit Griesheim und 
seiner Umgebung vertraut 
ist, bei der Lektüre den Gang 
durch das Ried als einen 
Gang durch das südhessische 
Ried zwischen Altrhein und 
Griesheim erleben wird. Das 
Zitat kann dafür als Beispiel 
dienen: Die für Griesheim ty-
pischen Gemüsebäuerinnen 
und Marktfrauen könnten 
auch andernorts anzutreffen 
sein, die elektrische Bahn je-
doch, gemeint ist die Straßen-
bahn zwischen Griesheim 
und Darmstadt, gibt es in kei-
ner anderen Stadt dieser Re-
gion. In Gang durch das Ried 
wird Griesheim mit seinem 
Umland nicht episodenhaft 
behandelt, sondern es bildet 
den szenischen Mittelpunkt, 
den Schauplatz schlecht-
hin. Etwas überspitzt ausge-
drückt: Gang durch das Ried 
ist der Roman des hessischen 
Rieds, in ihm hat Langgässer 
dieser Landschaft und ihren 
Menschen ein literarisches 
Denkmal gesetzt. 

Gedenktafel und  
Bronzeplatte zu Ehren  
Elisabeth Langgässers

Auf Initiative des Kulturver-
eins und mit finanzieller Un-
terstützung der Stadt Gries-
heim wurde erst 1981 am 
Kochschulhaus, dem einzigen 
noch erhaltenen Teil der „Al-
ten Schule“, eine Gedenktafel 
für Langgässer angebracht 
und dann im Jahr 2000 sogar 
eine Bronzeplatte auf dem 
Marktplatz eingelassen. Ger-
hard Herbert, der damalige 
Vorsitzende des Griesheimer 
Kulturvereins, spielte schon 
lange mit dem Gedanken, 
„etwas“ zu machen. Doch er 
wusste nie so richtig was. Die 
endgültige Inspiration kam 
ihm dann in Bensheim, und 
so hat Griesheim seit Juli 2000 
eine Bronzeplatte zu Ehren 
der Schriftstellerin. Unmittel-
bar neben der Bronzeplastik 
der Marktfrau auf dem Hans-
Karl-Platz Am Markt wurde 
die in das Pflaster eingelasse-
ne Bronzeplatte enthüllt. 
  Der Platz neben der Markt-
frau habe seinen guten 
Grund, wie Herbert damals 
anmerkte. Langgässer hat den 
Marktfrauen in ihrem Roman 
„Gang durch das Ried“ ein li-
terarisches Denkmal gesetzt. 
Man wolle, so Herbert, nicht 
nur die Schriftstellerin Lang-
gässer ehren, sondern auch 
die Leistung der Marktfrauen 
würdigen. Die Bronzeplatte 
wurde in die Obhut der Stadt 
übergeben. � jp

Im Jahr 2000 hat der Griesheimer Kulturverein eine Bronzeplatte 
für Elisabeth Langgässer neben der Marktfrau niedergelegt. Hie-
rauf steht: Daß nicht das Hausdach zusammenstürzte und die 
Schulden den Stein, das Sparrenholz, die Eisenschlösser fraßen, 
war dieser Weiber verdienst. Wo ihre Hände gruben, sproßte Sel-
lerie, Dill und Lauch. Sie brachten die ersten Radieschen, Salat 
aus den Mistbeeten, Stiefmütterchen auf die Großmärkte der Ge-
gend und kamen mit Steckzwiebeln, Blumensamen, den Rhein 
herunter, herauf.

Die Zwiebelfrau auf dem Marktplatz sagt den meisten Gries-
heimern etwas. Doch dass sich rechts daneben eine Bronzeplatte 
zu Ehren Elisabeth Langgässers befindet, fällt einem nicht direkt 
ins Auge. � jp-fotos
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IHRE STEUERBERATUNG IN  
DARMSTADT-WEITERSTADT
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Schenkungsteuererklärung
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Steuererklärungen
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 Buchhaltung
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Ischar  &  Sexauer
Steuerberater Partnerschaft mbB

Riedbahnstraße 67
64331 Weiterstadt

Tel. 06151 – 87 00 666
Fax 06151 – 82 43 54 

info@steuerberatung-is.de
www.steuerberatung-is.de

Gantner · Lanfermann Partnerschaft mbB 
Wiesenstraße 9 · 64347 Griesheim
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info@gantner�lanfermann.de
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• Rechnungswesen
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• Stiftungen
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Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle 
Betreuung mit einem ganzheitlichen 
Leistungs� und Beratungsspektrum.

IHRE STEUER� UND WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSKANZLEI IN GRIESHEIM!

Garten- Landschaftsbau Melk GbR   Rübgrund 17   64347 Griesheim   Telefon: 0 61 55 - 82 93 91 

Auszug aus unseren Leistungen:
Grünpflege Bagger- und Erdarbeiten
Baumfällarbeiten Pflasterarbeiten
Rollrasenverlegung Natursteinarbeiten
Mähroboter Zaunbau
Bewässerungstechnik Kettensägen schärfen
Abbrucharbeiten u.v.m.

Rollrasenverkauf

Wir wünschen viel Spaß auf dem  

ZWIEBELMARKT! 

Wenn Angelina Wardenbach 
über Sport spricht, leuchten 
ihre Augen. Die 19-Jährige 
Griesheimerin hat Anfang 
September ihr Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) beim TuS 
Griesheim begonnen. „Ich 
wollte nach der Schule et-
was Sinnvolles machen und 
gleichzeitig herausfinden, ob 
der Sport vielleicht auch be-
ruflich eine Perspektive für 
mich sein könnte“, berichtet 
sie.
  Vor ihrem FSJ hat Angelina 
die 12. Klasse abgeschlos-
sen. Schon als Kind hat 
sie im Verein geturnt 
und saß regelmä-
ßig auf dem Pferd. 
„Turnen und Rei-
ten haben mich 
lange begleitet, 
aber irgendwann 
habe ich gemerkt, 
dass Tennis meine 
Sportart ist“, sagt sie. 
Bis heute schlägt sie regel-
mäßig auf dem Tennisplatz 
auf. Ergänzend geht sie ins 
Fitnessstudio, um Kraft und 
Ausdauer zu trainieren. „Ich 
teile meine Freude am Sport 
am liebsten mit meinen 
Freunden“, be-
tont sie.
  Doch nicht al-
les dreht sich bei 
ihr ausschließ-
lich um Bewe-
gung. Einen ruhigen 
Gegenpol zu all der Aktivität 
hat sie am Klavier gefunden. 
„Meine Interessen beziehen 
sich großenteils auf Sport, 
aber Klavier spielen ist etwas, 
das ich gerne für mich allein 
mache.“ 

Entscheidung für FSJ 
und erste Erfahrungen 

Die Frage, wie es nach der 
Schule weitergeht, stellte sich 
für Angelina bereits in der 12. 
Klasse. „Ich habe mir Gedan-
ken gemacht, wie ich meine 
Interessen noch weiter aus-
breiten könnte, und habe 
mich nach Sportvereinen in 
der Nähe umgeschaut.“ Dass 
die Wahl schließlich auf den 
TuS Griesheim fiel, war fast 
selbstverständlich. Seit meh-
reren Jahren ist sie hier selbst 
aktiv und weiß, was er für die 
Stadt bedeutet. „Darum habe 
ich mich direkt mit dem Ver-
ein in Verbindung gesetzt. 
Ich wollte nicht irgendwo 
hingehen, sondern da, wo 
ich mich wohlfühle und et-
was zurückgeben kann.“
  Die ersten Wochen ihres 

FSJ verbringt Angelina im 
Vereinsbüro in der Jahnstra-
ße. Dort lernt sie die Struk-
turen und Abläufe kennen. 
„Im Moment bin ich in der 
Verwaltung tätig und lerne 
das Konzept sowie die Or-
ganisation hinter dem Ver-
ein kennen“, erzählt sie. 
Ihre Aufgaben reichen 
von der Unterstützung in 
der Verwaltung bis hin zur 
Mitarbeit in verschiede-
nen Sportangeboten. Mit 

welchen Ab-

„Es ist ein tolles Gefühl,  
gemeinsam Fortschritte zu erleben“

Angelina Wadenbach absolviert seit 1. September ein Freiwilliges Soziales Jahr beim TuS Griesheim

noch bevor – darauf freut sie 
sich besonders.
  Überrascht hat sie gleich 
zu Beginn vor allem die Di-
mension des TuS: „Mich 
hat die Größe des Vereins 
sehr überrascht, ebenso die 
Vielfalt der Sportangebote.“ 
Doch genau das empfindet 
sie als Stärke. „Das Arbeits-
klima ist sehr angenehm und 
freundlich.“ Wenn sie den 
TuS in drei Worten beschrei-
ben müsste, fällt ihr die Ant-
wort leicht: Gemeinschaft, 
Vielfalt, Empathie.

Ein Blick nach vorn

Angelina geht voller 
Vorfreude in die kom-
menden Monate. 
„Ich freue mich da-
rauf, die verschie-

denen Sportan-
gebote kennenzu-
lernen und später 
mit unterschied-
lichen Alters-
gruppen zu-
sammenzuar-
beiten.“ Beson-
ders wichtig ist 
ihr, die Freude 
am Sport mit 
anderen zu tei-
len: „Es ist ein 
tolles Gefühl, 
Menschen zu 
u n t e r s t ü t z e n 
und gemeinsam 

Fortschritte zu 
erleben.“
  Dabei möchte 

sie selbst Neues 
wagen: „Ich wür-

de mich freuen, die 
Grundlagen einer Sport-

art zu erlernen, die ich bisher 
noch nicht ausprobiert ha-
be.“ Auch mit Blick auf ihre 
Zukunft soll das FSJ Orien-
tierung geben. „Ich möchte 
herausfinden, ob ich nach 
diesem Jahr vielleicht in 
der Richtung bleibe – sei es 
durch ein Studium im Sport-
bereich oder nebenberuflich 
als Übungsleiterin.“
  Am Ende fasst sie zusam-
men, was ihr wichtig ist: „Ich 
bin immer offen für Neues 
und sehr hilfsbereit.“ Für die 
Mitglieder und Gruppen des 
TuS bedeutet das: eine junge 
Frau, die mit Leidenschaft, 
Offenheit und Empathie ein 
Jahr lang ihren Verein be-
reichern wird. Für Angelina 
selbst: ein Jahr voller Begeg-
nungen, Erfahrungen und 
vielleicht auch die Grundlage 
für ihre berufliche Zukunft. 	
� km

Die 19-jährige Angelina Wadenbach absolviert seit dem 1. September ein Freiwilliges Soziales Jahr beim TuS Griesheim. In den ersten 
Tagen und Wochen lernt sie die Struktur des Vereins in der Verwaltung kennen. Schon bald wird sie in den Trainingsbetrieb mit ein-
steigen und dort die verschiedenen Sportarten kennenlernen. � km-fotos

teilungen oder Gruppen sie 
konkret tätig sein wird, steht 
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Steffen Landau
Installateur- und Heizungsbaumeister
Raiffeisenstraße 21   64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 - 8 77 46 80
Internet: www.heizung-sanitaer-landau.de

GAS  |  WASSER  |  HEIZUNG  |  SOLAR

Wir wünschen viel Spaß auf  
dem Griesheimer Zwiebelmarkt!

Auf dem 
Zwiebelmarkt 
zu den Anglern

Calamares - Fischweck 
NEU: Kibbeling

Bier - Wein - Aperol-Spritz 
NEU: Cocktails

Große Auswahl an alkoholfreien 
Getränken

gegenüber 
Georg-August-Zinn Haus

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 - 12.30 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr · Mittwochnachmittag geschlossen

Keine Anfahrtskosten in Griesheim

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST
Reparatur | Beratung | Verkauf
Repariere Hausgeräte aller Marken

THOMAS WOLF  
Wilh.-Leuschner-Str. 85 | 64347 Griesheim 

0 61 55 / 66 50 96 | info@hausgeraetetw.de 
www.hausgeraetetw.de

Wir wünschen viel Vergnügen auf 
dem Griesheimer Zwiebelmarkt

Obst- und Gartenbauverein 1888 Griesheim e. V.

Viel Spaß auf dem Zwiebelmarkt!

 ogv_griesheim |  Obst- und Gartenbauverein Griesheim

www.ogv-griesheim.de  |  info@ogv-griesheim.de

Unser Angebot: 
Äpfel • Birnen • Marmelade • Zwiebeln

Verschiedene Schnäpse • FluFlu

Feldsalat | Rotkohl | Grünkohl | Wirsing 

Feldsalat | Rotkohl | Grünkohl | 
Feldsalat | Rotkohl | Grünkohl | 
Feldsalat | Rotkohl | Grünkohl Wirsing 

Wir haben Kürbisse in 

allen Variationen 

Wirsing 

Feldmann GbR 
Klaus & Christian

Wiesenhof, Pferchweg
64347 Griesheim

Telefon: 0 61 55 / 77 81 9

Beratung Thermomix TM7 - 
Anabelle Maus 

(Mobil 0151/22901791)

Feldmann‘s Hofladen 
Frisches Gemüse, Salate

Zwiebeln, Kartoffeln 
aus eigenem Anbau

Eier und Obst der Saison

Freitags auf dem 
Griesheimer Wochenmarkt

Hurra, auf zum 
Zwiebelmarkt!

Wie gut es tut wieder mit Freunden gemeinsam 
zusammen zu feiern, sich zu unterhalten und ein 

wenig dem Alltagstrott zu entfliehen.
Wir wünschen unseren Mitgliedern, deren Familien, 

Freunden und allen Besuchern gute Laune und 
ganz viel Spaß auf dem Griesheimer Zwiebelmarkt.

MF -Raumgestaltung
Maurizio  Fiandaca

EnErgiE sparEn mit 
Duette Wabenplissees

Goethestraße 6
64347 Griesheim
fiandaca@t-online.de 

Tel. 0 61 55 / 82 53 95
Mobil 01 73 / 312 09 14
mf-raumgestaltung.de

Mo, Di, Do 14 - 16.30 Uhr
Fr 13 - 16.30 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Insektenschutz
Gardinen 
Bodenbeläge
Sonnenschutz

Zahn & Mensch
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Brahmsstraße 31
64347 Griesheim
zahnundmensch.de

Viel Spaß auf 
dem Zwiebelmarkt!

Die Gehfußballer der ersten Stunde beim SV St. Stephan  (hinten, v.l.n.r.): Thomas Ehmann, 
Thomas Basel, Robert O‘Neil, Peter Muhl, Martin Schnell, SVS-Vorsitzender Sebastian Groß, 
Organisator Dirk Bartz, Rupert Nagl, (vorne, v.l.), Thomas Peking, Elke Fischer und Roland 
Fiedler. 

Ende August wurde beim 
SV St. Stephan eine neue 
Geh-Fußball-Gruppe 
gegründet. Damit 
setzte der Verein 
einen vielfach 
g e ä u ß e r t e n 
Wunsch ehe-
maliger ak-
tiver Spieler 
um.
  Geh-Fuß-
ball ist bereits 
seit 2019 fes-
ter Bestandteil 
im Hessischen 
Fußballverband 
(HFV). Zur Ein-
führung der neuen 
Gruppe beim SVS or-
ganisierte der Gehfuß-
ball-Beauftragte des HFV 
Werner Abraham eine Auf-
taktveranstaltung, bei der er 
umfassend über das Konzept 
informierte. Über 20 Interes-
sierte nahmen daran teil.
  Bei vielen ehemaligen 
Fußballern erwacht sofort 
die Begeisterung, sobald ein 
Ball in Sicht ist oder sie den 
grünen Rasen betreten, denn 
die Leidenschaft für den 
Fußball bleibt auch nach der 
aktiven Karriere bestehen. 
Ab 50 Jahren werden Spieler 
bei Turnieren oder offiziel-
len Spielen zugelassen. Der 
älteste Spieler beim SVS ist 
aktuell der 66-Jährige Peter 
Muhl. Nach oben sind aller-
dings keine Grenzen gesetzt.
  Im Mittelpunkt stehen 
beim Gehfußball laut Abra-
ham vom HTV insbesondere 
der mentale Gesundheitsas-
pekt, das gemeinschaftliche 
Erlebnis im Team und nicht 
zuletzt der Spaß an der Be-
wegung. 
  Gehfußball zeichnet sich 
durch sein gelenkschonen-
des und körperloses Spiel 
aus. Statt zu rennen, wird 
ausschließlich gegangen. Im 
Mittelpunkt steht die Freude 

an der Bewegung. Gespielt 
wird auf kleine Tore ohne 
Torhüter, wobei Treffer nur 
innerhalb der gegnerischen 
Spielfeldhälfte erzielt werden 
dürfen. In der Regel treten 
zwei Teams mit jeweils sechs 
Spielern gegeneinander an. 
Ein- und Auswechslungen 
sind jederzeit möglich. Beim 
ersten kleinen Spiel nach der 
Auftaktveranstaltung merk-
ten viele Spieler, dass es doch 
recht anspruchsvoll und an-
strengend ist. „Das hätte ich 
nicht gedacht“, so Muhl. 
  Da beim Gehfußball Kör-
perkontakt verboten ist, kön-
nen auch weibliche Fußbal-
lerinnen ohne Probleme ge-
meinsam mit den Männern 
spielen. Die erste Frau im 
SVS-Team ist Elke Fischer,  
die mit viel Engagement 
dabei ist. „Es macht ein-

„Es macht einfach voll Spaß“ 
Der SVS hat seit neustem auch eine Gehfußball-Mannschaft 

fach voll Spaß“, so Fischer. 
  Ins Leben gerufen wur-

de die Geh-Truppe vom 
ehemaligen SVS-

Spieler Dirk Bartz, 
der auch die ge-

samte Organisa-
tion übernom-
men hat und 
als Ansprech-
partner dient. 
Mit Thomas 
Ehmann, Ro-
bert O’Neill, 
Martin Schnell 

und Thomas 
Peking sind auch 

ehemalige Spieler 
der Ersten Mann-

schaft des SVS mit 
viel Freude dabei. 

  Im September findet 
übrigens der 4. HFV Geh-
fußball-Cup statt. Insgesamt 
haben sich 19 Mannschaften 
gemeldet. Unter anderem 
auch Eintracht Frankfurt. Ti-
telverteidiger ist der SV Ha-
damar.
  Das 2011 in England vom 
FC Chesterfield gegrün-
dete „Walking Football“ 
hat immensen Zuspruch. 
Im HFV sind immerhin 70 
Geh-Fußballmannschaf-
ten gemeldet. Auch viele 
Bundesliga-Mannschaften 
haben mittlerweile Gehfuß-
ball-Mannschaften, um die 
Senioren an den Verein zu 
binden. Momentan sind das 
der VfL Wolfsburg, Werder 
Bremen, Schalke 04, Bayer 
Leverkusen, der Hamburger 
SV und Eintracht Frankfurt. 
Man darf gespannt sein, ob 
der SVS nicht auch in Naher 
Zukunft einen dieser Vereine 
bei sich am Südring begrü-
ßen darf. 
  Der SVS freut sich auf je-
den neuen Gehfußballer der 
mitmachen möchte. Trai-
niert wird jeden Mittwoch, 
von 18 bis 19.30 Uhr auf dem 
Gelände des SVS. � ru

Beim Gehfußball stehen vor 
allem die mentale Gesund-
heit, das gemeinschaftliche 
Erlebnis im Team und nicht 
zuletzt der Spaß an der Be-
wegung im Vordergrund. 

Die Regeln des Gehfußballs 

Sieben Regeln,  
an die man sich  
während des  
Spiels halten  
muss.
 

1.	� Ob mit oder ohne 
Ball: Das Laufen 
ist verboten. 

2.	� Intensiver Kör-
perkontakt oder 
Grätschen ist 
verboten.

3.	� Der Ball darf nicht 
höher als einen 
Meter gespielt 
werden.  
Kopfbälle  
sind tabu.

 
4.	� Gespielt wird auf 

einem Kleinfeld 
mit kleinen Toren 
und ohne Torwart. 

5.	� Üblicherweise 
spielen zwei 
Mannschaften 
mit jeweils sechs 

Spielern gegen-
einander. Ein- und 
Auswechslungen 
sind ständig  
möglich. 

6.	� Die Abseitsregel 
ist aufgehoben. 

7.	� Die Spielzeit be-
trägt meistens 
zwischen 40 und 
60 Minuten mit 
entsprechenden 
Pausen.



„Wir lesen den ,Griesemer ‘ …

... weil hier Geschichten stehen, die 

nicht jeder schon online gelesen hat“

Griesheimer Anzeiger

Werden auch Sie Abonnent!

PLEGGE Medien Verlag GmbH
Friedrich-Wöhler-Str. 2-4
64579 Gernsheim 

Susanne Kahdemann 
Telefon 06258 / 9336-15
abo@plegge-medien.de

Die Griesheimerinnen 
Anna Klinger und  
Mila Ngodup  
(15 Jahre)
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AM FEUERSCHUTZ
Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

Tel.: 0 61 51 / 31 72 18 • Fax: 0 61 51 / 3 07 20 07 • Mobil: 01 77 / 6 53 32 89

Die Firma Manfred Aster bietet Ihnen als kompetenter
Partner alles rund um den Feuerschutz:

 • Feuerlöscher-Verkauf
 •  Fachmännischer Prüf- und Fülldienst

für Feuerlöscher aller Fabrikate
 •  Verkauf und Prüfung von Wandhydranten, 

Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- und Privatkunden 
erreichen Sie unter:
AM FEUERSCHUTZ • Kattreinstraße 1a • 64295 Darmstadt

• Senkung der Stromkosten

• Unabhängigkeit vom Energieversorger

• Elektromobilität

PV2U Jochen Lenck 06150 - 867 - 8818 info@pv2u.de www.pv2u.de

INFOABEND 
montags 

18 bis 20 Uhr

Systemlösungen

• Photovoltaik
• Solarstromspeicher
• Elektromobilität
• Gutachten

INFOABEND 

• Grabmale/Ornamente
• Inschriften
• Einfassungen
• Grabinstandsetzungen
• Vasen/Schalen/Laternen

Bildhauerei – Grabmale
Karlstraße 42 • 64347 Griesheim 
Telefon 06155 2148 • Fax 5982 
www.rotenberger-grabmale.de 

bildhauerei.J.rotenberger@t-online.de

Der Nissan Qashqai mit
             Antrieb               
Hybrid neu gedacht

V A L E N T I N A  T E R Z I SV A L E N T I N A  T E R Z I S

Wiesenstraße 8Wiesenstraße 8
64347 Griesheim 64347 Griesheim 

Mobil: 01 57 / 87 50 98 77Mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.cominfo@valentina-kosmetik.com
www.valentina-kosmetik.comwww.valentina-kosmetik.com

ICH WÜNSCHE ALLEN  

BESUCHERN UND  

UNTERSTÜTZERN VIEL SPASS 

AUF DEM ZWIEBELMARKT!

VA L E N T I N A
K O S M E T I K

Rückblick auf das vergangene Jahr

Ein Schnaps beim Obst- und 

Gartenbauverein gehört zu 

einem Zwiebelmarkt-Be-

such einfach dazu.

Der SV St. Stephan lockte die veganen 

Zwiebelmarkt-Besucher mit veganen 

Hot Dogs an ihren Stand. Aber auch Kes-

selgulasch und Haxen waren bei den 

Besuchern beliebt. 

Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl und 

TuS-Präsident Ralf-Rainer Klatt beim 

Bieranstich zur offiziellen Eröffnung 

des Zwiebelmarkts in der Wagenhalle.

Auf dem Zwiebelmarkt wur-

den auch tierische Besucher 

herzlich willkommen ge-

heißen.

Steak, Brat- und Paprikawurst 

werden bereits seit vielen 

Jahren auf dem Schwenkgrill 

bei der Viktoria zubereitet. 

Die Wagenhalle oblag im vergan-

genen Jahr dem TuS Griesheim, 

der sein 125-Jähriges Jubiläum 

zelebrierte. 

Die TuS-Handballer schenkten im ver-

gangenen Jahr den prämierten Äppler 

der Bembelboys sowie das bekannte 

„Laternchen“ aus. Aber auch ein kühles 

Bier ging über die Theke. 
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DEMNÄCHST

ERHÄLTLICH!

Mit viel Herzblut und Blick fürs Detail 

haben wir für Sie einen Fotokalender 

für das Jahr 2026 gestaltet – mit 

spannenden Aufnahmen aus den 

Jahren 1975 bis 1977. 

Jeder Monat erzählt eine 

Geschichte unseres 
Heimatortes 
Griesem.

Vorbestellungen unter:

info@plegge-medien.de

Telefon 06258/9336-0

Griesheimer Anzeiger

DIN A3 Wandkalender
für nur

€ 15,00
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Wenn die neunjährige Gries-
heimerin Tamara Purat von 
ihren Lieblingsfarben erzählt, 
leuchten ihre Augen: „Lila 
mag ich gern“, sprudelt es 
aus ihr heraus. Die Neunjäh-
rige aus Griesheim sitzt fröh-
lich in ihrem Rollstuhl, be-
richtet stolz, dass sie „genau 
36 Stifte“ besitzt sowie sage 
und schreibe 62 Kuscheltie-
re. „Wenn ich die Anhänger 
und ein kleines Kuscheltier 
dazuzähle sind es sogar 67“ 
erzählt sie stolz. Und sie hat 
einen Kater. „Er heißt Timo 
und wurde am 5. September 
zwei Jahre alt. Manchmal ist 
er ganz schön frech“, sagt 
sie und berichtet glücklich 
über viele Situationen 
mit ihrem Kater. Ta-
mara ist aufgeweckt, 
neugierig und voller 
Lebensfreude. Doch 
ihr Alltag ist alles 
andere als einfach.
  Tamara kam im 
August 2016 auf 
die Welt – schein-
bar gesund. Doch 
bald stellten die 
Ärzte fest: Etwas 
stimmt nicht. „Bei 
der U5-Untersu-
chung, erreichte Ta-
mara die erforderlichen 
Meilensteine nicht“, er-
innert sich Mutter Lina 
Nowak. Sechs Monate lang 
folgten Arztbesuche, Unter-
suchungen und Tests. Ein zu-
fälliges Telefonat mit einem 
Muskelzentrum wies auf ei-
nen Verdacht hin. Drei Tage 
vor ihrem ersten Geburtstag 
kam dann die Diagnose: Spi-
nale Muskelatrophie Typ 1, 
kurz SMA. Eine seltene, fort-
schreitende Muskelerkran-
kung mit eingeschränkter Le-
benserwartung. „Das war ein 
Schock, den kann man gar 
nicht in Worte fassen“, erin-
nert sich Mutter Lina Nowak. 
„Man hat das Gefühl, der Bo-
den unter den Füßen bricht 
weg.“ 
  Tamara wird nie laufen 
können. Ihre Muskeln bauen 
ab, sie ist auf einen Rollstuhl 
angewiesen und braucht Un-
terstützung in fast allen All-
tagssituationen. „Allein die 
morgendliche Routine dau-
ert doppelt so lang“, erklärt 
ihre Mutter. „Lagern, Toi-
lettenstuhl, wieder zurück, 
Tabletten einnehmen, In-
halieren – alles ist getaktet.“ 
Hinzu kommen Operationen 
und ständige Kontrollen: Alle 
drei Monate fahren sie nach 
Göttingen zur Verlängerung 
der Magnetstäbe in Tama-
ras Rücken, ein- bis zweimal 
im Jahr in die Uniklinik Es-
sen um die Atmung und das 
Herz zu kontrollieren. „Das 
sind jeweils drei Stunden rei-
ne Fahrzeit – wenn alles gut 
geht.“ Und trotzdem strahlt 
Tamara, lacht gern und liebt 
es, kreativ zu sein. Und in der 
Schule liebt sie den Sport-
unterricht und die Pausen. 
Da kann sie sich austoben 
und „rumdüsen“. Tamara 
besucht die Schillerschule in 
Griesheim. Dort ist sie voll 
integriert, hat Freunde 
und nimmt am Unter-
richt genauso teil wie 
alle anderen Kinder – 
nur eben im Rollstuhl 
und mit Teilhabeas-
sistenz. „Wir arbeiten 
jetzt schon mit Zirkel 
und Geodreieck“, er-
zählt sie stolz. „Wir ha-
ben sogar einen Zirkel 
in meiner Lieblings-
farbe Lila gefunden.“
  Tamara liebt es 
draußen zu spie-
len, die frische Luft 
zu genießen. Aber 
auch hier zeigen sich 
Grenzen. Treppen, ho-
he Bordsteine, mitten 
auf dem Gehweg stehende 
Mülltonnen oder zu schma-
le Türen bleiben ein Prob-
lem. Auch Kopfsteinpflaster 
macht ihr zu schaffen. Die 
Erschütterungen sind unan-

genehm. Sie geht gerne auf 
den Spielplatz, doch der Weg 
zum nächsten behinderten-
gerechten Spielplatz ist weit. 
Der um die Ecke ist zwar 
schön, aber für Tamara un-
geeignet. „Überall ist Sand, 
da kann ich nicht drüber-
fahren“, erklärt sie. Zuhause 
spielt sie gerne mit Kater Ti-
mo. Tamara nimmt an einem 
Tanzangebot für Kinder mit 
Einschränkungen teil, sie 
geht regelmä-
ßig auf 

Combo, aber der stößt an sei-
ne Grenzen“, erklärt die Mut-
ter. Tamaras Rollstuhl wiegt 
inzwischen über 40 Kilo, da-
zu kommen Hilfsmittel wie 
Beatmungsgerät, Inhalierge-
rät, Toilettenstuhl oder Lage-
rungskissen. Eine räumliche 
Herausforderung. Bei Über-
nachtungen wird das Auto 
bis unters Dach vollgestopft. 
„Allein das Ein- und Aus-
laden vom Rollstuhl ist kör-

perlich extrem an-
strengend. 

enorm: rund 60 000 Euro, 
selbst die günstigere Variante 
liegt bei 40 000 Euro.  
  Ein größeres Auto mit elek-
trischer Hebemöglichkeit für 
den Rollstuhl würde vieles 
erleichtern: Tamara könnte 
ins Auto gelangen ohne dass 
ihre Mutter sie heben muss. 
„Das wäre für uns ein Stück 
Freiheit“, sagt Nowak leise. 
Doch ein solches Auto ist teu-
er. Weit mehr, als die allein-
erziehende Mutter stemmen 
kann. Die Krankenkasse be-
teiligt sich nur in einem be-
grenzten Rahmen. „Es fühlt 
sich an, als wäre man Mensch 
zweiter Klasse“, sagt die Lina 
Nowak.

  Doch das Mutter-Toch-
ter-Duo ließ sich nicht 

unterkriegen. Vor weni-
gen Wochen kam dann 
die erleichternde 
Nachricht: „Die letz-
ten Stiftungen haben 
geantwortet und die 
Finanzierung eines 
neuen Fahrzeugs 
steht und der Land-
kreis hat eine form-
lose Zusage für den 
Umbau erteilt“, teilt 

Lina Nowak per E-Mail 
mit. Eine großer Schritt 

Richtung Unabhängig-
keit und Erleichterung für 

den Alltag. 
  Damit Tamara auch wei-
terhin eine freudige und un-
beschwerte Kindheit hat, 
lässt sich ihre Mutter einiges 
einfallen und scheut keinen 
Rückschlag. Alles was den 
Alltag für Tamara erleichtert 
oder angenehmer gestaltet, 
wird ausprobiert, selbst wenn 
es bedeutet, dass es keine 
Hilfsmittelnummer hat, von 
der Krankenkasse nicht be-
zahlt wird und selbst finan-
ziert werden muss. Zur Unter-
stützung wurde ein Spenden-
konto eingerichtet: Mobil mit 
Behinderung, VR Bank Süd-
pfalz e.G., GENODE61SUW, 
DE27548625000207138580, 
Kennwort Purat.
  Tamara begegnet jedem 
Tag mit einem Lächeln. Und 
noch mehr freut sie sich, 
wenn es wieder zur Eisdie-
le geht und sie sich ihr Lie-

blingseis Cookie be-
stellen darf. � km

Tamaras Alltag auf vier bunten Rädern
Neunjährige Griesheimerin voller Energie – Mutter zwischen Behördengängen und Tagesplanung

Das Griesheimer Mutter-Tochter-Duo Lina und Tamara Nowak. Die 
heute Neunjährige bekam kurz vor ihrem ersten Geburtstag die Dia-
gnose Spinale Muskelatrophie. Sie wird nie laufen können. Und den-
noch begegnet sie jedem Tag mit einem Lächeln.� privat-foto

Jede Fahrt 
mit dem alten 

Auto bedeutete für das Mut-
ter-Tochter-Gespann Stress. 
Alles musste irgendwie unter-
gebracht werden. 

den Rei-
terhof, um sich 
um das Pony Sunnyboy zu 
kümmern. Sie streichelt und 
putzt ihn und gibt ihm Was-
ser. Mit ihrem Rollstuhl ist sie 
flott unterwegs. Er fährt sechs 
Stundenkilometer schnell 
und hat bunte Blinkeräder. 
„Sie leuchten in rot, blau und 
grün“, sagt sie stolz. 
  Für die alleinerziehende 
Mutter Lina Nowak, die Teil-
zeit in einem Büro arbeitet, 
ist die Pflege und die Ver-
sorgung ihrer Tochter eine 
24-Stunden-Aufgabe. Sie ge-
nießt es zu sehen, wie viel 
Freude Tamara am Leben hat 
und wie offenherzig sie ist. 
Doch ihr selbst bleibt kaum 
Zeit zum Durchatmen. The-
rapien, Arzttermine, Schule, 
Pflege – „es gibt kei-
nen Tag, an dem ich 
nicht plane und 
organisiere“, sagt 
sie. Das größte 
Problem: Mobi-
lität. „Wir fah-
ren aktuell 
einen Opel 

Und sie wird ja nicht leichter“, 
sagt Nowak. Der Kraftakt ist 
kaum zu beschreiben. Auch 
der Sicherheitsaspekt spielt 
eine Rolle. „Tamara sitzt ak-
tuell ganz hinten im Auto, ich 
kann sie nicht sehen. Wenn 
sie hustet, weiß ich nicht: hat 
sie sich verschluckt, ist es ein 
Notfall oder ist alles okay?“ 
Jede Fahrt bedeutet Stress. 
Ein neues Auto mit Hebel-
lift und Rollstuhlplatz hinter 
dem Beifahrersitz wäre die 

Lösung. Doch die 
Kosten sind 



Donnerstag, den 25. September 202518 ZWIEBELMARKT 
KURIER

Frühlingserwachen
Samstag, 7.4.2018, 9-14 Uhr

auf ausgewählte 
Sonnenbrillen!

Augenoptik Hirt
  Griesheim
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Augenoptik Hirt Griesheim
Zweigniederlassung der Eye Care GmbH

Wilhelm-Leuschner-Straße 10
64347 Griesheim

Tel. 0 61 55 60 56 45
www.augenoptik-griesheim.de

Mo-Di & Do-Fr 930-1330 u. 1430-1830 Uhr
Mi 930-1330 Uhr, Sa 900-1300 Uhr

    

  
  

 
Augenoptik Hirt
  Griesheim

wilhelm-Leuschner-str. 10
64347 Griesheim

Tel. 0 61 55 60 56 45
www.augenoptik-griesheim.de

Mo-Di & Do-Fr 930-1330 u. 1430-1830 Uhr
Mi 930-1330 Uhr, sa 900-1300 Uhr

Viel Spaß auf dem
Zwiebelmarkt!

DIE TISCHLEREI 
BAUERFELD

WIR BRINGEN IDEEN IN FORM

DIE TISCHLEREI 
BAUERFELD

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim · Tel. 88 02 80 · Fax 88 02 81

Marco Bauerfeld
Tischlermeister

� Innenausbau
� Möbelunikate
� Fenster und Türen
� Reparaturservice
� Sonnenschutz

Schülerstraße 2 · 64347 Griesheim · Tel. 0 61 55 / 22 51 
info@hs-schupp.de · www.hs-schupp.de

Heizung / Sanitär / Kundendienst 
Inh. Christoph Dingeldein

DingelDein

• Beratung
 • Planung
  • Ausführung
   • Kundendienst

Ihr Partner für  
Luft, Wasser 
und Wärme

Catering für alle Anlässe

Deftig oder süß?

Klassischer Imbiss
• Gebratene Wurst
• Currywurst
• Burger
• Pommes
uvm. nach Absprache

Dazu leckere Dips und hausgemachte Currysoße.
Beste Qualität vom Metzger. Die Burger sind aus
100 % Rind� eisch.

Crêpe- und Kaffeemobil
•  verschiedene Crêpes
• Kaffeespezialitäten
uvm. nach Absprache
... natürlich mit 
freundlichem 
Service.

Uns kann man mieten:

 Bei Moppel
 Jürgen Blümler
 Tel. 0171 5402305
 fragen@bei-moppel.de
Mehr Infos: www.bei-moppel.de

 Bei Moppel
 Jürgen Blümler
 Tel. 0171 5402305

Crêpe- und Kaffeemobil

Unser großer Crepe-

Wagen steht auf dem 

Marktplatz!

Zuverlässig und klimafest für die Rhein-Main-Region

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9 –18 Uhr | Sa 9 –14 Uhr
Auwiesenweg 20 | 64291 Darmstadt
0 61 50 – 96 96-600 | www.mission-leben.de

GÄRTNEREI AUMÜHLE

Ihre Kübelpflanzen

BEKOMMEN 

BEI UNS 

WINTERURLAUB!

Die beiden jungen Griesheimer Christian und Oliver (v.l.) wurden nach einem Jahr bei der Blaulichtbande nun bei der Jugendfeuerwehr begrüßt und freuen sich dar-
auf, noch mehr über die Feuerwehr zu erfahren. � stadt-griesheim-fotos

Der 26. August 2025 wird 
als besonderes Datum in 
der Historie der Freiwilligen 
Feuerwehr Griesheim notiert 
werden: An diesem Tag sind 
die ersten Mitglieder der im 
März des vergangenen Jahres 
gegründeten Kinderfeuer-
wehr als Mitglieder in der 
Jugendfeuerwehr begrüßt 
worden. 
  Die beiden Griesheimer 
Oliver und Christian sind 
nach ihrem zehnten Ge-
burtstag sehr motiviert, auch 
in der Jugendfeuerwehr mit 
vollem Engagement weiter 
ein Teil der Nachwuchs-

abteilung der Feuerwehr 
Griesheim zu sein. Für Kin-
derfeuerwehrwartin Annette 
Stoll ist die Gründung einer 
Kinderfeuerwehr bereits 
jetzt ein Erfolgsmodell: „Der 
Übergang der ersten beiden 
Mitglieder in die Jugend-
feuerwehr bestätigt, dass 
die Kinderfeuerwehr für die 
Gewinnung von zukünftigen 
Einsatzkräften eine wichtige 
Rolle spielen kann.“ In sie-
ben Jahren wird sich zeigen, 
ob die Gründungsmitglieder 
der Blaulichtbande der Frei-
willigen Feuerwehr  erhalten 
bleiben. 

Jetzt bei der Jugendfeuerwehr
Zwei Mitglieder der Blaulichtbande wurden bei der Jugendwehr begrüßt

  Insgesamt 20 Kinder tref-
fen sich mit einem sechs-
köpfigen Betreuungsteam 
jeden zweiten Dienstag für 
eineinhalb Stunden im Feu-
erwehrhaus. Spielerisch und 
mit viel Begeisterung werden 
die Kinder  im Alter zwischen 
sechs und neun Jahre hier an 
das Thema Feuerwehr her-
angeführt – immer mit dem 
passenden Schlachtruf zum 
Start: „Blaulichtbande 112 – 
Wir sind dabei!“ Bei einem 
der letzten Treffen wurde 
der Blick über Griesheim aus 
einer Höhe von 30 Metern 
aus dem Korb der Drehleiter 

Die Kinder der Blaulichtbande bei der Aufstellung zum Fackelmarsch des Christbaumverbren-
nens im Januar. Die jungen Feuerwehrmitglieder führten den Fackelzug in diesem Jahr erstmals 
an.�  jp-foto

Das Maskottchen der Blau-
lichtbande.

genossen, bei einem ande-
ren Treffen wird das Thema 
Sport im Fokus stehen. 
  Ein besonderes Highlight 
ist das eigens gestaltete Mas-
kottchen der Blaulichtbande. 
Es trägt das Logo der Kinder-
feuerwehr und wurde den 
Kindern zum Start der Grup-
pe als Plüschtier überreicht.
  Mit der Blaulichtbande 
leistet die Freiwillige Feuer-
wehr Griesheim nicht nur 
wertvolle Nachwuchsarbeit, 
sondern schafft auch früh-

zeitig Begeisterung für das 
Ehrenamt und den Team-
geist der Feuerwehr.
  Aktuell ist eine Teilnah-
me an der Kinderfeuer-
wehr nur mit etwas Geduld 
möglich, da es derzeit eine 
Warteliste gibt. Wer sein 
Kind auf diese Warteliste 
setzen lassen möchte, kann 
sich gerne mit der Feuer-
wehr in Verbindung setzen 
und eine E-Mail an kinder-
feuerwehr@griesheim.de 
senden. � jp
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Wir beraten Sie gerne und auch dürfen  
Sie Ihr geliebtes Haustier nach  
Absprache mitbringen!

Kursana Haus St. Barbara, Schöneweibergasse 90, 64347 Griesheim
Tel.: 0 61 55 . 8 28 50 - 0, kursana-griesheim@dussmann.de, www.kursana.de 

Direktorin Frau Brigitte Weichel freut sich!

Mit Liebe
selbst gemacht!
Birgit Hofmann-Wust
Telefon: 0171/8388399

Vor Ort in Griesheim
Bessunger Straße 122
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Telefon: 0171/8388399
Viel Spaß 

auf dem

Zwiebel-
markt!

Wir bringen Leben
   in Ihre Küche!

KÜCHEN KEIE 
WEITERSTADT GMBH
Robert-Koch-Str. 3
64331 Weiterstadt
Tel.: 06151-92830 www.kuechenkeie.de

•   Rollrasen aus eigener Produktion
•    Verkauf, Verlegung, Gartenbewässerung,
•    Mähroboter und Rasendünger

Familie Werr • Erlenhof • 68647 Biblis
Telefon: 06245 / 99 53 800 
 info@rollrasen-werr.de www.rollrasen-werr.de

Verlegung vom 

Meisterbetrieb

MIT ANWACHS

GARANTIE!

 Mehmet Demiroglu

 0172 137 30 69

 info@brilliantgeb.de

 Brilliant Gebäudeservice
 Grabenstraße 90
 65428 Rüsselsheim am Main

www.brilliantgeb.de

 Unterhaltsreinigung

 Sonderreinigung

 Grundreinigung

 Umzugsreinigung

 Glas- & Rahmenreinigung

 Bauendreinigung

 Winterdienst

 Baugrobreinigung

 Treppenhausreinigung

 Hausmeisterservice

  Gartenpflege/
Laubbeseitigung

 Bodenversiegelung 
 aller Art

堀堀䰀
匀挀栀愀甀洀

ⴀ 堀堀䰀 匀挀栀愀甀洀
ⴀ 一愀琀甀爀栀愀愀爀戀ئج爀猀琀攀渀
ⴀ 倀爀攀洀椀甀洀 圀愀挀栀猀
ⴀ 伀猀洀漀猀攀眀愀猀猀攀爀

眀眀眀⸀䌀愀爀圀愀猀栀䜀爀椀攀猀栀攀椀洀⸀搀攀

䴀漀渀琀愀最 戀椀猀 匀愀洀猀琀愀最
　㘀㨀　　 ⴀ  ㈀㈀㨀　　唀栀爀

匀䈀ⴀ혀欀漀ⴀ䌀愀爀眀愀猀栀
䜀爀椀攀猀栀攀椀洀

Tierärztliche Praxis
Dr. Susanne Schuba
Dieselstraße 13 · 64347 Griesheim bei DA 
Tel.: 0 61 55 / 86 88 544 ·  kleintierpraxis.schuba@gmail.com

www.tierarztpraxis-schuba.de
Geänderte Öffnungszeiten am Dienstagnachmittag: 16 bis 19 Uhr!

Tel.: 0 61 55 / 86 88 544 ·  kleintierpraxis.schuba@gmail.com

Der renommierte Club of 
Rome gilt weltweit als jene 
gemeinnützige und infor-
melle Vereinigung, die sich 
seit ihrer Gründung im Jahre 
1968 durch den italienischen 
Industriellen Aurelio Peccei 
mit den drängenden glo-
balen Zukunftsthemen der 
Menschheit kritisch ausein-
ander-setzt. Große Aufmerk-
samkeit erregte der Club of 
Rome bereits 1972 mit sei-
nem Bericht „Grenzen des 
Wachstums“ – einem Buch, 
das mit einer Auflage von 
30 Millionen Exemplaren 
und übersetzt in mehr als 30 
Sprachen zu den meistver-
kauften Umweltbüchern der 
Geschichte zählt.
  In diesen erlesenen Klub 
von hochkarätigen Wissen-
schaftlern, Ökonomen, Wirt-
schaftsführern und hochran-
gigen Politikern und Diplo-
maten wurde jetzt der Gries-
heimer Professor Dr. Stefan 
Pickl berufen, der an der 
Universität der Bundeswehr 
in München den Lehrstuhl 
für Operations Research 
leitet.  Kein Geringerer als 
der schweizerisch-deutsche 
Wissenschaftler,   Politiker, 
Umweltschützer und ehe-
malige Vorsitzende des Club 
of Rome, Ernst Ulrich von 
Weizsäcker (Bruder des frü-
heren Bundespräsidenten 
Richard von Weizsäcker), hat 
Stefan Pickl für das Ehren-
amt vorgeschlagen, das aus 
über 100 hochrangigen inter-
nationalen Persönlichkeiten 
besteht – ein Höhepunkt in 
der herausragenden Karrie-
re des Griesheimers, der mit 
der Psychotherapeutin Dr. 
Cornelia Pickl verheiratet ist. 
Die Familie wohnt mit ihren 
beiden Kindern in der Fichte-
straße. 
  Stefan Pickl wurde 1967 in 
Darmstadt geboren, besuch-
te in Griesheim die Grund-
schule und legte in Darm-
stadt das Abitur ab. An der 
Technischen Universität in 
Darmstadt studierte er Ma-
thematik, Theoretische Elek-
trothechnik  und Philosophie 
und promovierte 1998 an 
der TU, war Stipen-diat der 
schweizerischen École Poly-
technique Fédérale in Lau-
sanne und folgte 2004 einem 
Ruf als Dozent an die Uni-
versität der Bundeswehr in 

München. Im gleichen Jahr 
habilitierte Stefan Pickl an 
der Universität Köln und war 
dort wissenschaftlicher As-
sistent und Projektleiter am 
Zentrum für angewandte In-
formatik und verantwortlich 
im Bereich „Modellierung, 
Simulation und Optimierung 
von Ressourcenkonflikten 
bei der Analyse komplexer 
Systeme“. Seit 2005 leitet er 
den Lehrstuhl für Operations 
Research an der Uni der Bun-
deswehr in München.
  Stefan Pickls Leitmotiv be-
zieht sich auf ein Zitat des 
von der RAF 1989 ermorde-
ten Vorstandes der Deut-
schen Bank, dem wichtigsten 
europäischen Bankier seiner 
Zeit, Alfred Herrhausen: „Wir 
müssen sagen, was wir den-
ken, müssen tun, was wir sa-
gen  und müssen sein, was 
wir tun.“ Stefan Pickl ist in-
ternational vernetzt, arbei-
tete als Gastdozent an ver-
schiedenen Universitäten in 
Europa und den USA – von 
der Eliteuniversität Berkeley 
und Monterey/Kalifornien, 
Las Vegas/Nevada und Flori-
da bis zur  Nanjing University 
in China.

  Der Club of Rome ist eine 
gemeinnützige, informelle 
Organisation von Intellek-
tuellen und Wirtschaftsfüh-
rern, deren Ziel eine kritische 
Auseinandersetzung über 
die globalen Themen unse-
rer Zeit ist. Der Club of Rome 
wurde 1968 in der Accademia 
dei Lincei in Rom gegründet. 
Zumindest bis in die frühen 
2000er Jahre war der Haupt-
club auf etwa hundert Mit-
glieder beschränkt, die aus 
Persönlichkeiten der unter-
schiedlichsten Fach- und 
Wissensgebieten der ganzen 
Welt ausgewählt wurden.

  1965 hielt der italienische 
Industrielle Aurelio Peccei 
eine Rede über die drama-
tischen wissenschaftlichen 
und technologischen Ver-
änderungen in der Welt. Die 
Rede wurde von Alexander 
King bemerkt, einem briti-
schen Wissenschaftler, der 
die britische Regierung be-
raten hatte und damals als 
Generaldirektor für wissen-
schaftliche Angelegenheiten 
an der OECD (Organisation 
für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung) 
tätig war.
  Im April 1968 trafen sich 
Peccei und King in der Villa 
Farnesina in Rom zu einer 
kleinen internationalen 
Gruppe von Menschen aus 
Wissenschaft, Zivilgesell-
schaft, Diplomatie und In-
dustrie. Nach dem Treffen 
beschlossen Peccei und King 
zusammen mit anderen 
Teilnehmern, den Club of 
Rome zu gründen, der nach 
der Stadt ihres Treffens be-
nannt wurde.

  Im Mittelpunkt der Ver-
einsgründung stand Pecceis 
Meinung, dass die Probleme 
der Menschheit – Umwelt-
zerstörung, Armut, infektiöse 

Krankheiten, städtische 
Verunreinigung, 

Prof. Dr. Stefan Pickl folgt einem Ruf  
in den renommierten „Club of Rome“

Der Griesheimer Wissenschaftler Prof. Dr. Stefan Pickl doziert seit 2005 an der Universität der Bundeswehr in München

Kriminalität – als einzel-
ne und isolierte Fragestel-
lungen nicht gelöst werden 
können und zum Scheitern 
verurteilt sind. Alle Bereiche 
sind miteinander verbun-
den. 
  Bei einem 1968 veranstal-
teten Symposium im italieni-
schen Bellagio, konzentrier-
te man sich auf die Gefahren 
eines exponentiellen Wachs-
tums – das seiner Natur nach 
nicht ewig andauern kann. Es 
endete damit, dass die Teil-
nehmer „Die Bellagio-Erklä-
rung“ unterzeichneten, die 
die Notwendigkeit betonte, 
globale Probleme durch Ko-
ordination zu überwinden. 
Der Club of Rome legte na-
he, dass das Wachstum von 
Produktion und Verbrauch 
aufgrund der Ressourcen-
verknappung oder der un-
überschaubaren Verschmut-
zung nicht auf unbestimmte 
Zeit fortgesetzt werden kön-
ne. Die Ölkrise von 1973 ver-
stärkte damals die Besorgnis 
der Öffentlichkeit. 
  Bis heute arbeiten Wissen-
schaftler an Problemlösun-
gen, die davon überzeugt 
sind, dass die Zukunft der 
Menschheit nicht in Stein 
gemeißelt ist und dass je-
der Mensch zur Verbesse-
rung unserer Gesellschaften 
beitragen kann. An diesem 
Prozess wird Prof. Dr. Stefan 
Pickl mit seiner Expertise in 
Zukunft mitarbeiten. � wb 

Der Griesheimer  
Stefan Pickl. 

Prof. Stefan Pickl (rechts) entwickelte an der Universität der Bundeswehr in München ein System für IT-basierte Entscheidungs-
unterstützung im Notfall, beispielsweise bei einem möglichen Terroranschlag. Hier testet Pickl mit dem Leiter des Forschungs-
zentrums „Risk“, Prof. Norbert Gebbeken, gerade die innovative Sicherheitsschleuse für gefährliche Substanzen.� udbm-fotos 
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Sie möchten Ihre 
Immobilie vermieten 

oder verkaufen?
Rufen Sie uns an!

Fachkompetenz und 
Erfahrung für Ihre Immobilie.

Wir wünschen allen  
Besuchern viel Vergnügen  
auf dem Zwiebelmarkt!

Griesheimer Anzeiger

Die Kunst des Lackierens.

Gerhart-Hauptmann-Str. 9a
64347 Griesheim

Telefon 06155/665552

Kleine Dellen, Steinschläge
und Kratzer lassen sich

schnell reparieren.

Ohne Austausch von Teilen
wird es günstiger
als Sie glauben.

 Die preisgünstige Lackreparatur

Willkommen beim 
Griesheimer Kulturverein!
Kultur ist das Salz in der Speise des Lebens. 

Gesellschaftsspiele
Spieletreffen 

Rollenspiel (Pen & Paper) | Events

Literatur 
Lesungen | Projekte

Malerei
Malkurse für Groß und Klein 

Ausstellungen

Musik
Konzerte | Chor 

Tanz 
Squaredance | Orientalischer Tanz

Workshops und mehr ...
www.griesheimerkulturverein.de

Wie viele Menschen gibt es in 
einer Stadt, die sich auf sozia-
lem, karitativem, kulturellem 
oder gemeinnützigem und 
gemeinschaftsbildendem, 
auf literarischem oder sportli-
chem Gebiet engagieren oder 
einfach etwas Außergewöhn-
liches bewirkt oder geleistet 
haben? Nur allzu oft werden 
sie von der breiten Gesell-
schaft weder wahrgenom-
men, noch erfahren sie Aner-
kennung oder gar Dank. Da-
bei gibt es Menschen, die sich 
im Verborgenen, beispiels-
weise durch langjährige, auf-
opferungsvolle Pflege in der 
Familie, oder durch nach-
barschaftliche Zuwendung 
hervortun, sich unbeobachtet 
von der Öffentlichkeit durch 
ihr Tun hervorheben, sich in 
aller Bescheidenheit um ih-
ren Nächsten kümmern, au-
ßerordentliche Hilfe in einem 
Notfall geleistet haben oder 
sich in besonderer Form für 
die Gemeinschaft einsetzen.
  Wenn niemand auf die-
se Menschen aufmerksam 
macht, fallen sie durch das 
Raster des üblichen Ehrungs-
rituals, werden nicht erkannt 
und bleiben ohne Würdigung 
für das, was sie oft über Jahre 
hinweg für Angehörige oder 
die Gesellschaft bewegt, be-
wirkt und geleistet haben. 
  Für besondere Verdienste 
ihrer Mitglieder halten Verei-
ne und Verbände, Organisa-
tionen, Parteien und auch der 
Staat Ehrungen in Form von 
Urkunden und Ehrenbriefen, 
Medaillen, Plaketten, Ehren-
tellern und Verdienstkreu-
zen bereit. Aber wer denkt 
dabei an die „guten Geister“, 
die weder da noch dort or-
ganisiert sind, die im Stillen 
wirken? Diese Bürger Gries-
heims gilt es zu finden. 
  Der „Griesheimer An-
zeiger“ und der Turn- und 
Sportverein (TuS) hatten 
sich bereits 2017 zusammen-
gefunden und im Rahmen 
eines Neujahrsempfangs den 
Griesheimer Bürgerpreis ver-
liehen, zu dem die Bürger-
schaft nach vorheriger An-
meldung herzlich eingeladen 
ist. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung im TuS-Vereins-
heim wurde der Bürgerpreis 
im Januar dieses Jahres zum 
siebten Mal veranstaltet. In 
Anerkennung ihres langjäh-
rigen Engagements wurde 

Christel Johann-Eggers mit 
dem Ehrenpreis aus-
gezeichnet, den 
ihr Wolfgang 
B a s s e n a u e r , 
Herausgeber 
des „Gries-
heimer Anzei-
ger“, persönlich 
überreichte. 
  GA-Heraus-
geber Wolfgang 
Bassenauer, der 
als Impulsgeber 
für den Ehren-
preis „Bürger des 
Jahres“ gilt, be-
absichtigtet einen 
Personenkreis zu 
würdigen, dessen 
Engagement nicht 
durch die üblichen 
E h r e n b e z e i g u n -
gen abgedeckt wird. 
Gleichzeitig schwebte 
dem früheren Präsi-
dent des TuS Gries-
heim Dr. Claus Walter 
ein Empfang für die Be-
völkerung zum Jahres-
auftakt vor. Das aktuelle 
Präsidium des TuS setzt 
die Veranstaltung tradi-
tionsgemäß fort.  
  Um zu entsprechen-
den Einzelpersonen, 
Familien oder Grup-
pen Kontakt her-
stellen zu können, 
die für eine solche 
Würdigung in Be-
tracht kommen, ist 
die Bevölkerung, sind 
die Leser des „Gries-
heimer Anzeiger“ auf-
gerufen, Vorschläge 
einzureichen, wer aus 
ihrem Freundes- und 
Bekanntenkreis oder aus 
ihrem näheren oder wei-
teren Umfeld es verdient 
hätte, den Bürgerpreis zu 
erhalten. Aus den Einsen-
dungen wird eine unabhän-
gige Jury den „Griesheimer 
Bürger oder die Bürgerin des 
Jahres“ auswählen.
  Für die Jury konnten die 
Organisatoren erneut den 
Griesheimer Ehrenbürger 
und Ehrenbürgermeister 
Norbert Leber, das langjäh-
rige TuS-Vorstandsmitglied 
Helga Caspari sowie den frü-
heren Kommunalpolitiker, 
Rektor der Friedrich-Ebert-
Schule und Ehrenvorsit-
zenden des SV St. Stephan, 
Johann Schmalz, gewinnen, 
die sich als Garanten für ein 

qualifiziertes Auswahlver-
fahren freundlicherweise 
erneut zur Verfügung ge-
stellt haben.  
  Der Abgabetermin für 
die Bewerbungsvorschlä-
ge wurde auf Montag, den 
1. Dezember, festgelegt. 
Es können sich Bewerber 
selbst vorschlagen oder 
von anderen Personen 
nominiert werden. Er-
forderlich sind dabei die 
Kontaktdaten mit Vor- 
und Zuname, Adresse, Te-
lefonnummer und E-Mail-

Adresse sowie Angaben 
bezüglich der Kriterien, die 

einen Vorschlag begründen. 
Bereits in der Vergangen-
heit eingereichte Vorschläge 
werden weiterhin mit be-
rücksichtigt. Als sichtbarer 
Preis wurde eine Skulptur 
der Griesheimer Zwiebelfrau 
eigens für diese besondere 
Ehrung kreiert. 
  Der Bürgerempfang ver-
steht sich als eine öffentliche 
Veranstaltung, zu der die Be-
völkerung eingeladen ist. Al-
lerdings ist für die Teilnahme 
eine vorherige Anmeldung 
erforderlich. Neben der Ver-
leihung des repräsentativen 
Bürgerpreises am Sonntag, 
dem 25. Januar 2026, wird es 
ein unterhaltsam-festliches  
Rahmenprogramm geben 
und auch für das leibliche 
Wohl der Gäste wird gesorgt 
sein. � wb

Bürgerpreis würdigt Menschen, 
die für andere im Stillen wirken

Bürgerempfang von „Griesheimer Anzeiger“ und TuS am Sonntag, dem 25. Januar 2026

Die diesjährige  Preisträgerin Christel Johann-Eggers umrahmt von den Veranstaltern und Gastgebern, dem Initiator, der Jury 
und Vertretern der Stadtpolitik. 

Vorschläge richten Sie bitte 
per Brief oder E-Mail an:

TuS-Griesheim
Geschäftsstelle 
Jahnstraße 20
64347 Griesheim 
verwaltung@
tusgriesheim.de
oder: 
Griesheimer Anzeiger
Wiesenstraße 8
64347 Griesheim
buergerpreis@

griesheimeranzeiger.de

Wir freuen uns auf  
Ihre Zuschriften!

Vorschläge
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Ihr Ansprechpar tner rund ums

E R B R E C H T
e-mail:
info@kanzlei-andres.de

Telefon: 0 61 55 - 87 59 90
Telefax: 0 61 55 - 87 59 99

Fichtestraße 14
64347 Griesheim

Wilhelm-Leuschner-Str. 33a · 64347 Griesheim · Tel.: 06155-869684

www.o-keys.de

NOTDIENST BIS 24 UHR 
Türöffnung in Griesheim, Pfungstadt und Riedstadt 

TEL : 01 73 / 342 96 94

Schlüsseldienst und Autoschlüsseldienst 

O-KEYS
Schuh- & Schlüsseldienst 

Bessunger Straße 73   ·   64347 Griesheim

Beratende Ingenieure (Ing.-kammer Hessen)

06155 84230  ·  mail@gm-vermessung.de
www.gm-vermessung.de

Prüfsachverständige für Vermessung (HPPVO)
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure

+GREB MÜLLER VERMESSUNGVERMESSUNG

Jasmin Greb M.Sc. MRICS
Dipl.-Ing. Hans Georg Müller

AN- UND UMBAUTEN
KELLER TROCKENLEGUNG 
(BAUWERKSABDICHTUNG)

KANAL-, PFLASTER- & ERDARBEITEN
ZERTIFIZIERTE 

KANALDICHTHEITSPRÜFUNG
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Ihr Premium Immobilien-Makler 

wünscht Ihnen viel Spaß 
auf dem Zwiebelmarkt!

Bernd Eppert
www.if-consult.de

wünscht Ihnen viel Spaß 
auf dem Zwiebelmarkt!
wünscht Ihnen viel Spaß 
auf dem Zwiebelmarkt!

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Steffen Ehrentraut

Am Bahnhof 12 · Griesheim
Telefon 0 6155/78910
Mobil 01 75 / 716 46 46
www.lindenblatt-installation.de

wünscht viel Spaß auf demGriesheimer Zwiebelmarkt!

Änderungsschneiderei Demir

Wilhelm-Leuschner-Str. 47-53
64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 8 77 20 80

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr  9.00 - 18.00 Uhr
Sa  9.00 - 13.00 Uhr

Ich wünsche meinen Kunden

eine schöne Zeit auf dem

Zwiebelmarkt!

Im Watt 8
64560 Riedstadt-Erfelden
Mobil: 01520 / 2 66 64 44

Fassadengestaltung • Trockenbau • Renovierungsarbeiten • Tapezierarbeiten

Wir wünschen allen 
schöne Momente auf 

dem diesjährigen 

Zwiebelmarkt 

Unser Zwiebelmarkt-Angebot für Sie!

20 20 % % Rabatt*
Gegen Abgabe des Coupons erhalten Sie:

Ausgenommen sind rezeptp� ichtige Arzneimittel, Zuzahlungen, Rezeptanteile 
und bereits reduzierte Artikel. Nicht kombinierbar mir anderen Rabatten. 

*gegenüber unserem bisherigen Verkaufspreis

auf einen Artikel Ihrer Wahl!
22.09. bis 30.09.2025

APOTHEKE IM 
HAUPTBAHNHOF

SONNTAGS 
GEÖFFNET!

Tel.: 0 61 51 / 80 00 70 Tel.: 0 61 55 / 29 33Tel.: 0 61 55 / 23 50

Concetta Grossi-Fischer

Pfungstadt 
Retford Straße 5

AutoWaschPark
Waschstraße

SB-Wäsche

.com

Im Mai des vergangenen 
Jahres berichtete die Re-
daktion dieser Zeitung über 
Mohamad „Mo“ Alik, der 
nach seiner abenteuerlichen 
Flucht aus Aleppo in Syrien 
im Jahr 2012 und Stationen 
in Bensheim, Pfungstadt, 
Korbach und Kassel, wo sei-
ne Familie noch heute lebt, 
2022 nach Griesheim kam. 
Dort begann er im Mai 2022 
dann seine Ausbildung zum 
Friseur im Salon von Simo-
na Tommasi. Drei Jahre, die 
nun wie im Flug vergingen. 
  Im Juni dieses Jahres 
schloss Alik seine Prüfung als 
Klassenbester ab, und das, 
obwohl er nach wie vor 
mit Sprachbarrieren 
zu kämpfen hat. „Ich 
habe Tag und Nacht 
gelernt, musste die 
Fragen erst einmal 
verstehen lernen“, 
berichtet er. Schon 
2022 hatte er große 
Ziele geäußert, und 
so ging es für ihn nach 
seiner bestandenen 
Prüfung direkt weiter. 
  Mit 32 Jahren 
steht Alik, den al-
le Freunde in 
Griesheim 

nur „Mo“ nennen, an einem 
wichtigen Punkt in seinem 
Leben. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss seiner Aus-
bildung zum Friseur bereitet 
er sich seit dem 1. August im 
Meisterkurs in Wiesbaden 
auf seinen großen Traum 
vor: einen eigenen Salon. 
Einen Ort, an dem Handwerk 
und Menschlichkeit zusam-
menfinden, wie er selbst sagt. 
  Bis zur Prüfung Anfang 
Dezember bedeutet das täg-
lich Schule und Lernen. Da-
bei geht es nicht nur darum, 
sein handwerkliches Können 
zu perfektionieren, sondern 

auch um Buchfüh-
rung, Personal-

führung und 
alles, was 
zum Fri-
seurmeister 
dazugehört. 

  Für den 
32-Jährigen 
ist Erfolg 
mehr als 
harte Arbeit. 

„Über 90 Pro-

zent des Erfolgs liegen in der 
richtigen Haltung und Denk-
weise“, sagt er. „Jeder kann 
Handwerk lernen, doch wer 
wirklich wächst, ist der, der 
mit Herz, Disziplin und ei-
nem festen Glauben an sich 
selbst vorangeht.“ Seine Er-
folgsformel lautet: Stets neu-
es Wissen aufnehmen und 
es unmittelbar in die Praxis 
umsetzen, offen für Verän-
derungen und Herausfor-
derungen bleiben sowie mit 
Geduld klare Ziele verfolgen 
und sich kontinuierlich ver-
bessern.
  Alik kämpft nicht nur mit 
äußeren Herausforderun-
gen, sondern vor allem mit 
der inneren Stimme, die 
manchmal Zweifel in ihm 
hervorruft. Doch Aufgeben 
kommt für ihn nicht infrage. 
Er möchte einen Salon schaf-
fen, in dem seine Mitarbeiter 
mehr sind als nur Arbeits-
kräfte. „Sie sind Menschen 
mit Träumen und Ambitio-
nen. Ich will ein Chef sein, 
der unterstützt, fördert und 
echte Perspektiven schafft – 
nicht nur beruflich, sondern 
auch persönlich.“
  Der Friseur zeigt, dass 
Herkunft, Alter oder Rück-
schläge nicht den Weg be-
stimmen – es ist der Glaube 

an sich selbst und der Wil-
le, immer weiterzugehen. 
„Glaube an dich, arbei-
te hart und bleibe dir 

selbst treu – dann ist 
alles möglich.“ � ru

Traum vom eigenen Salon
Mohamad Alik flüchtete aus Syrien und machte eine Friseur-Ausbildung

Der 32-jährige 
Mohamad Alik 
flüchtete im Jahr 

2012 aus Syrien 
und kam nach meh-

reren Stationen 2022 
in Griesheim an. Dort ab-

solvierte er eine Ausbildung 
zum Friseur. Jetzt arbeitet er 
an seinem Traum von einem 
eigenen Salon. � privat-foto

„Endlich ist wieder Diens-
tag“, freut sich eine 83-jährige 
Teilnehmerin der Senioren-
plauderstunde im Georg-
August-Zinn-Haus. Seit fast 
15 Jahren treffen sich die 
Griesheimer Senioren re-
gelmäßig – 13 Jahre lang im 
Bürgerhaus am Kreuz und 
nun seit zwei Jahren im Ge-
org-August-Zinn-Haus bei 
Kaffee und Kuchen. Am Ein-
gang steht ein Sparschwein, 
in das jeder nach eigenem 
Ermessen spenden kann. 
  Im Mittelpunkt stehen 
die persönlichen Gesprä-
che sowie eine Vielzahl 
beliebter Spiele. Ob Skat, 
Rommé, Schach oder an-
deres – für Abwechslung ist 
gesorgt. Besonders beliebt 
ist das Seniorenspiel Bingo, 
das an jedem ersten Diens-
tag im Monat gespielt wird. 
  Betreut werden die Senio-
ren von den ehrenamtlich 
Engagierten Renate Bielke, 
Rosi Maiwald, Renate Gold-

schmitt und Ute Sommer. 
Auch die Seniorenbeauftrag-
te der Stadt Griesheim Ste-
fanie Ondruch ist stets mit 
dabei, wenn es von 15 bis 
17 Uhr losgeht. Fast immer 
nehmen bis zu 30 Senioren 
teil. Das Alter der Teilnehmer 
beginnt bei etwa 65 Jahren. 
Willkommen ist jedoch jeder, 
der sich als Senior fühlt. Der 
älteste Teilnehmer ist Georg 
Rittgasser mit 92 Jahren. 
  Alle kommen sehr gerne, 
denn es gibt so gut wie keine 
Streitthemen – insbesonde-
re keine politischen Diskus-
sionen, wie die Senioren im 
Gespräch mit dieser Zeitung 
mitteilen. Lediglich lokale 
Themen wie das Grüne Zim-
mer, die E-Roller oder die 
neuen Sitzgelegenheiten in 
der Innenstadt sorgen für 
Gesprächsstoff. Die Mehr-
heit stehe diesen Verände-
rungen eher kritisch gegen-
über. Auch die neue Radstra-
ße kritisieren die Senioren, 

Jeden Dienstag Plauderstunde
Plauderstunde für Senioren im Georg-August-Zinn-Haus ist beliebt

da sich hier keiner mit den 
Regeln auskennen würde.  
  Sehr geschätzt werden 
aber die regelmäßig ange-
botenen Informationsveran-
staltungen, die großen An-
klang finden – zum Beispiel 
die Veranstaltung „Sicher-
heit im Alter“ mit der Polizei. 
  Auch das digitale Zeitalter 
hat bei den Senioren Einzug 
gehalten. Fast alle besitzen 
Handys, Smartphones oder 
Laptops und nutzen diese 
regelmäßig. In Griesheim zu 
leben, empfinden alle als sehr 
angenehm. Die Infrastruktur 
sei hervorragend, ebenso die 
Qualität des Einzelhandels. 
Was jedoch viele vermissen, 
ist das AST-Taxi sowie aus-
reichend Bänke, um sich 
zwischendurch ausruhen 
zu können. Ein besonders 
schönes Kompliment an die 
Griesheimer: Die Senioren 
schätzen die Herzlichkeit und 
Hilfsbereitschaft der Bürger. 
� ru

Die Griesheimer Senioren treffen sich dienstags im Georg-August-Zinn-Haus zur Plauderstunde. 
Im Vordergrund stehen der persönliche Austausch und beliebte Gesellschaftsspiele.�  ru-foto
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 Zimmererarbeiten

 Dachdeckerarbeiten

 Spenglerarbeiten

 Blitzschutz

 Asbestentsorgung
Zimmerer- und Dachdecker

Meisterbetrieb

Holzbau Georg Hirsch GmbH
Hessenring 19  64572 Büttelborn /Gewerbegebiet

Telefon: 0 61 52 / 95 04 60

Alles aus einer Hand!

Wir sind umgezogen!

D I E  K Ü C H E N A G E N T U R
H O C H W E R T I G E  M A R K E N - K Ü C H E N

Die Küchenagentur GmbH
Waldstraße 8

64347 Griesheim

Tel. 0 61 50 / 5 27 70
info@die-kuechenagentur.de

Planung
Lieferung
Montage
inkl. Anschlüsse

Auf Wunsch 
übernehmen wir 
Renovierungsarbeiten 
Ihrer Küche inkl. 
Demontage der 
alten Küche!

baustoff
kramer

Unser Angebot 2025Unser Angebot 2025
BK-ExclusivBK-Exclusiv
Aquap� asterAquap� aster

„Nero-Bianco“ 
8 cm stark
6 verschiedene
Formate

8 cm stark
6 verschiedene
Formate

AKTIONSPREIS: qm 36,5
0

36,5
0 Euro 

 
zzgl. Lieferpauschale

Friedrich-Ebert-Straße 24
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon 0 6158 / 9 90 90
www.baustoff-kramer.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 17.30 Uhr & Sa. 7.30 - 12.30 Uhr

Kompetente Beratung und Information -
Kostenlos und unverbindlich.

Unser Team ist gerne für Sie da.

Eingangspodeste 
Innen- und Außentreppen
Bodenbeläge, Fensterbänke 
Schwimmbadumrandung
Diverse Natursteinarbeiten
Verlegung von großformatigen 
Fliesen

Preiswerte und individuelle 
Grabmalgestaltung von 
Familien-, Einzel-, Baum-, 
Wiesen- und Urnengrab-
anlagen, Urnennischen- und 
Blumenfachplatten, Schrift-
gestaltung aller Grabmal-
formen und vieles mehr.

STeinmetzbetrieb Büchsel
Inh. Benjamin Traband 

Schlossgasse 7 | 64331 Weiterstadt | Tel. 0 61 50 /5 19 84  
www.steinmetzbetrieb-buechsel.de | b.traband@gmx.de

Ihr Fachberater zur fachmännischen Ausführung  
sämtlicher Steinmetzarbeiten.

Appartementhaus „Regina“
Ihr Zuhause, wenn Sie unterwegs sind!

Regina Dächert
Vermietung und Verwaltung

Gerhart-Hauptmann-Straße 22 · 64347 Griesheim
Handy: 0170/78 38 209

Tel.: 0 6155/8 7470 · Fax: 0 6155/874777
E-Mail: info@apt-regina.de

Internet: www.appartementhaus-regina.de

Das Team der Spitzweg Apotheke wünscht  
eine schöne Zeit auf dem Zwiebelmarkt!

 

Wilhelm-Leuschner-Str. 19 | 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 - 87 85 0 | www.spitzweg-apotheke-griesheim.de

Nach dem Zwiebelmarkt  
ist vor dem Winter:

Grippe- und/oder Covid19-Impfung 
in der Spitzweg Apotheke

www.griesheim-impft.de

Außen- und Innenputz  Stuck
Vollwärmeschutz  Betonsanierung
Maler- und Tapezierarbeiten  Holz- und Bauschutz
Trockenbauarbeiten  Planung und Beratung
Inhaber: Ertan Medovic Tel.: 0 61 55-82 55 86
Willy-Brandt-Allee 65 Fax.: 0 61 55-84 89 77
64347 Griesheim Mobil: 01 63-7 00 00 75

E-Mail: ae.medovic@t-online.de

Außen- und Innenputz  Stuck
Vollwärmeschutz  Betonsanierung
Maler- und Tapezierarbeiten  Holz- und Bauschutz
Trockenbauarbeiten  Planung und Beratung
Inhaber: Ertan Medovic Tel.: 0 61 55-82 55 86
Willy-Brandt-Allee 65 Fax.: 0 61 55-84 89 77
64347 Griesheim Mobil: 01 63-7 00 00 75

E-Mail: ae.medovic@t-online.de

Außen- und Innenputz  Stuck
Vollwärmeschutz  Betonsanierung
Maler- und Tapezierarbeiten  Holz- und Bauschutz
Trockenbauarbeiten  Planung und Beratung
Inhaber: Ertan Medovic Tel.: 0 61 55-82 55 86
Willy-Brandt-Allee 65 Fax.: 0 61 55-84 89 77
64347 Griesheim Mobil: 01 63-7 00 00 75

E-Mail: ae.medovic@t-online.de

Außen- und Innenputz  Stuck
Vollwärmeschutz  Betonsanierung
Maler- und Tapezierarbeiten  Holz- und Bauschutz
Trockenbauarbeiten  Planung und Beratung

Draustraße 47c Tel.: 0 61 55-82 55 86
64347 Griesheim Fax.: 0 61 55-84 89 77

E-Mail: ae.medovic@t-online.de Mobil: 01 63-7 00 00 75

Baudienstleistungen GmbH

Heil

● Öl und GasfeuerungsKundendienst

● Bäder und Heizungstechnik

● Sanitär und Solar

● 7 Tage/24 Stunden Notdienst

HeizungsService e.K.
64347 Griesheim · Brucknerstraße 11

Tel. 0 61 55 /8 37 90 oder 0 61 51/ 9 45 50

Fax 0 61 55/ 837912

Heil

● Öl und GasfeuerungsKundendienst

● Bäder und Heizungstechnik

● Sanitär und Solar

● 7 Tage/24 Stunden Notdienst

HeizungsService e.K.
64347 Griesheim · Groenhoffstraße 9

Tel. 0 61 55 /8 37 90 oder 0 61 51/ 9 45 50

Fax 0 61 55/ 837912

KIRSCHBERG APOTHEKE
IM ÄRZTEHAUS

Wilhelm-Leuschner-Straße 156 • 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55/6 20 44 • Fax 0 61 55/88 04 93

E-Mail: info@kirschberg-apotheke.de
WhatsApp 06155 / 62044

26.9. bis 31.10.2025 

20% Rabatt 
 beim Kauf von zwei 

Kosmetikprodukten Ihrer Wahl

Verkauf für einen guten Zweck
Wir eröffnen für Sie unseren Weihnachtsbasar! 

Mit dem Erlös unterstützen wir dieses Jahr 
die Johanniter Griesheim

„Der Saal des Zöllerhannes 
hat nach wie vor eine gro-
ße Bedeutung für das 
kulturelle Vereinsle-
ben in Griesheim. 
Es gibt weit und 
breit keinen Saal 
mit solchem 
Ambiente und 
mit so vielen 
verschiedenen 
Nutzungsmög-
lichkeiten“, so 
Norbert Leber 
im Gespräch mit 
dieser Zeitung. 
Der Altbürger-
meister und seine 
Band Just For Fun wol-
len mit einem Benefiz-
konzert am Samstag, dem 1. 
November, einerseits die Auf-
merksamkeit der Griesheimer 
auf ein „kulturelles Kleinod“ 
richten und andererseits da-
rauf aufmerksam machen, 
dass ein Wegfall des Saals für 
die Vereine eine nicht wieder 
gut zu machende Maßnahme 
wäre, die Lebers Worten zu-
folge Griesheims kulturelles 
Angebot auch ärmer machen 
würde. „Ein Ersatz hierfür wä-
re unbezahlbar“, so Leber. 
  „Mit unserem Konzert wer-
den wir den Zöllerhannes 
finanziell nicht retten kön-
nen. Aber wir können Ideen 
liefern, was man alles im Saal 
des Zöllerhannes veranstal-
ten kann“, so der Altbürger-
meister. Für ihn stehe fest, 
dass man heutzutage, und 
vor allem nach der Corona-
pandemie keinen Pächter 
mehr finden wird, der das 
komplette Gebäude inklusi-
ve Wohnungen, Restaurant, 
Saal und Biergarten pachtet. 
Leber könnte sich vorstellen, 
dass man das leer stehende 
Wohngebäude zum Beispiel 
für Lagerhaltungs- und Bü-
rozwecke nutzt und somit 
auf privat gezahlte Miete 
verzichten könne. Anderer-
seits könnte der Biergarten 
im Sommer von den Kerwe-

borsch genutzt werden, die 
hiermit einige Einnahmen für 
die Kerb erwirtschaften könn-
ten. „Die Gaststätte und den 
Saal im ersten Stock könnte 
man gegebenenfalls an einen 
interessierten Gastwirt ver-
pachten, wobei keine fixe 
Pacht, sondern eine Umsatz-
pacht erhoben werden sollte. 
Er könnte bei Bedarf auch den 
großen Saal für Familienfei-
ern mieten, wäre aber nicht 
verpflichtet, diesen ganzjäh-
rig zu betreiben“, so Leber. 
Aber auch ein Förderverein 
könne die Nutzung des Saales 
wieder aktivieren und organi-
sieren. 
  „Die Stadt braucht keinen 
Biergarten, der ist woan-
ders auch. Und eine Kneipe 
braucht man hier auch nicht  
unbedingt. Auch wenn es so 
schön ist, aber der Saal ist das 
Entscheidende für die Kultur 
für das Miteinander in Gries-
heim. Wenn das wegbricht, 

Griesheimer Band spielt 
für den Zöllerhannes

Konzert von der Band Just for Fun am Samstag, dem 1. November

würde meines Erachtens ein 
Stück Griesheim, nicht 

nur wegen der Histo-
rie, sondern auch 

wegen der kul-
turellen Nut-

zung kaputt 
gehen. Und 
darauf auf-
merksam zu 
machen, ist 
das Haupt-
ziel unseres 
B e n e f i z -
k o n z e r t s . “ 

Der Erlös des 
Konzerts soll 

anschließend für 
die Mängel im Zöl-

lerhannes, wie zum 
Beispiel die kaputte Be-

leuchtung in der Umkleide-
kabine oder weitere kleine 
Mängel, verwendet werden. 
Hierüber sei Bürgermeister 
Geza Krebs-Wetzl bereits in-
formiert worden. 
  Beim Konzert erhält die 
Band im Saal Unterstützung 
von Wolfgang Keller und sei-
ner Harmonie. Sie werden die 
Bewirtung der 256 Gäste, so 
viele Karten werden verkauft, 
übernehmen. „Es werden 
256 Karten verkauft, weil es 
auch 256 Stühle hier im Saal 
gibt“, so Leber. Da die Band 
Gäste verschiedener Alters-
klassen bei ihren Konzerten 
begrüßt, könne dann jeder 
vor Ort selbst entscheiden, 
ob er während des Konzerts 
lieber sitzen oder stehen 
möchte oder auch gerne bei-
des – denn für jeden Besucher 
stehe demnach ein Stuhl zur 
Verfügung. 
  Der Verkauf der Karten 
ist bereits gestartet. Die Kar-
ten können in der Parfüme-
rie Florig, in der Metzgerei 
Stumpf, in der Pizzeria Sicilia, 
im Geleitcafé und auch im 
Restaurant Zur Mühle Croatia 
erworben werden. Der Saal 
öffnet am 1. November, um 
19 Uhr. Die Band startet ab  
20 Uhr. � jp

Was passiert mit dem Zöllerhannes? Griesheims traditionsreiches und ältestes Gasthaus „Zum 
Grünen Laub“ beging im vergangenen Jahr sein 300jähriges Bestehen. Der „Zöllerhannes“ – wie 
die Gastwirtschaft nach ihrem früheren Betreiber im Volksmund gerne genannt wird – spielte in 
der Gemeinde- und Stadthistorie Griesheims stets eine besondere Rolle, denn seither wurde die 
Gastronomie von Generation zu Generation weitervererbt. Aktuell steht der Zöllerhannes leer. 

Wolfgang Keller unterstützt mit 
dem GV Harmonie das Kon-
zert von Altbürgermeister Nor-
bert Leber und seiner Band Just 
for Fun im Saal des Zöllerhan-
nes. � jp-fotos

Zur Kerb und zur Fastnacht zeigt sich der Saal des Zöllerhannes von seiner schönsten Seite. Der 
Saal ist bis auf den letzten Platz gefüllt, es wird getanzt und miteinander gefeiert. 
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Darmstädter
Schlüsseldienst
Schlüssel aller Art · Zylinder in jeder Länge · 
Autoschlüssel mit Wegfahrsperre · Sicherheits­
schlösser für jeden Einsatzbereich · Schließ an­
lagen aller Fabrikate · Kassetten · Schlüsselboxen · 
Brief kästen · Tresore · Stempel · Schilder gravuren · 
Elektronische ZutrittsKontrollsysteme

Rheinstraße 41 · 64283 Darmstadt P 21405
www.darmstaedterschluesseldienst.de Fax 25210

Inhaber Marco Diefenbach
Schöneweibergasse 106 · 64347 Griesheim

Tel. 0 61 55 - 22 46 · Fax 0 61 55 - 82 28 27
www.malerdiefenbach.de

Diefenbach 
Malerbetrieb
Meisterbetrieb

Leistungen

Fassaden: Fassadengestaltung & -beschriftung,
 Wärmedämmung & Isolierungen

Innenausbau: Trockenbau, Stuck- & Putzarbeiten,
 Schall- & Brandschutz

Wand: Wandfarben, Anstriche, Tapeten,
 Wandbeschichtungen, Spachteltechnik

Wir verwirklichen Ihr Traumhaus!
Zum Beispiel als

 Einfamilienhaus
 Doppelhaus
 Reihenhaus
 Niedrigenergiehaus

Kostenloser Service:
Umfassende Beratung mit unverbindlichem Angebot 
und Entwurfsskizzen Ihres Bauplans.

Ein Partner – Ein Preis
Unser Komplettservice beinhaltet außerdem natürlich

 Bauantrag
 Statik
 Bauleitung
 Individueller Innenausbau
 Außenanlagen

bis zur Schlüsselübergabe zum Festpreis.
Selbstverständlich, wenn von Ihnen erwünscht, 
reduzieren Eigenleistungen den Preis.

INDIVIDUELL  GEPLANTE  MASSIVHÄUSER
ZUM  FESTPREIS

Wilhelm-Leuschner-Straße 30-34 • 64347 Griesheim
Telefon 0 61 55 / 86 87 10

E-Mail: info@schwager-bau.com • www.schwager-bau.com

Paolo Strollo
Brunnenweg 1 . 64331 Weiterstadt

Telefon 0 61 50 / 1 86 50 30 . Fax 0 61 50 / 1 86 50 31 · info@strollo.de

Wir führen aus:                  Abbrucharbeiten u. Erdarbeiten 
    jeder Art

 

Förderverein Schloss Braunshardt e. V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

…	 bei	einer		Kostümführung		
	 im		Schloss	Braunshardt

Begeben	Sie	sich	auf	eine	
	 unterhaltsame	Zeitreise	…

V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

Schornstein - Neubau im 
Innen- & Außenbereich - alle 
Ausführungen!

Schornsteinsanierungen

Schornsteinkopferneuerungen

Schornsteinkopfverkleidungen

Exklusive Kamin- und  
Grundöfen von unseren  
Geschäftspartnern

Fachbetrieb für  
Schornsteintechnik

HEIZUNG UND SANITÄRTECHNIK

Tel.  0 61 55 / 828 79 90
Web www.boz-riedstadt.de

since 1996

Jetzt neu in Griesheim –
Ihr Spezialist für Wärmepumpen 

Pflege, Medikamente, Insulingabe, Injektionen, 
Wundbehandlung, Kompressionsstrümpe ...

Gerne führen wir die Beratungseinsätze nach  
§ 37.3 SGB XI gemeinsam mit Ihnen durch. 

Diese sind bei Pflegegrad 2 und 3 zwei Mal 
jährlich, bei Pflegegrad 4 und 5 vier mal jährlich 
verpflichtend, für alle Pflegegeldempfänger. 

Terminvereinbarung online möglich.

Telefon: 0 61 55 - 6 08 12 08 
Hofmannstraße 113

... weil`s Zuhause am schönsten ist.Mobiler Kranken-Pflegedienst

www.me-la.de

SO PERSÖNLICH  
WIE IHRE  
IMMOBILIE

Wir übernehmen für Sie  
alle notwendigen Aufgaben und sorgen  

so für einen reibungslosen Ablauf bei  
Ihrer Immobilienvermarktung.

Nehmen Sie einfach unverbindlich  
Kontakt mit uns auf.

Wir informieren Sie gerne  
über unsere Leistungen.

IHR TEAM SCHARD-IMMOBILIEN

In der Ausgabe des „Gries-
heimer Anzeiger“ vom 2. Ju-
li 1977 ist zu lesen, dass die 
SPD-Stadtverordnetenfrak-
tion unter der Leitung des 
Fraktionssprechers Siegbert 
Rheinländer zu einer Arbeits-
sitzung zusammen kam, an 
der auch Bürgermeister Hans 
Karl und der Ortsvorsitzende 
Philipp Dieter teilnahmen. 
  Fraktionssprecher Rhein-
länder regte an, unter Mit-
wirkung der Vereine, des ört-
lichen Gewerbes und auch 
politischer Gruppen künftig 
eine „Griesheimer Woche“ 
ins Leben zu rufen, um das 
kulturelle Geschehen zu bele-
ben und eine Möglichkeit der 
besseren Zusammenführung 
von Alt- und Neubürgern zu 
schaffen. Die Federführung 
sollte der Sport- und Kultur-
ausschuss in Verbindung mit 
der Sport- und Kulturkom-
mission haben. 
  Im September 1978 wurde 
der erste „Griesheimer Zwie-
belmarkt“ dann in der neuen 
Hegelsberghalle eröffnet, der 
bis 10. September mit vielen 
Veranstaltungen gefeiert wur-
de. Dazu gehörten zunächst 
am Samstag (2. September), 
um 18 Uhr, das Platzkonzert 
des Blasmusikvereins Gries-
heim am Georg-Schüler-
Platz, das Tanzturnier der 
TuS-Tanzsportabteilung mit 
dem Orchester Hugo Strasser 
in der Hegelsberghalle um 
20 Uhr und das IV. Nationale 
Pokal-Turnier der Sportkeg-
ler im TuS-Heim.
  Größeres Interesse fanden 
auch die Jugendveranstal-
tung in der Hegelsberghalle 
am Sonntag, um 15 Uhr, mit 
den Woog-City-Stampers 
und der Gruppe „Spektrum“ 
sowie das Konzert mit dem 
Hessischen Polizeiorchester 
am Montag, um 20 Uhr. Bei 
beiden Veranstaltungen wur-
de kein Eintritt erhoben.
  Der Dienstag war den 
Griesheimer Gesangverei-
nen und dem Flötenkreis der 

Luthergemeinde vorbehal-
ten, die ab 19.30 Uhr an den 
Plätzen Friedenslinde, Bar-
le-Duc und Kiefernhain, He-
gelsberghalle, Georg-Schü-
ler-Platz, St. Stephansplatz 
und Altenwohnheim einen 
Serenadenabend mit Fackel-
beleuchtung abhielten.
  Am Mittwoch begannen 
um 14 Uhr Stadtrundfahr-
ten für ältere Bürger, wobei 
an der Horst-Schmidt-Halle 
und an der Ecke Bruckner-
straße/ Berlinerstraße Busse 
bereitstanden. Sinn dieser 
Rundfahrten war es, den älte-
ren Bürgern, die nicht immer 
beweglich genug waren, die 
jüngste Entwicklung Gries-
heims und die neuen öffent-
lichen Einrichtungen vorzu-
stellen. Diese Stadtrundfahrt 
leitet, dann über zu dem um 
16 Uhr in der Hegelsberghalle 
beginnenden Altennachmit-
tag mit Unterhaltungspro-
gramm und Kaffee und Ku-
chen. Für diesen Altennach-
mittag wurden persönliche 
Einladungen verschickt.
  Zum Mittwochprogramm 
gehörte auch das Hallen-
handballspiel des TuS ge-
gen den Deutschen Meister 
Großwallstadt, das um 20 Uhr 
in der Großsporthalle stieg. 
Hierbei wurde Eintritt erho-
ben.
  Für den Donnerstag, um 
18 Uhr, hatte der Sportverein 
St. Stephan ein offenes Tisch-
tennisturnier in der Hegels-
berghalle ausgeschrieben. Es  
konnten sich Mannschaften 
aus allen Griesheimer Ver-
einen, mit Ausnahme der 
aktiven Tischtennis‘ler, be-
teiligen und um die bereit-
gestellten Preise kämpfen. 
Um 18 Uhr stieg am gleichen 
Tag auch im Stadion am He-
gelsberg das Fußballspiel der 
Kerweborsch gegen promi-
nente Bürger Griesheims. 
  Der Freitag brachte um 
18 Uhr einen ökumenischen 
Gottesdienst aller vier Gries-
heimer Kirchengemeinden 

Als der Zwiebelmarkt 1977 
ins Leben gerufen wurde

Erst unter dem Namen „Griesheimer Woche“, dann „Zwiebelmarkt“

in der Lutherkirche. Zur 
gleichen Zeit spielte auch 
der Blasmusikverein am Ge-
org-Schüler-Platz auf. In der 
Hegelsberghalle begann um 
20 Uhr der Bunte Abend der 
Griesheimer Vereine. Der Er-
lös aus dieser Wohltätigkeits-
Veranstaltung sollte den Nie-
der-Ramstädter Heimen zu-
gute kommen.
  Der Samstag sah am 10  
Uhr einen „Tag der offenen 
Tür“ bei allen städtischen 
Einrichtungen vor, zu denen 
auch Besichtigungsfahrten 
gehörten. Busse standen an 
der Horst-Schmidt-Halle und 
Ecke Bruckner/Berlinerstra-
ße bereit. Gleichfalls um 10 
Uhr wurden Schülerarbeiten 
in der Carlo-Mierendorff-
Schule und Kinderarbeiten 
im Kindergarten Draustraße 
ausgestellt. An diesem Tag 
veranstaltete der TC 72 auf 
der Tennisanlage am Schind-
anger ein Tennisturnier 
gegen den mit ihm befreun-
deten Club aus Griesheims 
Schwesterstadt Bar-le-Duc.
  Der Sonntag brachte zum 
Abschluss einen Tag der of-
fenen Tür im Feuerwehrgerä-
tehaus, an welchem sich die 
Feuerwehr selbst, die DRK-
Ortsgruppe, die Johanniter-
Unfallhilfe und die Polizei be-
teiligten. Der Blasmusikver-
ein spielte zur Unterhaltung 
auf, und Vertreter der Feuer-
wehr aus der ‚Schwesterstadt 
Bar-le-Duc statteten bei die-
ser Gelegenheit ihren Gries-
heimer Kollegen einen ersten 
Besuch ab.
  Natürlich sollte der Markt 
selbst bei diesem Fest nicht zu 
kurz kommen. An beiden Wo-
chenenden wurde er jeweils 
freitags, ab 12 Uhr, samstags, 
ab 8 Uhr, und sonntags, ab 10 
Uhr, am Georg-Schüler-Platz 
gehalten. Und anlässlich der 
Festwoche sprengte er den 
üblichen Rahmen und wies 
neben einem bereicherten 
Angebot an Verkaufsständen 
auch Unterhaltsames auf. � jp

Griesheims neue Hegelsberghalle stand den Bürgern ab 1978 zur Verfügung. Die Stadt hatte zu 
einer Einweihungsfeier eingeladen, die gleichzeitig Auftakt zum erstmals stattfindenden Gries-
heimer Zwiebelmarkt war. � ga-fotos

Betrieb herrschte am Samstagvormittag anlässlich des 1. Zwiebelmarkts auf dem Marktplatz 
am Georg-Schüler-Platz und auf dem abgesperrten Teil der Friedrich-Ebert-Straße, wo ein 
Flohmarkt veranstaltet wurde. Neben Verkaufsständen mit Gemüse und Blumen, waren ein 
Weinstand und ein Biergarten aufgebaut, und an einem Verkaufsstand gab es Zwiebelkuchen 
und Federweißer. 
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Petra Ehrenfels
Steuerberaterin

Gehaborner Straße 19a
D-64347 Griesheim
Tel.: 0 6155-47 07
Fax: 0 6155-46 32
Mobil: 01 72-6 70 13 78
eMail: stb.petra-ehrenfels@t-online.de

Gehaborner Straße 19a

Genießt den Zwiebel-markt!

dr. heck & kollegen.
dermatologie griesheim.

Groß-Gerauer Straße 6 | 64347 Griesheim
Telefon: 061 55 - 40 11 | hallo@drmarkusheck.de

Mein Team und ich wünschen  
schöne Tage auf dem Zwiebelmarkt!
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Groß-Gerauer Straße 6 | 64347 Griesheim
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Mein Team und ich wünschen  
schöne Tage auf dem Zwiebelmarkt!
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CAPAROL 
ThermoSan NQG
High-End Fassadenfarbe

•   Hoch schmutzabweisend 
durch Nano-Quarz-Gitter

•  Höchste Farbtonstabilität

•   Filmschutz gegen Algen- 
und Pilzbefall

•   Hoch CO2-durchlässig, 
mikroporös

FASSADENFARBEN-AKTIONFASSADENFARBEN-AKTION

212,- €
269,- €269,- €

brutto/12,5l weiß

•   Hoch schmutzabweisend 
durch Nano-Quarz-Gitter

•  Höchste Farbtonstabilität  Höchste Farbtonstabilität

• • • • •   Filmschutz gegen Algen- 
und Pilzbefall

••   Hoch CO2-durchlässig, 
mikroporös

212,- €212,- €212,- €212,- €212,- €

W
aldstraße 22 | 64347 Griesheim

 | Tel. 06155-797961

FACHM
ARKT FÜR RAUM

GESTALTUNG

Wenn man heute vom 
„Griesheimer Anger“ oder 
von der „Griesheimer Kon-
versionsfläche“ spricht, ist 
von einem etwa 800 Hekt-
ar großes Areal südlich der 
Siedlung St.-Stephan die 
Rede. Dort ist der August-
Euler-Flugplatz, der heute 
zur Technischen Universi-
tät Darmstadt gehört, ein 
Naturschutzgebiet und eine 
Fläche, die derzeit als neues 
Wohnquartier erschlossen 
wird. Dieses Areal hat eine 
bewegte Vergangenheit hin-
ter sich – eine überwiegend 
militärische. Viele Informa-
tionen darüber wurden von 
Heimatforschern wie Gustl 
Gromes, Karl Knapp und 
Johann Heim zusammenge-
tragen. 
  Man kennt das Gelän-
de auch unter dem Namen 
Griesheimer Düne. Es ent-
stand vor etwa 15 000 Jahren, 
als der letzte Abschnitt der 
Eiszeit zu Ende ging. Hier 
lagerte sich Flugsand ab. Als 
Ackerland war dieses leichte 
Material kaum brauchbar. 
Das Areal blieb daher un-
besiedelt. Bis in die 1860er 
Jahre war es Brachland und 
man nutzte es für kleinere 
Schießübungen des Darm-
städter Militärs. Aber es lag 
strategisch günstig und die 
weiten Flächen boten idea-
le Bedingungen für Schieß-
übungen und Manöver. So 
erwarb 1874 die preußische 
Armee das Land und nutzte 
es als Truppenübungsplatz. 
Der Dornröschenschlaf des 
Geländes war somit vorbei, 
wie Karl Knapp in einem 

Aufsatz schrieb. 
  In dieser Zeit entstanden 
zahlreiche militärische Bau-
ten und Anlagen, darunter 
Schießstände, Kasernen und 
Lager. Einen Teil des Ge-
ländes erwarb 1908 August 
Euler. Er baute Flugzeuge, 
machte Flugübungen und 
baute den ersten deutschen 
Flughafen. Und er bildete Pi-
loten aus. Diese Aktivitäten 
verlegte er bald nach Frank-
furt, aber der Flugplatz blieb 
bestehen. 
  Vor allem während des 
Ersten Weltkriegs nutzte die 
deutsche Armee die Gries-
heimer Düne intensiv als 
Truppenübungsplatz. Weni-
ger geläufig ist, dass das Ge-

Der Griesheimer Anger – 
ein Areal mit Geschichte

Bis in die 2000er wurde die Griesheimer Gemarkung von mehreren Nationen militärisch genutzt

lände in dieser Zeit auch ein 
Kriegsgefangenenlager für 
15 000 Kriegsgefangene mit 
Baracken und Hilfsgebäu-
den beherbergte. Damals 
hatte es sogar einen eigenen 
Eisenbahnanschluss. Zahl-
reiche Fotos und Lagepläne 
in den Archiven und bei den 
Hobbyhistorikern zeugen 
von schwierigen Verhältnis-
sen in dieser Zeit. 
  Nach dem verlorenen Ers-
ten Weltkrieg besetzte die 
französische Armee das Ge-
lände und erweiterte es nach 
Westen hin über die heutige 
L3303 hinaus. Der Grund: 
Die französischen Kanonen 
konnte weiter schießen, 
als die deutschen, erzählt 

Heimatforscher Heim. Den 
Flugbetrieb untersagte die 
Französische Besatzung 
nach 1918.
  Erst 1930 zogen die Fran-
zosen ab. Auf dem Flugfeld 
konnten jetzt verschiedene 
Flugorganisationen einzie-
hen. 1935 kam die deutsche 
Luftwaffe hinzu. Die intensi-
ve militärische Nutzung des 
Flugplatzes setzte sich bis 
Ende des Zweiten Weltkriegs 
fort. 
  Kaum bekannt ist, dass 
dort gegen Kriegsende ein 
Außenlager des KZ Nat-
zweiler-Struhof gewesen 
sein soll. Auch waren auf 
dem Gelände des Truppen-
übungsplatzes vermutlich 

Auf dem Truppenübungsplatz exerzierten im Wechsel Einheiten aus ganz Deutschland, 
manchmal bis zu 20 000 Mann im Jahr. Dass es dabei nicht immer streng militärisch zuging, 
beweist dieses Foto auf dem sich sieben Soldaten als „Drückeberger auf dem Griesheimer 1910“ 
bezeichnen. � ga-foto

erneut Kriegsgefangene 
untergebracht, was aller-
dings nicht belastbar belegt 
ist. Sicher ist, dass schon 
während der letzten Kriegs-
wochen die Amerikaner den 
Flugplatz übernahmen. Bei 
der Bombardierung Darm-
stadts und Griesheims war 
die Rollbahn nur wenig be-
schädigt worden. So konn-
ten sie von hier aus Einsätze 
fliegen. Auch nach Ende des 
Krieges blieb der Flugplatz 
in amerikanischer Hand. 
Dort hatten sie unter ande-
rem Flugabwehrraketen und 
später eine Staffel Rettungs-
hubschrauber stationiert. 
Unmittelbar nördlich des 
Flugplatzes entstand ab 1948 
die Aussiedler-Siedlung St.-
Stephan. Wer dort wohnte, 
kann sich sicherlich gut an 
den Hubschrauberlärm er-
innern. 
  Erst 1992, nach Ende des 
sogenannten Kalten Kriegs, 
räumten die Amerikaner 
den August-Euler-Flugplatz 
und verlegten den fliegen-
den Verband zunächst nach 
Wiesbaden-Erbenheim. Da-
mit war es auch mit dem zi-
vilen Flugbetrieb durch die 
Hessenflieger vorbei. Der 
Flugplatz liege mitten im 
inzwischen ausgerufenen 
„Naturschutzgebiet Gries-
heimer Düne“, stellte das 
Regierungspräsidium fest. 
Für Notlandungen blieb die 
Rollbahn allerdings erhal-
ten. Dem Naturschutzgebiet 
fielen auch einige an Gries-
heimer Bauern verpachte-
te Spargeläcker zum Opfer, 
was zu Protesten führte.  
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Tanzen ist mehr als 
nur die Bewegung
ob als Hobby oder auf Turnierniveau –
bei uns fi nden Tanzbegeisterte jeden 
Alters ihren Platz.

Contemporary

Jazz

Ballett

Hip-Hop

K-Pop

Tanzfrüherziehung

Lady Latein

DIGITALER GROSSFORMATDRUCK
FAHRZEUGBESCHRIFTUNG
SCHILDER UND WERBEBANNER
UND VIELES MEHR

Wolfsweg 16 · 64347 Griesheim · Telefon 06155 2138

www.fieg-werbetechnik.de

In der amerikanischen Ka-
serne bei dem Flugplatzge-
lände wurde viele Jahre die  
Soldatenzeitung „Stars and 
Stripes“ für Europa produ-
ziert. Sie gibt es inzwischen 
nur noch online und kommt 
nicht mehr aus Griesheim. 
  Heftig diskutiert haben die 
Griesheimer die noch in den 
2000er-Jahren von der US-Ar-
mee auf der angrenzenden 
Darmstädter Gemarkung ins-
tallierten Parabolschirme. Ei-
nige Bürger hatten Angst vor 
Radarstrahlung, die von dort 
ausgehen solle. Die Schirme 
waren allerdings keine Sender 
sondern Empfangsanlagen 
und hatten mit Radar über-
haupt nichts zu tun. Auch 
diese „Ice-Box“ genannten 
weißen Kugeln gibt es nicht 
mehr. Die Soldaten sind weg, 
die amerikanischen Kaser-
nen am Flugplatzgelände ste-
hen leer. Lediglich der weiter 
südlich am Eberstädter Weg 
gelegene „Dagger-Complex“ 
ist nach wie vor in amerika-

Das 800 Hektar große Areal südlich der Siedlung St. Stephan hat eine bewegte, vor allem militärische Vergangenheit hinter sich. Viele Informationen darü-
ber wurden von Heimatforschern wie Gustl Gromes, Karl Knapp und Johann Heim zusammengetragen. Bis heute engagiert sich der August-Euler-Verein auf 
diesem geschichtsträchtigen Areal für die Bewahrung und Vermittlung der Luftfahrtgeschichte – mit besonderem Fokus auf das Lebenswerk August Eulers. 
� bec-foto

nischer Hand. Aber was dort 
genau getrieben wird, ist Ge-
genstand von Spekulationen.  
  Zur Zeit entwickelt die 
Stadt Griesheim gemeinsam 
mit der Stadtentwicklungsge-
sellschaft Griesheim (SEGG) 
nördlich des Flugplatzes das 
Wohnquartier „Griesheimer 
Anger“. Bis 2032 sollen hier 
500 Wohnungen nach neu-
estem technischem Standard 
entstehen. Dafür wurden die 
alten und teilweise zerfalle-
nen Militär-Gebäude abgeris-
sen. Aus deren Metall-Trägern 
hat der Darmstädter Künstler 
Georg-Friedrich Wolf große 
Eisenplastiken zusammen-
geschweißt. Sie wurden zu-
nächst vor Ort ausgestellt, 
und es gibt Überlegungen, 
einen Teil nach Fertigstellung 
der Wohnungen an einem an-
gemessenen Platz im Wohn-
gebiet zu installieren. 
  Zum Anger gehört auch ein 
kleiner Teil der von amerika-
nischen Soldaten bewohnten 
Fläche. Die Häuser dort wur-

Der Truppenübungsplatz sorgte für eine beträchtliche Bele-
bung für das Griesheimer Gewerbe: die Lokale erfreuten sich 
eines lebhafteren Besuches, Bäcker, Lebensmittelhändler und 
Handwerker erhielten Aufträge. Aber auch militärische Akti-
vitäten übten eine große Anziehungskraft auf die Griesheimer 
Einwohnerschaft wie auch auf fremde Besucher aus. Unser 
Foto zeigt die beiden Brüder Georg und Philipp Funk aus der 
Gellgasse 16, die sich zu Pferd in das „Wirtschaftsviertel“ be-
geben haben. � ga-foto

den bereits abgerissen. Nicht 
dazu gehört das Rollfeld es 
Flugplatzes und das Gelände 
außen herum. Es werde von 
zehn Fachgebieten der Tech-
nischen Universität Darm-
stadt als Versuchsfreigelände 
genutzt, schreibt die TU im 
Internet. Was die Uni damit 
und mit dem denkmalge-
schützten Windkanal auf lan-
ge Sicht vor hat, ist offen. Aber 
eines ist wohl klar: Die militä-
rische Historie Griesheims ist 
endgültig vorbei.
  Heute ist der „Griesheimer 
Sand“ ein Ort der Geschich-
te. Was einst ein Ort militä-
rischer Aktivitäten war, ent-
wickelt sich mit den Jahren 
immer mehr zu einem Wohn-
gebiet, in dem die Menschen 
gerne leben, ein Forschungs-
gelände sowie ein wertvolles 
Natur- und Erholungsgebiet. 
Die Transformation des Ge-
ländes zeigt, wie aus einem 
Stück Vergangenheit ein Ort 
der Zukunft entstehen kann. 
� bec
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SchreinermeiSter
Marc Saßmannshausen

Schützenstraße 11 mobil: 0179 - 4701233
64521 Groß-Gerau Fon: 06152 - 6674671

info@raumkonzepte-sassmannshausen.de
www.raumkonzepte-sassmannshausen.de

 Beraten

 Planen

 Ausführen

24-Stunden-Notdienst

Wärmepumpen

Klimaanlagen

Wir wünschen viel Spaß 
auf dem Griesheimer Zwiebelmarkt!

Atelier für textiles Gestalten
Britta Friedmann

Darmstädter Str. 22
64572 Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 8 59 35 62
www.farbtexte.de

Mein Atelier bietet:
fortlaufend Kurse in den Bereichen  
Nähen, Sticken und Stricken  
(Einstieg jederzeit möglich, alle Werkzeuge  
vorhanden, sehr kleine Gruppen)

 Themenworkshops am Wochenende 

  Textiles Kunsthandwerk  
aus eigener Werkstatt

 Anfertigungen nach Ihren Wünschen 

Mobile Scheiben�Montage
Bei Ihnen Zuhause oder am Arbeitsplatz

Steinschlag�Reparaturen
Ebenfalls bei Ihnen vor Ort

Scheibentönungen
Fahrzeuge aller Art und Gebäudeglas!

Mobile Scheiben�Montage

Ihr Partner für FahrzeugverglasungIhr Partner für Fahrzeugverglasung

Herweghstraße 9 - 64347 Griesheim - Tel. 06155 - 822 766

Beautysalon 
für Hunde & Katzen

Scheren  Schneiden  Trimmen 

Baden und fönen 

Augen, Ohren, Pfoten 
 und Krallenpflege 

Bürsten und kämmen 

Entfernen der Unterwolle 

Hol dir 

nen 

frischen 

Schnitt

2Rad Manufaktur

Crumstädter Straße 32a 
Pfungstadt-Eschollbrücken
Tel. 06157 - 98 96 100 
info@2rad-manufaktur.de

2rad-manufaktur.de

Alles rund um dein  

Zweirad

E-Bike Wartung 
inklusive kostenloser Wäsche

für 115 € 

Hol- und Bringservice 
auf Anfrage.

Aktion im Oktober und 
November 2025

Hol- und Bringservice Hol- und Bringservice Hol- und Bringservice 

In Griesheim hat Gladys Burk 
„Hire Quest Global UG“ (auf 
Deutsch: globale Einstel-
lungsanfragen) gegründet, 
eine internationale Perso-
nalvermittlung. Ihr Ziel: Gut 
ausgebildete Menschen aus 
Afrika, insbesondere aus 
Kenia, nach Deutschland 
bringen. Das klingt zu-
nächst einmal exotisch, 
ist aber gut durchdacht. 
  Burk stammt aus Ke-
nia. In ihrem Heimat-
land gibt es viele gut 
ausgebildete Menschen, 
die keine Arbeit finden, 
sagt sie im Gespräch mit 
dieser Zeitung. So kennt sie 
einen Ingenieur und einen 
Arzt, die ihren Lebensunter-
halt als Gemüsehändler am 
Straßenrand verdienen. In 
anderen Ländern des Konti-
nents ist es ähnlich. Deutsch-
land hingegen leidet unter 
Fachkräftemangel, insbeson-
dere im Gesundheitswesen, 
in der Gastronomie und im 
Bereich Technik. Hier setze 
ihr neues Unternehmen an: 
Menschen, die aus Afrika 
nach Deutschland kommen 
wollen, wenden sich an Hire 
Quest. 
  Burk hilft gemeinsam mit 
Partnern vor Ort, einen Le-
benslauf zu schreiben, die 
Unterlagen zu ordnen, sie 
prüft Zertifikate über Berufs-
ausbildungen, bereitet also 
ein Paket für die Bewerbung 
bei einem deutschen Unter-
nehmen vor. Umgekehrt 
können Arbeitgeber bei ihr 
Interesse an einer Fachkraft 
anmelden. Burk vermittelt 
dann geeignete Bewerber 
aus ihrer Kartei. Wert legt 
Burk auf ganzheitliche, lang-
fristige Begleitung, also auch 
nach der Übersiedlung nach 
Deutschland. Noch im Hei-
matland macht sie die po-
tenziellen Einwanderer mit 
deutschen Gesetzen, mit der 
deutschen Kultur, mit Eigen-
heiten und Werten vertraut. 
„Das ist wichtig“, sagt sie, 
damit die Einwanderer nicht 

solch einen Kulturschock er-
leben, wie sie selbst. 
  Für Bewerber sei die 
Dienstleistung kostenlos. Hi-
re Quest finanziere sich durch 
Kostenübernahme durch die 
deutschen Arbeitgeber, wenn 
die Vermittlung erfolgreich 
war. Aber auch Zuschüssen 
des Entwicklungshilfeminis-
teriums seien möglich. Für 
diese intensive Arbeit brau-
che es Kompetenz und ein 
gutes Netzwerk. 
  Burk ist ausgebildete Kauf-
frau und hat eine Weiterbil-
dung zur Personalreferentin 
abgeschlossen. Internatio-
nale Kontakte habe sie sich 
durch ehrenamtliche Tätig-
keiten erarbeitet, zum Bei-
spiel als Vorstandsmitglied 
des „Entwicklungspolitischen 
Netzwerk Hessen“. In diesem 

Zwischen Kenia und Griesheim
Griesheimerin Gladys Burk gründet neues Unternehmen „Hire Quest“

Verein wirken 
eine ganze Reihe von 

Organisationen (NGOs) zu-
sammen, die in der Entwick-
lungshilfe tätig sind. Burk ist 
auch Vorstandsmitglied in 
„Diaspora 2030“, einer Platt-
form für Menschen mit Mig-
rationsgeschichte innerhalb 
der „Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit 
(GIZ)“. In Projekten von Cap 
Anamur hat sie mitgearbei-
tet und ist Mitgründerin von 
„pandaKenia“. Dieser Verein 
betreibt zum Beispiel eine 
Schule in Kenia für 500 Mäd-
chen. Kontakt pflegt Burk 
auch mit der kenianischen 
Botschafterin in Berlin. Und 
nicht zuletzt ist sie für die 
SPD Mitglied der Stadtver-
ordnetenversammlung in 
Griesheim. Hier lebt sie seit 
fast 30 Jahren, hat hier gehei-
ratet und ihre Kinder groß-
gezogen. Nach wie vor pflegt 
sie enge Verbindungen in ihr 
Geburtsland und ist dort oft 
zu Besuch. „In Griesheim bin 
ich zu Hause“, sagt sie, „aber 
die Heimat bleibt Kenia“. 
Sie versteht sich – auch mit 
ihrem neuen Unternehmen –  
als Brückenbauerin zwischen 
Deutschland und Afrika. � bec

Der größte 
Teil der Arbeit 
findet online statt. Über die 
Internetseite bekommt das 
Unternehmen „Hire Quest“ 
Kontakt zu kenianischen und 
deutschen Interessenten. Per 
Video-Konferenz berät die 
Griesheimerin Gladys Burk 
Bewerber und potenzielle Ar-
beitgeber. � bec-foto

Bereits seit der Uraufführung 
1996 am Grips-Theater in 
Berlin ist es für Sascha 
Stey von der TuS-
Zwiebelbühne ein 
Herzenswunsch, 
dieses für ihn be-
sondere Stück 
von Lutz Hüb-
ner aufzufüh-
ren. „Das Herz 
eines Boxers‘‘ 
erhielt im Jahr 
1998 den Deut-
schen Jugend-
t h e a t e r p r e i s 
und so ist es 
nicht verwun-
derlich, dass Lutz 
Hübner einer der 
meistgespielten Au-
toren in Deutschland 
ist. „Das mag an der Ak-
tualität als auch an der Spra-
che seiner Stücke liegen“, so 
der TuS in einer Mitteilung. 
„Das Herz eines Boxers ist 
einfach echt und aus dem 
Leben gegriffen und mir ge-
fallt besonders gut, dass hier 
Generationskonflikte positiv 
bewältigt werden“, so Stey.
  In dem Zweipersonen-
stück wird über sieben Run-
den die Entstehung einer 
Freundschaft zwischen zwei 
Generationen beschrieben. 
Diese mündet in einen Akt 
der Freundschaftsbekun-
dung, die gleichzeitig zur 
Trennung der beiden Prota-
gonisten führt: Jojo, gespielt 
von Janis Kontek, ist ein 
sympathisches Großmaul 
mit Witz, das Anerkennung 
sucht und Leo, gespielt von 
Jörg Seelbach, ein alternder 
Preisboxer, der nach Süd-
frankreich will: Zwei Außen-

seiter, zwei Generationen, 
zwei Lebenskonzepte. Und 
im Altenheim treffen sie auf-
einander. Es beginnt eine 
verrückte Freundschaft, die 
das Leben der beiden völlig 
verändert.
  Seit Ende Mai probt das 
kleine Ensemble um Regis-
seur Stey einmal wöchentlich 
im Kultus und nun geht es in 
die Endphase mit zwei Pro-
ben pro Woche, beginnend 
mit dem Probenwochenende 
im Zöllerhannes.

TuS spielt im Zöllerhannes
Zwiebelbühne führt „Das Herz eines Boxer“ im November auf

  Für Stey ist es besonders 
wichtig, mit diesem 

Stück wieder im Zöl-
lerhannes zu spie-

len. „Nicht nur, 
um diesen groß-

artigen Ver-
anstaltungs-
raum wieder 
für Thea-
t e r a u f f ü h -
rungen zu 
nutzen. Die 
Atmosphä-
re in diesem 
Saal ist ein-
fach etwas 

ganz Besonde-
res“, schwärmt 

er. „Ich wollte 
auch dem Wunsch 

vieler Griesheimer 
nachkommen, die ger-

ne mal wieder ein Stück 
der Zwiebelbühne im Zöller-
hannes sehen wollen.“
  Aber auch hinter den Ku-
lissen sind viele theaterbe-
geisterte Menschen dabei, 
um dieses Stück zu einem 
Erfolg werden zu lassen. Ja-
na Gesell unterstützt Stey 
tatkräftig als Regie-Assis-
tenz, Yvonne Bönisch hilft 
als Souffleuse, wenn es mit 
dem Text hapert und Sabine 
Rothenburger-Stoll sorgt als 
Inspizient dafür, dass alles 
reibungslos abläuft.
  Das Ensemble freut sich 
auf die Premiere am Freitag, 
dem 21. November. Weite-
re Aufführungen gibt es am 
22., 28. und 29. November, 
jeweils um 20 Uhr, sowie am 
23. November, um 19 Uhr, im 
Zöllerhannes. Der Vorver-
kauf beginnt am 13. Oktober. 
� jp

Jörg Seelbach und Janis Kon-
tek (v.l.) von der TuS Zwiebel-
bühne spielen im Stück „Das 
Herz eines Boxers“ Leo, einen 
alternden Preisboxer, und Jojo, 
ein sympathisches Großmaul. 
� tus-foto

Beim Griesheimer Zwiebel-
markt wird gerne Bier, Wein 
und Schnaps getrunken, 
denn alkoholische Geträn-
ke sind dort weit verbrei-
tet. Doch immer mehr 
Vereine setzen auch auf 
alkoholfreie Alternativen. 
So bietet der Blasmu-
sikverein in diesem Jahr 
erstmals alkoholfreien Gin 
Tonic und Traubensecco 
an. Neben dem alkoholfrei-
en Braustüb‘l, Naturradler 
sowie Hefeweizen erweitert 
sich die Auswahl für Alle, die 
keinen Alkohol trinken. � jp

Trauben-Secco und  
Gin ohne Alkohol

Blasmusikverein erweitert alkoholfreies Angebot

Beim Blasmusikverein gibt es 
jetzt auch Trauben Secco und 
Gin Tonic ohne Alkohol. jp-foto

Der Zwiebelmarkt steht vor der Tür und die Griesheimer Ver-
eine haben ein reichhaltiges Angebot für ihre Gäste vorberei-
tet. Neben alkoholischen Getränken setzen einige Vereine auch 
vermehrt auf alkoholfreie Alternativen. � km-foto



Das aktuelle lokale Geschehen findet man im Griesheimer Anzeiger.
Zweimal in der Woche mit allem, was die Griesheimer bewegt.

Ihr Abo ohnegleichen!
4 Monate zum 
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Großes Kino

für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 
einigen Tagen im Pfarrzent-
rum St. Marien. Dort werden 
Plätzchen ausgestochen, ge-
backen und mit Marmeladen 
verfeinert. Dies sind alles Vor-
bereitungen für den beliebten 
Naschmarkt, der vom Frauen-
kreis St. Stephan traditionell 
am Freitag vor dem ersten 
Adventswochenende veran-
staltet wird. 
 Bereits im Sommer haben 
die Frauen heimische Früchte 
zu leckeren Marmeladen ver-
arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-
gekocht oder daraus Chutneys 
hergestellt. Für die Zuberei-
tung der auf dem Naschmarkt 
angebotenen Delikatessen 
werden bevorzugt Obst und 
Gemüse aus Griesheimer Gär-
ten verwendet. Soweit möglich, 
wurde auch mit Griesheimer 
Einmachessig eingekocht.
 Der diesjährige Naschmarkt 
beginnt am Freitag, dem 28. 
November, um 14 Uhr, und 
endet um 20 Uhr. Für das ge-
sellige Beisammensein gibt es 
an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-
ckenen Torten und Kuchen. 
Wer es lieber herzhaft mag, ist 
am Freitagabend beim Däm-
merschoppen ab 17 Uhr herz-
lich willkommen.
 Der Naschmarkt findet im 
Pfarrzentrum St. Marien am 
St. Stephans-Platz 1 in Gries-
heim, statt. Der Frauenkreis 
St. Stephan freut sich auf zahl-
reiche Besucher, denn mit 
dem Erlös des Naschmarktes 
werden kirchliche und soziale 
Projekte der Kirchengemein-
de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 
Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-
gann im Griesheimer Stadt-
wald in der Nähe des Wald-
spielplatzes die Aufforstung, 
für die sich Birgit Hofmann-
Wust seit Februar eingesetzt 
hat. Damals war ihr aufgefal-
len, dass im Wald viele Stel-
len wegen Borkenkäfern und 
Trockenheit gerodet wurden, 
aber die Mittel fehlten, um 
die kahlen Stellen wieder auf-
zuforsten. Als leidenschaft-
liche Spaziergängerin war 
das für die engagierte Gries-
heimerin kein akzeptabler 
Zustand und sie organisierte 
kurzerhand die Sammelak-
tion „Rettet den Griesheimer 
Wald“. Über Facebook hat 
sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 
ein neuer Setzling meist nur 
einen Euro kostet, mit Schutz 
und Pflanzstab etwa 3,50 
Euro. Sie fand Unterstützung 
bei Geschäftsleuten, Privat-
personen, den Kerweborsch 
und bei der Stadt. An vielen 
Stellen im Stadtgebiet stan-
den die Sammeldosen zur 
Unterstützung der Aktion.
Mit der großen Resonanz der 
Griesheimer Bevölkerung auf 
ihre Aktion hatte sie aber nicht 
gerechnet. In den vergange-
nen Monaten kamen insge-
samt 8 000 Euro zusammen, 
genug Geld für 1 200 Setzlinge 
mit Tierschutzgitter.
 Mit der Unterstützung 
von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald wurden am 
Samstagmorgen symbolisch 
die ersten Setzlinge gepflanzt. 
Auch mit dabei und voll enga-
giert waren die Kerweborsch 
vum Zöllerhannes, die mit 565 
Euro die höchste Spende ein-
gereicht haben. Am Samstag-
morgen wurden dabei ganze 
500 Setzlinge gepflanzt, die 
nächsten Monate werden es 
immer mehr. Größtenteils 
sollen Buchen und Eichen 
gepflanzt werden, auf den 
speziellen Wunsch der Kerwe-
borsch werden aber im Früh-
jahr auch einige Fichten für 
künftige Kerwebäume ihren 
Platz im Griesheimer Wald 
finden.  tb

Neue Bäume für den Wald 
Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 
oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-
heim, deren Eltern sowie auch 
alle Eltern der GHS-Schüler 
sind herzlich zum „Tag des 
offenen Unterrichts“ am kom-
menden Samstag, dem 29. 
November, eingeladen. In der 
Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 
die Gerhart-Hauptmann-
Schule ihre Türen und gibt 
mit Unterrichtsmodulen, Pro-
jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-
blicke in den Schulalltag und 
das Lernen und Lehren an der 
GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 
natürlich gesorgt. Das ge-
naue Programm kann schon 
jetzt auf der GHS-Homepa-
ge (www.ghs-griesheim.eu) 
im Download-Bereich unter 
„Dokumente“ als PDF-Datei 
eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag
Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-
der der Duft von Glühwein, 
Lebkuchen und vielen an-
deren weihnachtlichen Aro-
men durch die Darmstädter 
Innenstadt. Der Darmstädter 
Weihnachtsmarkt ist eröff-
net. Der Weihnachtsmarkt 
vor stimmungsvoller Lich-
terglanz-Kulisse zwischen 
Residenzschloss und his-
torischem Rathaus hält für 
die Besucher ein vielfältiges 
Angebot bereit: Die bunten 
Weihnachtsmarktbuden mit 
ihren Köstlichkeiten und 
Schätzen verströmen auch 
internationales Flair durch 
die Stände der Partnerstäd-
te, die ihr Kunsthandwerk 
und ihre gastronomischen 
Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 
vier Adventswochenenden 
der Kunsthandwerkermarkt 
und „Bunte Weihnacht“ auf 
den Friedensplatz. Schon von 
Weitem weist der 39 Meter 
hohe Lange Ludwig auf dem 
Luisenplatz, illuminiert mit 
rund 30 000 LED-Lämpchen, 
den großen und kleinen Gäs-
ten den Weg. Und das City-
marketing-Team beschert 
allen Innenstadtbesuchern 
drei Mal bis spät abends ge-
öffnete Geschäfte. Der Darm-
städter Weihnachtsmarkt hat 
offen bis zum 23. Dezember 
montags bis donnerstags von 
10.30 bis 21 Uhr, freitags und 
samstags von 10.30 bis 22 Uhr 
und sonntags von 11.30 bis 21 
Uhr. sd

Maronen und Mandeln
Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 
gegeben. Die Harmonie ver-
anstaltet einen dritten Ball! 
Der Verein wurde von der 
großen Resonanz beim Kar-
tenverkauf für die beiden 
Harmoniebälle im Zöllerhan-
nes regelrecht überrannt. Al-
le Karten für die Bälle am 24. 
und 31. Januar nächsten Jah-
res sind bereits reserviert und 
stehen deshalb für den freien 
Verkauf nicht mehr zur Ver-
fügung – und die Nachfrage ist 
weiterhin groß. 
 Die Verantwortlichen der 
Harmonie haben daher be-
schlossen, einen dritten  Ball 
zu geben. Da in der Vergan-
genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-
sitzung geäußert wurde, kam 
man zu dem Entschluss, die-
sen dritten Ball am Freitag, 
dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 
im Zöllerhannes als Kostüm-
sitzung zu veranstalten.  Da-
mit wird eine Abendsitzung 
mit vollem Ballprogramm zu-
sätzlich ins Griesheimer Fast-
nachtsangebot aufgenom-
men.
 Der traditionelle Kräppel-
kaffee am Fastnachtsdienstag 
bleibt selbstverständlich in 
gewohnter Weise bestehen. 
Karten – auch für die zusätz-
liche Kostümsitzung – sind bei 
Ursula Klingelhöfer, Telefon 
5542, erhältlich. wk

Das gab es noch nie:
Dritter Harmonie-Ball
Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 
Finanzlage der Stadt Gries-
heim ziehen sich immer 
dichter zusammen. Jetzt will 
auch noch die Gewerkschaft 
Verdi im nächsten Jahr für 
mehr Geld für die Erzieher in 
kommunalen Kindertages-
stätten streiten – und not-
falls auch streiken. Wie Verdi 
am Montag bekanntgab, will 
die Gewerkschaft mit einer 
Forderung von einem durch-
schnittlichen Gehaltsplus von 
zehn Prozent für Erzieher und 
Sozialarbeiter in die Verhand-
lungen des nächsten Jahres 
gehen. Allein für die Stadt 
Griesheim würde das zusätzli-
che Ausgaben von rund einer 
Million Euro im Jahr bedeu-
ten, teilt die Stadtverwaltung 
auf Nachfrage dieser Zeitung 
mit. Betroffen seien nicht 
nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-
arbeiter der Jugendförderung.
 Verdi will die Arbeit der 
Erzieherinnen aufwerten 
und die Beschäftigten in eine 
höhere Tarifgruppe herauf-
stufen. „Wir wollen damit 
den Veränderungen im An-
forderungsprofil Rechnung 
tragen“, sagte Ver.di-Chef 
Frank Bsirske. Kitas seien zu 
einem wichtigen Ort des Ler-
nens geworden, Sozialarbeit 
werde immer schwieriger 
und wichtiger. Soziale Berufe 
hätten einen Qualitätsschub 
vollzogen, ihre Aufwertung sei 
„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-
ke rechnet mit langwierigen 
Verhandlungen, auch Streiks 
seien denkbar. „Man steckt ja 
in der Psychologie der Arbeit-
geberseite nicht drin, ausge-
schlossen ist das nicht“, sagte 
Bsirske.  pg

Noch eine Million mehr
Ausgaben für die Stadt?
Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 
Haupt- und Finanzausschuss 
die Beratungen der Stadtver-
ordnetenversammlung zum 
Haushalt 2015 und den Haus-
haltssicherungsmaßnahmen 
für die nächsten Jahre. Die 
massiven Gebührenerhöhun-
gen, die Bürgermeisterin Ga-
briele Winter eingebracht hat, 
stehen dabei zur Diskussion.
 Nach den Informationen 
dieser Zeitung wird auch die 
SPD-Fraktion einen Antrag 
stellen, um die Einnahme-
situation der Stadt zumin-
dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 
sollten uns überlegen, ob wir 
uns nicht Baden-Württem-
berg anschließen können, 
dort geht man besser mit den 
Kommunen um.“ Mit dieser 
Aussage sorgte Neckarstei-
nachs Bürgermeister Herold 
Pfeifer in der jüngsten Stadt-
verordnetenversammlung für 
mächtig Aufsehen weit über 
die Grenzen der 3800-Seelen-
Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-
heimer Bäder sollen erhöht 
werden. Für Erwachsene von 
bisher drei auf vier Euro, für 
Kinder von zwei auf drei Euro.
 In einem Antrag der Grü-
nen geht es um den möglichen 
Verkauf der Traditionsgast-
stätte „Zum grünen Laub“. 
Das alte Griesheimer Gast-
haus befindet sich im Besitz 
der Stadt, die Grünen wollen 
den Verkauf des „Zöllerhan-
nes“ prüfen und haben noch 
eine ganze Reihe weiterer An-
träge eingebracht (mehr dazu 
auf Seite 3). pg

sens zu Baden-Württemberg. 
Wie Pfeifer auf Nachfrage der 
Rhein-Neckar-Zeitung erklär-
te, sei der Hauptgrund für die-
se Überlegungen die schlech-
te finanzielle Ausstattung der 
Kommunen in Hessen. Seit 
der Umstellung des Haushalts 
auf die Doppik kämpft die 
Vierburgenstadt mit einem 
jährlichen Defizit von rund 
700 000 Euro. Davor war der 
Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?
Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen
Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  
tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.
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für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 
sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. wk

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
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gen, die Bürgermeisterin Ga-
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 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 
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situation der Stadt zumin-
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nen geht es um den möglichen 
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Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 
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nes“ prüfen und haben noch 
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HAPKIDO-TIGER 
6 - 9 Jahre 

HAPKIDO-PANDAS 
3,5 - 5 Jahre

HAPKIDO-FRÖSCHE 
2 - 3 Jahre

HAPKIDO-DRACHEN
10 - 14 Jahre 

KICKBOX ATHLETICS
ab 24 Jahren

KÖRPERLICHE UND  
MENTALE FÖRDERUNG DURCH  

SPORTLICHE BETÄTIGUNG.
Erlerne Hapkido oder Kickbox Athletics in den freundlichen,  

modernen Räumlichkeiten einer unserer privaten Kampfkunstschulen.

Jetzt NEU in Griesheim!

Jetzt  
Probetraining  
ausmachen! 

BENSO Faszination Kampfkunst | Bessunger Str. 158 a | 64347 Griesheim | www.benso.net


